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tlnsere Toten vom 4. Merz I9L9
Von Amtsgerichtsrat JUDr' l7ilhelm Dienelt

\Vir gabcn hin für's heilge Recht
Auf oliner Stralle r:nser Blut.
Vir ruhen. nun und nimncrmchr,
Sin.l S.r.rr urrd -s ;< \\.cdcrLc) r.
Die nrt in unsern Särgen ruht.

Am 4. Mlirz 1919 demonstricrte in viclcn Stlidrcn unscrcr alt.'rt
Hr.rr..Lr Jir .rlrr:r1:c.c.'cn. J.ut,,c ts.töll'.rur': für' Jr' s-lL'r-
br.Li rn'ur'-.,r'-hr Jrr :uJ,rcrd.ur cl.rrr. J r' .lcr J.rrr'r i-r r r. ri-
[.r. i..h. Prr..J-nL \\ il'o,r l(icrlr(\ prol'lrrrirrr ]r.rrt< lnr V.r
traucn auf sein Worr hatten damals die deurschcn Truppen dic
\\rflcr ri,lrr-.le,r u'd "rr,r -..\"...rr irr d, Hcnr.rrz.rri:.k
rc\.Irr. tJi. iu"-. Rcpul lil Ucur*, U'rcrrci.h hrt r .l:r \\"r'-
len für dic Nation.rlvcrsamrilung ausgcschricbcn, docb n'urJcn
dic Sudetenrleutsc'hcn lon dcn Tschechen mit Gcn'alt qchinrlert,
sich rlaran zu bcteiliger. ln riclcn St.idtcn unscrcr Hcinat vcr
.rmrncl,cn 'iLh J,:\cr u '*rc LL.r.' lcrr.. rul-, lorC.rr ror' 'iirrt
lrcrr,.l ur.hcr l.rrr<iir J.r d.rn.r ':cr Zc:r..rrrr lrsr J,' Z
s:rmnrcnrrirrs tlcr Nationalvcrsanrnrlung zu \icn zu Groiikund-
gebunsen, um frjcdlich und n-rtTcnlos ulr ihr Recht zu kinpfcn.
In dicsc Kundgebungen, die "on Tausendeu Sudetcndc'utqch.'n
besUcht *-arcn, schosscn jungc tschcchischc Lcgionärc, ohnc dall
dic lcilnchmcr dcr Kundgcbun:en eincn Anleli gescben h,rtten.
In dcn Städten Kaaden, Egcr, Karlsbad, Aussig, Ärnru und Stcrn-
bcrq rvülztcn sich suilctcndcutrc'hc llcnschcn in ihrcn BIutc. Dic
Llil.rnz des Tagcs rvar furchtbar:5.1 Totc und übcr l0C0 \rerrvLrn
dctc t'aren dic Blutzcugen.
Seit Jahrzehntcn ist dcr 4. Nlärz jährlic'h VolkrtreLrcrter dcr Su-
clctcndeutschcn. Er dari abcr auch kün11ig nic vergesscn *ctdcn.
dcnn die F.reignissc dcs Jahres 1945 sind nur cine liolge dcr Ge-
sdrcj,nisqc dcs Jahrcs 1919.

\vir wollcn drhcr ;ru$ in dicsen Jehr wicdcrunr dcr Toten jencs

denkwürrligcn Tagcs gcdcnkcn; sic sollcl für lIrlnrcr eine Malmung
flir die Sidctcndcutichcn sein. Iliige ihr \hhnen euch übcrall
dort in dcr Vclt gchört und verstanden *-erden, r"o das Rccht
noch imner zuguniren des persönlichcn Vortcils millbrauc'ht t-ird!

Das cinlcitcndc Gerlicht ,,V ir sind nicbt tot..." schrieb cltr Karb-
batltt Lantlvnann Prol. Dr. Vibtor Kartll. - Unst Titelbild:
Dit Ilennat in LcnzÄr'nat. Ein z,crhaltencs Raunen ticgt iiber
,1,". td4,t.. ,it n p,lt,.'nqt':oll,, Tt,[.a pulv.',ai,s D,äaR,a
tt Aulb,u,lt u,,,t :t|üt, Rau-lt',,{ ,n,l bni-n,l rt.s'n,l u dit
cütfesstlttn Bergraäs;Lr, u.'i hiu t{it E!fu, ibr nraltts Lied.

Drum, llrüder, ihr im Sonnenlicht,
SeicL mutig und seid unverzagt!
Auch dicse Nacht zu Ende gcht,
ln Fhnnrcn schon der Himmcl steht,
lJ;rld, ßrüdr:r, bald der Morgen tagr!

\(ir sind uicht tot, wir gchen lrit
In Lrnlrcr Brüder Opfcrg.rng
\lir sintl nic'ht tot. nir ruhen nicht,
\i/ir ziehcn mit zum LndgcricJrr
Und n-är der 1üicg auch noch so lang.
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DEN MARZGEFALLENEN
Zln 4. Mdrz l9l9

Mit faulem Laub
und feuchtcr Erde ist
der braune Abend :rngcfüllt ...
Im sdrwarzen Mantel, ganz vcrhüllt,
durch Lehm und graues cras
führt mich mein \\reg . . .

Das Leben kcimt,
in Lehm und Laub und brauncr Nachtl
In aller Stille, Licht, wichst Deine Machr!

Walter Arno Kammtl

Sudelenlond,

einslmols des Deulschen Reiches Millelpunkl

Bß in die Gegenteart und selbst ton Binxendeutscben airci uns
wcht selr,n vorg,wo,len, JalS vrr, - untl nu, tutr - dn untere,n
5chrcksal schulcl xrn. Auö cli t*be,hi'cb,n BlatMin pon 4.tr'lä,/
1919 teien, genaaso toie die Verbrechen in dcn Jahrcn 1915 nad
1946. nar drc Folgen uon P,o,obarrcnen t4|'.rrtt\ gructLn.
Das S*letenland sei ja sen jcher ,,böhnisch" geie$en, alsa hättell
@it ,b.n d;e C&tze b,lolgcn nü,'n ... Nun. ai, utsstn. wi.
nan2elhafl e" nit den sesthrchtli,hen Kenntnt'sen bci cin,n.r-
staunlich g,olkn Tetl d,r B&Llkerkns Deurschlands b.stellt sr.
üb?*aatu Jon. uo 'it clas Crenztancldeut'thtun b.trefrcn. An-
läßlich .te\ Jahh"u.st' d,r bLntigtn r.,wahbt,,"chafl t*h,thtscber
Chaupinisten eom 1. März 1919 stcllt clabtr nnser Mitdtbeiet
lUDr.Wtlheln Drcnelr tn lolgenden ttrultug clur,h d.ie poltri,,h,
und hsltwelL Gcschthr, dr Utu4dlag.\ un'er,, ,,.hli,iun An-
sprucbs aul die Heimat hlar. (Dic SchrifLcitung)

Itohm,:n den Narneu tBoierheim : Böhheim - I]öhmcn). Nach
rhrcrtr Abzut rra.h Bar ern lolctel ihncn qcrmanischc Volks't'irnme

":J'. u. e. äie Mnrkomanncn"in Böhmen, dic Qu.rderr in Mlhrcn,
Jie Sillingcr in 5chlcsien urrd rodeten in dcr Haupt'rchc Rand-

""Li"* ai*t I Jndcr. um spater im Zuxe der VölLcrwanderung
"w;ede. abzuwandcru,' R erre abe. zurüclla:send tnt im 6. Jahr-
hurrJcrt kamen als ein Troßvolk der Awaren die T"chechcn, auf-
.:e'ualt<n in klcinc Völker"chaftcn, in dic"e Län,Jer, um dÄs lrucht-
1",. lnn"t" zu bcsicdelr' Nicht als Eindringlrnge abcr kanren
solLcr die D<u*chen ins Land. sondcrn Böhmcns Körrigc habcn
,ie.rl' K,rl.ni'arion'tr.iger aus Thüringen. Frrnken und Sachlen
rnir dem Pllus eerufcn.-und die T"chechen bczei.hnen hcute rroch

mit dem Vortä -"pluh dinPfluc. Urbevblkeruns und Kolonisrrions-
r.."e. zu"le;ch riare. also die"Deutsdten in unscrer alten Heimat'
I,',it'ldrtiecr Zur.rmmcnarbeiren aber zrr'r)chcn beidcn Völkcrn
im böhm;ch-mährisöen Raum brachten ihnen zu allen Zeiten
Wottt"ta"d und Frieden und es entstand ein sozixler und kulturcl-
lct Aulsticp- wir er nur selten zu findcn isr. So ent+and zu Prat
di" 

"trt" 
i"u,".jt. Universirät übcrhaupt, und da\ Deutsch dcr

lraeer Hofkanzlci kam über dic lur'idrsis$e Krnzlei in Marnn
Lrtüei' Stub" auf dic vartbure bci Eixnadr im Thürin;cr Lend
und wurdc durü "cine Bibelübcrsctzung die deut'che Sdrritt-
sorache. ltie sroßen Bauten Praes aber "ind VcrLe dcut'cher
rri"i**. S" ,ciruf Petcr Parler den Vcittdom auf der Höhe des

Hradschi.ri der durdt Iahre als deutschcr Dom einstmals dic Brief-
nrarkcn Jcr er'tcn T,ihechoslowaLitchen Republik Ticrle und die
Karlr-Brü'le in dcr Coldcnen Stadr. Barodr-ßaumeister Böhmcn'
abcr rind Killian l:naz Dientzenho{cr, zu Prag Seboren. tsalthasar
\euraun aus dcm"deuschcn Lger. der die Re<idcnz zu Vürzburg
:e'.hatlcn hat und al' Drirrer im Bunde der.ru' Danzig stam-
Äcn.lc Ardrca. Sdrlürrer. cin Anhänger dic'er Schule Hcrzog
Albrecht ron Vallcnstein aber wurde zu Hcrmanitz im Land-
I,-rcis Trautcnau eeboren. Die Vorfahren des Turnvrrers Jahn
wurdcn schon uoidem DreißisjähriSen Krieg ob ihres Claubcns
,ru" BJhmen vcrtrieben. Die Lliern de' groß.n Wicner Komponi-

'ten Irarrz SchubcrL 'tammen aus dem stilleD Adlergcbirge un'l
zu Prac wurJe Mozarr" ,,Ciovanni uraufgefübrt Raincr Marra
l(r kr iit zu Pras g.boren und der Begründir dcr moderncr Vcr-
erbrneslchre. dei Artr.riner Pater Grcqor Mendel,.tammt au'
Mthrin' Laude.hauptitadr Brünn. Sudetindcutschcr i.t der Dich-
tcr d"' Itöhmer*aläe', Adalbcrt Srifler, und ,ler Erfindcr dcr
Schiflrs$raube. lo,cf hc',e1. rtimmt aus Chrudim. Der große
Kon.rruhrcur .lc] Volk.*rgens, Feli:' Porsche. isr zu Maffcr'dorf
bti Rcichenbere ;eboren. der chcm*li,len Cauhaupt<trdt clc' Su-
d.rcnlandc'. Huqä Leoercr, dcr das Bi'marckdenkmrl zu Hamburg
schuf und ebensJder Bildhauer Franz Metzncr, ein Miterbaüer dcs

Vöikers*rlachtdenkmals zu Leipzig, stammen aus Reichenberg.
Dies sind nur ein paar Namen, die sidr ohne weiteres verviel-
{adren ließen. Hinr& ihncn aber steht sudetendeutscher Fleiß und

lJöhnri"ch< Leincn. ßöhmisthcs CIas. Musikinstrumcnte aus dcm
Lrz.:cbnre wtrren weltbekannt. Dic böhmi'chen CIashändler .rber
drrrihzog"cn nichr nur Deut.$land. sondern auch Europa. Sic w.rrcn
rvohl di_c ersten Hausierer Europas, die beste Handwcrkskunst
zum Kaufe anboten. Auch in dieser Ri&tung sind dies nur einige
Beispielc.
Die..rnJ.rLo dic Dcutschen:us Böhmen, Mjhren und Suderen-

'.hl<'icn. Ihre Zrhl betrus.].5 Millionen,.ic waren ein Vicrtcl Jer
Ce'amrbevölLcrunc dcr tschedroslowaLischen Republik und z"ihl-
L.n an Köofen meh-r- als Dlnemark Einwohner hartc. lhre Heimrt
*ar abcr iuch reich .rn Naturschönheiten, und die Hcilbäder Böh-

ein Iuncbrunnen für dic Kranken allcr Völkcr. Heute
sind Jrc'c Cebierc Zum Teil ohne Menschcn, verwaist und leer.
VieL Städte und Dörfcr bcstehen ni.ht mchr. Zentreur übcr alle
deutsricn Lande aber habcn die Sudetendeutschen wicder Hand
angelcgt, und auch die sudetendeutsche Industrie ist vielfach im
alten Glanze neu erstanden.
Groß also warcn die Leistungcn der Deutschen im bijhmisden
Raum. Das Vort Dank abcr, obwohl es dic Tschechen für ihre
Bczcichnung (dik) als Lehnwort übernommen haben, habel sie
hcute tergesscn.
Und nun zum Schlull noch eine *cschidrtliche Sdrau:
Al' cr11rrnal' im Zu;c dcr Völkerwrnderung dic germani.chcn
Volksstimme die Sudetcnländer wieder verlassen hatten und zum
Tcil rr.r.h tsayern abgewandcrt w.rren, blieben Rcsrc von ihncrr
zurück. die .ich sprrcr mrr den von ßöhmen" Könieen ins L.lnd
';.rufcrrcn Dcur'chcrr ru. Thüringcn, Franken und Srchscn ver-
schmolzcn zum Stamm der Sudetendeutschen mit den aus der Ur-
zeit vorhandcnen Rcstcn. Auch heute nach der Vertreibung aus dic-
sen Lindcrn sind Reste zurückgeblieben, und so entsteht für uns
,rlle in diesem Zu..rmmenhrng die bane,e Frate: \0erden wiedcrum.
wic cinrrnral., dcurqr*re Menschcn aus Thüringen, Frenkcn und
Sachscn vcrmisdrt mit den Vcrtriebencn über dic Sudctenbcrge
ziehcn, um sich mit den dort verbliebenen Resten zu verschmelzcn,
oder aber soll die Heimat diesmal für immer vcrloren seinl Noch
können wir darauf l.eine endgültige Antwort geben. Vir glaubcn
aber an cinen Sieg des Rechtes. JUDr. Wilbelm Dienelt

In einer Ausgabe des,,Sudetendeutsdren Volkskalcnders" sind
u. a. auch die Regeln de. Deutschcn Rirr.rorJcn' abgedruclr. Vielc
werden beim Le.cn dreser Rceel sichcrlich diq Frai;e;crtelh ha-
ben, wieso dcnn eigentlich diese Regcln in einem Kalender der
Sudetendeutschen zu lesen sind, war dodr der I)eutsche Ritter-
orden iener Orden, der einsrm:l' irr rhon liin;.r \(r:rn;en<r
Zeit Orr- und Vesrpreußen Loloniricrr h:r. V.r kiinnen J.rr.rul
nur antworten, daß dies richrig ist; aber der Deutsche Ritterordeo
hat audr enge Beziehr.rngen zu unserer sudctendelrtsdrcn Heimat
unterhalren. Dre,::cht schon cinnral daraur hervor, daß d.e
lctzten Hodr- und Deurschmei'rer ihrcn Sitz rn Troppau und
Freudenthal, also im Osr-Sudetcngru hrtrcr. Dic Llcziehungerr
zwischen den Lindern der lJöhmi.clcn Krorrc, da' s nd die L:n'
der Böhmen, Mähren und Sudetensdrlesien, zum Dcutschen Reich
waren aber nodr viel inniger und mannigfaltiger. So war der
erste Missionär der Preußcn der in Dcut'thland crzogene Bi-
schof Adalberr aur Prag. lr rrux dcn Gri'r rlc< Chri'renrums in
das damals heidnischc Prcußrn und wurde im Jahrc 998 in Sam-
land enchlagen. Dic St.rdr, wo dcr 5roße dcur'che Philosoph und
Denker Emänucl Kant lebre und die cr eigendich niemals ver-
lassen hatte, Königsberg, rrug ihren Namen nach König Otrokar
von Böhmen, und der tschcchische Prediger und Lehrer Comcnius
lebte auch zeirweiliq in EIbini;. Herzog \lbre.ht von Preuilcn
siedelte nämlidr die um ihre, Claubcn' w llcr vcrtricbenen -tsöh
misdren Brüder" in der Gegcnd von Marienrvcrder an, und in der
Nähe von Elbing steht hcute noch ein Dorf, das den Namen

"Böhmisdr-Gut" irägt. Waher von Molo aus Sternberg in Mähren
ist der große Erfor'drcr dic'cr nechsel'citigen Bezichun;en zwi-
schen Bdhmcn und dem Deutsdren Reich. Agnes Mrcgcl crzlh'r,
uns in ihrem Gedicht "Ordensdom" von eincm Bernsreinkelch,
den io alter Zeit ein Möndr vom Nordcn des Reichcs zur Prager
Burs setraqcn h.rt, und deur'che Mei+er au. Böhmen haben vi<lr
BildtaTeln in ostd<ur\chen Kirchen ;eschafcn. T.rrelbilder, Hrnd-
sdrri{ten, Vesperbilder und Statuen in Ost- und Westprer:l3en er-
zählen uns ebenfalls von den lcbhaften Beziehungcn zwischen dem
Land an der Moldau und den ostdeutsdren Ordcnslandcn. So be-
herbergt die Kircie Craudcnz cinc Rci|c ton Nurltdenlmilerrr.
die deürsdre Meistcr au, dem Böhmerland scscha$en hrben. Aber
nidrt nur in kultureller Hinrichr, 

"ondern 
.r-uch in 'ra:r:polili*hcrHinricht raren die Bindungen ,ehr cns. Seit Krrl dem Croßerr

gehörte Böhmen durch alle Jahrhundcrrc bi' l80o zum Dcurschcn
Reich, und Karl der IV. erwählte Prag zur Hauptstadt dicscs
Reiches.
Ver waren nun iene Sudetendcut.chen, Jie Jie.e eeg.nseiriqc'r
ßeziehr.rngen so cindru*.\oll gestahct h.rben?
Einstm:libesicdcltcn .chon voi Chri.ri Ceburr die kcltischcn Bojrr
aus England kommend die Sudetenländcr und gaben dem Land
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Der Switschin
eine strategische Scblüsselstellung

Von Aloü T;ppeh, Rt:gcnsburg - Kthas

Lage, Gestalt und Aussehen
Das Riesengcbirgsmassiv wird in seinen südlidrsten Teilen von
einem Iings dcs rechrcn Elbeufcr irr südöstlicher Ricfrtung bir
gegcn Jermcr verlaulenden Höhcnzuges umrahmr, dcm Swit'dr;n-
rücken, auch kurz "Switschin" 

genalnt. Zur Elbe hin steil abfal-
lend, gegcn Osten zu sanf[ abdidrend, löst er sidr gegcn Süden in
hügcliges Land auf. Seine natürlichen Ausmaßc bitragcn in der
Länge etwa 20 Kilometer Lrnd in der ßreitc um 5-8 Kilomctcr.
\(rcstli$ von Vcill-Tschrcnreschrra ist er durch einen Paß gcteilt.
Zwischen Ktrkus-Hermanitz srellt ein durch die Elbc durcJ:furchter
Ricgcl dic Vcrbindunq nrir dcm KönigrcichwalJ her. Drr Swir-
schinberq. dic höciste Erhcbunq dc' ganzcn Hügelzugcs. i't ein
671 Meter hoher Urgcbirgskcgcl, dessen Gipfel von jcher ein altes
Kirdrlcin zicrt. D.r dic'er Berg hodr über da' umlicccndc L.rrrd
cnrporrr*r, ist die Aus,icht r.rir kciner Seite bchindeir. Hicr i'r
der cinzige Punkt Böhmens, von wo aus man das ganze Riescn-
*ebirge mit scincu waldigen Vorbcrgen überblidren kann. cern
wurde er daher von Naturfrcunden und Ausflüglern besuchr. An
klarcn Tagen warcn eußer dcm Riesenrebirge audl dic andcren
Sudetcn sichtbar. nach Süden war dcr Blick wcit in das Laodes-
inncrc frci. Nidrt weniger erhaben rvar der Rundblid< auch von
andcren, wcnn auch nicdrigercn Bergcn, wic zum Beispiel vom
Salcser-ßcrg (453 m), dcm Licbtalcr-Bcre (432 m), dcnr Sicbo-
jcder-ßerg (423 m) und andercn. Scine südlichen Audäufcr (Höhc
von Chotiborck, dcr Dubenctzcr Schlollberg und der Trummel von
Littitsch) umrahmtcn das fruchtbarc Dubcnetzcr Tal. Quer übcr
rlen Höhcnrüc*en führen vier Straßen, die in großcn Bögen den
Stcillrang erklimmcn, während in der Längsrichtung nur srcllen-
wcisc ein Vcrkehr möglich ist. Sein Lößbodcn ist überaus frudrt-
ber und uur rm Nordhanq und im Ostcn vcrwalder.

Zugehötigkeit zum Riesengebirge
Erdkundlidr wurde dcr Switschin vielfach als dem Ricscngebirge
nichr nehr zugehörig angesehen. Seine Geologie beweist jedoci
cindcutir, daß er nach sei cr tektonischcn Gliedcrung noch Riescn-
gcbirgsmassiv ist. Viellcicht lag es mit an dcm rscheciisch klingen-
den Nanren ,,Svitin" (aus lar. nrons vicinus!), daß dicser Höhen-
zur in Llie Riescngcbiritshcimar nichr mir cinqcsdrlosscn surdc.
rvcnr auch zu Unrccit, denn wenn .rudr über 'ein Terrain dic the
maligc Spredrgrcnze vcrlicf, so war cr dcnnoch zum Grolltcil noc'h
sutlctendcutsc'hes Gebiet. In seinen dcutsdrcn Dörfcrn Ss'itsc$in
(Ort), Silwarleut, Siebojed, Liebtal, Leuten, Stcrn, Dubcncrz,
l.irtitsc$, Nculahrsdorf, Kaschow, Salnai, Vcstetz, Dolzcn lebten
und arbcitctcn dcursdrc Bauern, die allen Stürmcn dcr Gesdrichte
zunr Trorz bis zur Vertreibung ihrem Volkstum rrcu geblicben
waren. (Siehc ,,Aus Rübezahls Heimat", 1951, Nr.3 und 4:
,,Spracisrcnzland am Switsdrinbuc*el".) Auch lchrt uns die Hci-
rrr.rtge'chichtc. d.rll vor dcn Hursir.nkric;cn cinrr dic.cr deut<tfic
Spr:r&3cbict viel scircr nr<fi Südcn rciclrc, sich übcr lermer hin-
,rur bn zu den großcn Lleur'rhen Spr.rchin'cln um Kutrcnhcr{.
Hohcnrneur und Kolin crstrcckt hat.

Seine geschichtliche Bedeutung
V/as das Lend Böhmen betriJTt, so 6nden wir hier mehrcrc ihnlichc
Hügclkctten, dodr kcine von ihncn hat cine nur annähcrnde glcich
grolle gesctrichdicte Bcdeutung crlangt wie der Switschin. In drci
großcn Kriegen (1778, 1866 und 1945) hat diescr Höhenzue eilc
cmincnt wi$rice miliriri'chc Rolle cerpielr. einc Trtr*cfic, w.lchc
Jic Hcim.rrgcschichrlcr in ihrcn Schrillcn noch nic .o rcchr qc$ür-
digr haben. Varcn dodr die Pässe dcs Riesengcbirges von jcher
bevorzugte Einfallstore fcindlidrer Heere in die natürlichc Festung
Böhmen. Dcr Abwehr solcher Ein{älle kommt nun der Switsc.hin-
rü&r:n dank seincr natürliclen Laqc rls cin von dcr N.rrur hcqün-
.tiqtcr Abwchrwall cntgcqcn. \Vie cin!,anij. bcreit. crwiihnr wLrrdc,
behcrrrcht er rinrherum mejlenweit das Land und bieret sich für
den Kern dcs Landes als natürlidrer Schutzwall geradezu an. D;c-
scm Unrrt,rnd hrben Milirärexperrcn in Kricgen wiederholt Rcdr-
nunt Ectrasen. indcm:ic.rm Swirschin dem c;ngcdrun{encn f.indc
Halr zu gebieten versuciten.
Die folscnden Darlegungen sind keine bloße Heimatgcschichtc
mehr, sondern berühren bereits die "Deuache Geschichtc", und
sind daher von ganz besonderem Interessc. Leidcr ist dafür cin
breitcrer Rahmen in unserer HeimrtsciriA nirit möclich. so d.rß
wir uns lediglidr mit cinzelnen gesdrichrlidrcn ßildirn b<snüre,)

Die dreimalige strategische Switschinstellung
1778

Schorr in den Hussirenkriegen, dann im Dreißigjährigen Kriege
sonic' in den Stirlcsiscien Kriegen hatte dcr Switsdrinrüd<en eine
bcsondcrc Rollc gcspielt, haupaächlich als Vcrsted( für die sdrutz-
l.r.c Lrndbc'ölLerunl und .rls Samnrel- und Ausweidrplatz der
vcrschiedcncn Hccrr. Errrmali: jn 

'cinrr s.rnzcn Bedcutung als
srr.rregi.chc S.irltj*clstcllunc rrit cr s.,.ihrcnd dc. Baycrisdrcn Erb-
folgekricgcs 1778 in des Bii*feld dcr Militärs.
Maria Theresia crhob im Jahrc 1777, von ihrem Sohne Josef II.
:t'drinqt, auf Grund alrcr Vcrträgc Ansprüdre auf Niederbayern
urrJ Jic Oberp[alz. Dicscm Vcrlan*en widerserztc .ich niör so
..hr K.rrl Th,odor, rc.licrender hurfürst von der Pfalz, als viel-
nrchr seinc Schvigerin Maria Anna, indcm sie dcn Preußenkönig
Friedridr II. um Hilfc anging. Dicscm kam dicsc Botsdra{t schr
.:clclcr. rvcil cr d.rs ßc.trebcn Josef IL, dcr dcurschcn Kaiscrkrone
ncucn Cl.rnu zu vcrlcihcn, r'creiteln wollre. Und so kam es sehr
scscn dcn Villen rlcr Kaiserin jm lahre 1778 zwisdren Osterreidr
und Preullcn zum ßaycrischcn Erbfolgekricg.
V'cnn au,h di+c kriLgrri,c6t Au.<in.rndcrsctzung glücllicherweise
in keincm V.rclci$ zur L.in{e unrl Hlrrc fiühercr ähnljdrer
Kricqcs tand, so hatte denno<h insbesonders das Königinhofer Ge-
bict claruntcr schwcr zu lcidcn.
Sdron im Frühjahr 1773 wurden ccgen 10000 Rekruten im Riesen-
;cbir["vorlrndc:u' choben und unecheurc Mengen an Mehl, Ge-
trridc unJ andcrenr Vorrar.ruf;crpcichcrr. Dic im Bau befindlidre
fc'tunq Köni:5rürz wurdc rrsch in dcn Vcrtcidigungszustand ge-
.ctzt und rur lJcs:chuns der Grenzc wurde im April nrd Köni-
{irrhof dl Hu.arenreqiÄcnt \Wurmscr vcrlegt. A; 17. April er-
.chien Jo'cf ll. <elb.t in Königgriitz und berdrloß, dai redrte
Llbcufcr zwi.chcn .Jcrmcr und Arnau als :tarkcn nrrürlidrcn Ver-
tcidiqungsrvall :ruszubeuen. Unrer seiner persönlidren Leitung -cr h.rtte nrirrlcrs cilcn .cin Hauptquarricr in Smirrchitz aufsesdrla-
qcn -, wurdcn nun der Switsciinrückcn und dic Höhen um Arnau
und Hoh:nclbc Jer ganzcn Lin;c nech befesrigt. Die Stellungen -ron Scmonirz bi< Srlurz.rllcin srrnden 30C00 Mann -, waren
durch Crähen :edcc*.t, die Vllle trugcn Sturmpfähle, spanisdre
Rcircr und Palisadcn, währcnd nrchrcrc hundert Geschütze das
qenze Befcstigunqswerk uneinnchmbar machen sollten. Darüber
hin:ru. w.rren siimtlichc Elbcüberqlngc durdr dreifache Sdranzen
':c'ichcrr. Das Hccr h.rmpicrtc brigadenweise hintcr den Erd-
wcrkcn. dic Rc.crvckorpr warcn hinrcr dem Bcfesrigungsgürtel

Indesscn überschritt dcr Prcußcnkönig mit seinem Heer das Ge-
hirqe. und .rm 6. luli t.rrcrtcn .cine Virtruppcn zwisdren Nadrod-
Kr.rmolr.r. Anr il"i.h.; T"r" rckognoszicirc er dic Stellung der
Cl'rcrrcichrr bci lcrnrcr. Scin Kcnncrblich verricr ihm sofort, daß
dic Position dcr Osterrcichcr am Switsc$irr ein schier unübcrwind-
lirfics Rolll.rk d.rr,rclkc. Fricdriü, dcr seincn Kriegsruhm nidrt
.r, lci.*rr .rufq Spiel ,crzru wollrc. bcschloß daher. zunjchrt nur auf
,lcm_linkcn Elbeufcr zu opericren. Im Raume Königinhof -Chalkositz - lcrnrer zoq cr reine Armcc zuslmmcn'und ver-
lc.:tc .ein Hruprqurrticr nrch \0ölsdorf. Am 8. Iuli. unßefähr
zwischen I und 2 Uhr nachmirteq, rraf cr mit 22 Bitaillonen und
60 F.k.rdroncn sowie wcircrcn t0 Brtaillonen des Koros Erborinz
ron ßraurrvhrvcr'l im I.rger zu Völrdorf ein. Nur vori einem Ad-
lutanten beglcitet, nahm er von Grabsciütz aus die Osterreidrer
rn Au:'cn.chein. D.rbei soll cr dcm .rm Ufcr der Elbe qcleeenen
Gebüsch bci Prodr so nah .:ckommcn sein. daß er den kiiserlidren
Scharfsclrützcn einc halbe Stundc lang als Zielsdreibe diente.
F'iedrich phnrc. durch Schcinrnrriffc ec5en Könitinhof und Her-
nr.rnirz Jic zwi.cncn Jcrmcr und Schurz lagcrnden Osrcrreidrerir Schr.h zu h,rlrcn. nrit dcrn Gro. scincs Hccres abcr, durc} den
Köni.;rci(+rw.rld rcdct*t. bci Verdcd. oberhalb Königinhof dic
I lbc -zr iitcr,rtzer. die Swit.chin'rellung zu {rürn)cn, uÄ sich dann
nrit dcm bei Brrnzlau stchenden Hecr zu vercinen. Sämdidre nodr
im Lr,cr Nrchod-KrÄnolD.r licßenden Truppen wurden sclleu-
rri:'r hLrhciqerufcn, rußer zehn Brtaillonen'u.rd acfitzehn Eska-
droncr. dic dic Vcrbintlun; mir CIarz auirccirzuerhalren harren.
Dic Sr:irkcvcrh:ilrnissc bcidcr Armccn warcn: Ostcrreidrer: 23 Ba-
rrillorrc, lll trkrdroncn. zuranrrnen 80000 Mann;'Preußen: 66
ß.1'rilloncn, ll0 trk.rdrnnen. 7u<emmcn 65 OOO Mrnn.
Abcr die O,rcrreirJrer blicben nidrr unritis in ihren Srelluns€n
.:tzcn. Sir' bcrrrzrcn blitz.chnell den Könieieic{rwald r"d,{r;;-
Llcuzten so dic Pl:inc Fricdrichs. Am t9. luli ließ er durdr 300
l.r:er und 500 Hu.arcn die Gcsend um den Karharinabere bei
I'crzclrdorf rcs;rlt<am aufklliren: es sdreint die Ab(idrt, die
O.r,rrcichcr hicbei irrc ru führcn, nicht crreicht worden zu sein.
Das Untcrnehmen mißlang und die österreicher vermocfiten den
rcchtcn preußischcn Flüeel weiter einzudrückcn.
Dodr kam es, von einzelncn Scharmürzeln abgeschcn, zu keinen
irößcren ALrionen mchr, bcjde Hccrc uerharrren untäiie in ihren
Po.irioncn, wa< Maria Thcresi;r vcranlaßte. ohne Vissen ihr*
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Sohne. mit Friedrich Vcrhand'ungen anzrknüpien. dic.ith eber*irJcr zerschluqcn. - Nrch ci.rci Druer ..ri l7 Taren r.Lumrc
der Künis am 15. Aurusr übcrrar,hend d.rs flbl.r..r u"d,.-
leqtc .ein H.ruprqurrrer nach ßurLrr.dort.5rin Ct.:ncr. oLr
trircrli.h. f(ldhcrr La'cy. war darob hcrztich froh, .lerrn cr lreLrrc
kcinc Lnt'chridunccn. Dre lrcuß.n zogcn,irlr allrr.thtith iil,..r
Pitnik.ru. \{/ild.,h;rz. Mohrcn. t.rrrrcnau-irr. Ccb:r.:c zLrrü,.1. Au..lr
Jo.ci ll. übcr,redcltc nir .,incnr Sr.rb. von trri,r.r Srl,rri u.r.'r
Ols bei Arnau. Ein früher l/inter machte allcn weirercn Untcr-
nehmcn cin Endc.
Maria Thercsia, wclchc sich nach cirrcm ruhigcn Lebensibend
'chnrc. .crzre Jic ;eheimen Fricderrrvrrh.-nJlun :cn forr, ohzs,rr
ihr Sohn fc,t cnt'chlo'.er sar, dcn be:or:ncnen F.ldzu: rrir ,:ri;i-
rcr_I n(r{ie !oruzu,erzerri doLh Jcr \(ille dcr Itr;crrr.n .crzrc sirh
schrießlith durcn. ln de.r foleendrn Jalrren rrr,rchrc Jorci .chr
ricle m:lir.iri<hcn Srudicn in Böl-nrir. dic inr .j.rhre-t-8J ,,trr tr-
bauung der Fcstung Joscfstadt führten, dcren Äufeabc cs -ar, das
Mündung.qebier vorr Aup.r urd M,rr.ru nrcl NolJ,n zu.ichern,
was eincr Vcrl.irr;erun3 drr n:rürlichen Sw.r.chrnfc.re qlei.hl..rrn.

Fortsetzang lolgt

U[6 uoc[1Oie poftfurfüe fubr
Nacb AuJzeie$nungen von Ftanz Jüptner

ln früheren Zciten w:r un.<r Hr:m.rrort Qu.rlirth norh cirr.rrn.c,
Dort. dc.ccn Berohner vorrvi.;erd dic H.rnJwclrerei bcrrirbcn.
bei der auc{ dic Kirdcr flcißir tur Jen L,b,n.unrcrh.rlr mirh,llen
rnullren. Um ir dcn \onrnrermon:rcr erqe, .nchr rerdicrren zrr
können, lernten viclc M:inner das Maurer- oder Zimnererhand-
scrk und w.rren meirrrns im Auorrrl be,chiiflirt. Dic u.rhn n,rch
Parschnirz q:b e, drnr.rl' n".h nichr und t.rhrriJer n.rrcrL noih
urbeL.rlnr..o d.rß d,r \Xe: n;ch P:n,l-ritz zu fuß zu.üek;clc<r
wcrdcn mul3tc. Die Mi'rrrer konrren drh,r nur zum \(otlrcir.nd.
nach Hause kommcn.
Line weitcre Verdiensrmöglichkcit geb es im Obcrdorf beim \falde
in zwci Steinbrüchcn, u.o auch Stcinmetzarbeiten ausgefiihrt vur-
den.
Die Post wurdc von eincm alten ManDc ausgetrxcen. Die Empfän-
ger mußten für cinen ßrief cinen, für cine Kirte einen hälben
Kreuzcr Zustellgcld zahlcn. Auc.h dic Posrkutsthe verkchrtc da-
nals noch und wenn sic zum Postarntc fuhr. dann blics der po*il-
lion vorher ein Licdchen.
Trotz dcr Armut :.rb ,' unrcr dcr Do-lbclohncrn dic *.LJnstc
Cenrürlichlcir. f' wurJe 'chr vicl qc.urqen, be.ondcr..rn dcn
Sonnt.r:cn in C,.cll'.hall urd *enr..zLrm Ro*r" ieg.rn;er wurdc,
sr. abwechrelnd in Jndcnn Hiusern :crclrrh. Vor i..rr Orr.r..,.r,
anr ..Summer Sonnrith .:in:cn uir \inder nrir B:iunr.hcn, Cic n ir
bunrcn B.inJern Seschrrü.kr wrrcr, \on Hau. zu H.rus urrd s.rrr-
gen ein bcsrimmtes Licd. An Gründonnerstag sinten wir klap-
pern. Immer wurden wir dafür beschenkt. 

";as dinn zu Hausc
grolle Treudc madrtc. Viel Abwechslung br:chtcn uns die dLrrci-
rci<cnden Dudel.a.kpfcifc-. dic durcfi den Orr zoicn.
Dcr Bau unserer Kiidlc irr im I.rhre lTlO voll<ndcr co.dcn. Vor.
hcr.tand hier (inc r,örlcn,( li ir'k:rch.. di( ?u Il(rlcl\.lori rc.
hörte. Irn gleichcn Jahr wurde auch die unwcit der Kirchc stcheriic
.teinernc loh.rnn *rarue ,rrjc|r,r. .lic ron rin<rn rrr r ßild.rn rc-
\chmückten Hlu.clrrn rrr;.bcn *.1r. f' surdc..b,r nir drr Zcr
bru{lllis. 'o d.rß mrn ". 

.chli,r{lich :brru{. Zsci .:rortc Iirdcr
zu beidcn Seiten dcr Statuc vcrschönerren das Bild. Ihrc Stärrme
waren zwar innen bereits hohl, trotzdcm trotztcn sic den Stiirmcn.

Wie die Schatzlarer Frächter
den Bau einer Eisenbahnstrecke verhinderten
lm Ptälinliniifrirdcrr ron \iko)sburg irn .Jehrc 11366 l.urrJc,
endgültig. fcstgclcgt im Fricclensr ertrag ron l,ris, dic liirt-
scrzung drr \,,n 1,,\(fv.,J' brr rcl-r..J,,r' i,z rLhr. r,t., B.rlrrr
Itnk dcr )üJn' rdJr L,rschrr Vcrbrrrdu 

'u.b 
,hr. l1i. :., ,ri.. J. r..1,

Rahnlini. Rr-lhr.rk-ll,rschh(r: sci,,rd.rr. \trr,l.m \rrhru
r,'llrc .ofnrr rrrch Krirgscndc h, il;,. r(r \'. r,t,,r t)i, \,,rh. 1r-
tung(r) \rnrcn i.Jnch la'r!r\\i.rir. t npr..,r;lr, l- *,llr. ,lrc B. hr
linir ,rrr rcchrcn I frr ,l.r Linchr ith." B',' y.., J ,rrd Ji..
Kohl.n"erL.. n..cl- schrr'redcberr fuhr.. t)ir*(. I'r,,i..r ^r-schlug srch ah, r an drrn \ i<.1rr.r. r.J crrzclr. r (,..m(r,d,.n rnd
cincm unzurcichendcn \rerständfl is.
Dic l-rzählu rcrn u'r., rc' Cr,,rt l(r.r u\. r d. K rmpi. J...r .rr,
Schrrzl.rrcr um ucn 5rrcrlerrrrl.,uf füh',c r. ,rr,,l ,r,.r.,u, nrr.r
es\ärr. :. lurchrci,rr rn.\,.,,rdcrr di( ,1.,*.rlie.u trrchrcr r,,,
:.charzlar ur ihrc I i,rr,rhrn.r, oic .ic au, J, r \\ .r( \!l:,rJL rL ,.q
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D,-: Krcut an WLge na& Alr,osnttt ,,tnnc,r an .rc! Lri,l snd
ar ti,l t,,t,ft. Rechts uon Trautinau ,t,bt nan d,n \tcub,urh
oom ebemaligen Batmeister Lohner, anschlicllcnd den PlarrvaLd,
.in Häu.h,n zon \cuhol und ,i,kuärrs drc Obt,altstätlur Wäl-
d^,... Caqz in Hnrrrg,und da, Reho,neebtrgc. ,uo nocl, Sthlce-
tttLk,n liestn Dirsr Anlnahn, p,hotr ichnlnh za d,n setr,ncn,
ab.r so nan.h.r oitd *tnu Btliz hi,r utied,r in Btlde 1inJ,n.

Sclbst damals, als von e;ncm Sturm das Krcuz auf dcm Turm clcr
Kirc'hc abgeboeerr wurdc. so daß ein neucs anrcbrachr vcrden
nrur{rc. tsci dic.cr Arbert hrntcrlcetc man in J.r Kuppcl. die J.r.
IrL-rz r_ruq. Dcnk"chrilen und Vjn/cn. l8q6 uurJc dre K.r..hc
urttcr I'l.r.rer B ünrel inncr rurqcm.rlr. tr Ijcß rid Lurz ror lincnr
Tod. ro.h einm.rl ir dic Ki .l,c rrrrcn. No cr d:nn .pr.rch: ..Alle,
r.t .o *hör. unJ i.h nru'l in dic Irdc jel,cnt- Dl, plrrrhau,
\urd( Lr.r in derr l.rhr.n nrch leOO erbaur, vorhcr "rrnd iricr rin
'rroß(. Hrll/rebluJc. Al" Jie,e, nicder;cri\\cn wurdc, \crl.rutlc
rt.rr.dr Holz zu eircnr billrs.n Prei, .rn die Dorrb.wohrrr, dic
d:nrir ihrc Hluscr ausbesscrtÄ
No.h cir bc,ondrrcr Frlebni, au, jcntr Zcir .ci erwjih,rr. L, u,rl
\nl:ng Janu.rr lq0l, al' wir e:ncs Na.hr, aus dem Schhfe se-
wed<t wurden, d.r buch.räblich un*.r lJcrr wa.kcte. Vir wußren
/ucr\( n;chr, w.r\ vorg.ns. Dr zuf:lli: ein Torer im H.ru<c lae.
d.trlrrcn sir,dron, c. 'ci cin Anzeichcn vurr ihnr. D.nn wir hrrrcn
rho-on Ieut.n ;chörr, d.rß .i.h Vcntorbcnc m,r i."..d;"j..1,";;
Anzc ch.n bci ihrer Vcrs.rnJrcn mcldcrcn. tS w.rr danrat, ,ro,:tr
c r tl,incr Junge und konnrc nrrürlidr ror An:,r nichr ,chl.rfcr_
forrrlhrcnd 'rh idr zur Tür. ob dcr Totc in dic Srube trcrc n-
kommen würdc. lVenn es nur bald Tag wrire, dachtc ich! Doch
rm \4orrcn. .rl' d:e I eurc zur ßccrdi;un1 L.rmcn, lrcjrrcr wir. d.rß
.' in Jer Na.ht cin Lrdbeben qcrcbcn |rrrc.
Von Ccr l(irJe au. fü\rt dic Srraße in vielcn Kurver übrr dcrr
Ri<'l.lbcr; rr.rdr Ader.b:ch. ßeim \"\rldu .:ibr c, .rncn Fuß\\c.
rr.rch obcn. an dem A'rfan; dcr goer Jal-re dunh dic StiRurq einer
lronr ncn Vanne' ein Kreuzwcq errichtcr rurJc, zu Jcm immcr
' e1.. Ardlchti(e pilqerren. Obcn vom ßerSe .ru, \errc m.rr cinc
.chünc Au,.ichr auf dac Riescneebirce rir dem Sdrwarzenber: und

^-. in.dcr ,Mirtc - dcr Schneekoppc. Im Vorder;rurd ,tand
Sch:'zlar mir,eircm S.irlo4. ts w.r; (in Sp.rzicrqrni der immer
wieder seine Reize bot, ob im Sommer odcr im Viiicr, una bel
dc.n m.rn härFg R.he unJ H.r.cn beob.rcFren konrrrc.
V',nr auch riclc Heinarrerrri,bcne heurc bercir. w.cdcr e:n.,
..neuc" Heimat ;efunden hrbcn - dic Erinnerunc .rrr ienc .chönerr
J.rhre der :uren. alren Zc;r jsr gewiß noch n:ch.

Traurcnnu-Schetzler und aus dcr Kohlcnzufuhr nach lfautcnau
.rzi.l.rr. urrJr.gr,.r,lcrr 5'3Jr!ar(r.l hlrr, rrlctcn Sch,,J,, Ji(
B-rhnljnic dcr sin,,r'n :r, dr bringcrr rr ür,lL., s trrn ,ti, Gel,l. r frrr
tlie Frachrcn eincr orts frcmclcn- \ic t* a ltung zulliisscn, statt im
Orte zu blcibcn. Aullerdcm g'icsco sic darauf hin, daß.,,dic bra-
len Frächtcr und Kutscher um d^s täglich ge\vohntc Tridkgcld
kämcn - der Orr und seine lieben llitbürgeimüßtcn v"ratmiil..
fi, r I: ir lluß Jcs drma ligen 13uryc-nrcisrL rs hr rchre r. ,,, ,r cir, daß(L\ Irr',i.l' ,,Bahnluhrurrx .rhir :charzl;r ,ach Schmrcdthcrs-
I.l:rcchh(rc' lrllcnrrcli"*i. rrnr,lLn i.- ur.J d,rs ..t n;tuck.. r,,n
dcr Stadt ab,re\\.nd.r n,, rd"
Drc I ,'lr.:-cn dr:s bceangercn FcFlcrs l.Lli( n .,ll, rdrrg. nichr s. hr
lan..c rul 'ich uair.r und .rurdc.r J<r ft.r,,l\.run; .ch,,n in
zirmlrch Lurzcr Z, ir .rrzlcitlcurig hcuuIr. s,, harrr hci,orcls-
'' ci'e Jir l)apir rindu.rric rm Brcrrgrurrd durch cj< r ltrhnan.ihlLrß
cirtrr b,:,chrlicLcr Äufscl-rrr,rrg irlchr. Da der An.chlLrtl nichr
zL\,arrdl L:lm. kr,n<'. rir nur mchr d'rn jL. \tutJr. J. nl- dr. im
l"ir'. rzcugrc lirrchrAur iLrcils räqlrch,,d.r \'achcnrlrch mehr
m" r J." h,'chFrl.gr:nrr Bahr .r.,ri,,.r rrr icL,r.zt"r zugclahrc,r
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rl(rd!rr. \ichr zulcrzr hiirtc Schatzler durch dic\'crbindr.rng als

'\usgangspunkt auch licl zur Iirschlicliurg rlcs ilstlichrn Ricsen-
gcbirgcs bcitlllgcrr kiln,rcn, \!,rs späl(r, nls sich drr 'li)uristen-
uncl l'rrrndtn!crkthr zunchmcnrl cnr\icktlte, ailen khrge\ot
dcn ist. ,\llenlings sollre im l)ritrcn l{cich der tstu eioct pro
jckricrr gsrtsrrrcrr Autostrtße Trrrurenau Schatzlar-Schmicdc
bcrg bzr. l.rrrtlshut els lcil cler Suclcrcirstrrl3r clcn Vcrlrrst rr.ic-
clcr l crtrn:rchcn. ZLrrn Rru ditsel Streßc isr cs jcdoch durch derr
Krie .1r nichr rrchr r.ck,rlnm!'r.
'lcchnisch uncl rln,u,,r ll läre der StrecLcnbnu iibcr Schetzlar
cbcniLlls girnstigcr gcl.'-n, c1,r ciic Schichtungcn clcs Schiclct-
trcst(r)s, \.xr obcn n.1ch unttn in C)sr-\\'cst Richtung fiihrcod,
clcm thhndamm rincn rlxtairlichcn Halr gcbotcn hättcn. Auliet
dem lärcn eui clies.t Scitc die hr-rhct ßtucken lon Gahcrsclorli,
Kriosdorf und ltrlnsdcirf lcggclallco, cs \räre nur tine Ühcr-
briicl(ung dcr l-irsche in Grbtlsdorf nots'cndig gc\\'rsen, \\as
dic l}ukostrn s-cscntlich \crringcrt hättc. Schliel3lich ciligtc
mar sich für clcrr llrru rm linkcn Ltct cler l-itschr:, \'ozu das rrcit-
gchcnclc l-.rrtgcgrnkLrrntrcn clcr dcutschcn Bahnvcrs'altung und
dcr (lemchclc Licbru vicl bcigctragen habcn soli.
Auch in tlcr spütcrcn Zcit zcigtcn sich irnmer Nicdcr Nrrchtcilc
an dicscr Strcckcnfiihrung. \'ollcnclcr t'urclc tlcr Prrschnitz
Kilnigshurcr Abschnitr im Jehrc 1867, tlcr Abschnitt I{ilnigs
hrrr-l.icbeu 1il6il. Obzr-rt in dicscn Cclände dic (icstcins-
schichrunq cbcnlalls in dcr Ost \\ cst-llichtung vtrläufi, rvic an
rcchtcn Llcr chr l.irschc \'on obcn nech untcn l'tihtentl, jciloch
dic Stulcnbildung lchlr, so tuhrcn clic Schichtco hingrbNärts
Lrnd ki;rnen dedurch dcm llahrrdtmm kcinc Stlitzc scin. Dzu
komnr noch, chll das zt.ischeo rlic Schichtrn ciudringcndc \\'as-
scr dxs (;cstcir i cflr ittcrt unil vcrsciti, so clal] clic Schichtcn
ständig taLrrbrärts rutschcn, teils langsam, tcils sos^r zitnrlich
rrsch. ltcsondrrs im Fruhling tretcn ztischcn (labersdr,rl und
Bcttsrlorf grolJc üutschgcbictc aLrf, in dcnen det Bahndamm sich
senkre L,nd rLliährlich durch l)rainrgcn im vorgclände, durch
dcn Bru von Dutchlässen, clie cles \\ asscr ablcireten, und <lurch
ntuc ,\uiichürtungcn nusgebcss,:rt l ctden mulJtc. \\ cr ruf dicscr
Srrcckc im l'ruhLing geiahtcn ist, t ird sich crinncrn, dalJ auftlcrr
Abschnirt gcgtnuber (lcr \\'oska-ftüh1c in Krinsdorf, rlr dcr
Iirinsclortci llrücLe, z\.'ischcn .lrm sogcl.nnten ReulJcn- und
Kukscr F-inschnitr sol ic zl ischcn clcm Kuksct und Bernsdorler
hirrsclrrritt l,rngt Zcit langstm, je en cinzclncn Srcllcn irn Schritt
{cf-ihrcn \rurdc. 'lrotz rllcr trtlcnklichcn, gLrt dutchdichtcn
\'orhchrungcn karn cs doch im li,lgcrrden Jahre inrmcr s-iedcr
zu Rutschungcn und mulitcn dic Ärbcitcn wicder von neucm

S.battla" Iat-. Ancb hw u.'n,dt. rt, d,, g,ollc Bau in Hinttr-
g"t',t.1 1tlttrc, teig. banli,h nancht" ueränJt,r. Di. jttzige R,-
gitrung ist tilrig un die Anhurbelmg dcs Bergbaaes bernüht.

aufgenomrncrr Ncrclcn. l)icsc stürdig(n lnstandsctzungsarbcitcn
rcrschlangen nlrürlich Lnsummcn.
Immrrhirl ist nicht zu übcrschrn, cLrll euch tlic Strcckc übcr
ßcrrrtlsclori urrd Kilnigshan cinc nicht gcringe Bcdcutung ct-
hngtc. So rrics die Station llcnsclorf einen zicmlich starkcn
l'crsontnlcrkthr auf, de nicht nur dic ()rrsbcrvohncr, sondctn
euch dic lon I'orschcnc|rri 'l cichs-asser, ron clem obercn Tcil
r on (ioldcnills, Lampctsdotf, Iirinsdorf und auch von Schatzlar
ab rlicstr Stttion dic tsxhr bcrutztcn. \ach dcr lirrichtung dcr
FischlabriL Grcljmrnn & Strihavka im Trhrc 1912, r'crbundcn
mir ciner Kttlcctiistcrei, dic 1919 dcn \:rncn ,,'t'orvk" crhiclt,
und clct zs citcn l;ischfabrik, dcr im Jrhrc 1922 errichtctcn Bcrns-
d,rrfrr I{onserlenfabrik,,Bcrko" sotic einct (;etreideriisterci
des Kaurmanncs Fcrdinand Iiricgelerhielt Bctntlsdotf auch cincn
regcn L,ilgut urd ron 1920 eb euch eincn Stuckgutvcrkeht.
F-bcnso tar clic Strtion Könieshar als Frachtcnbahnhof r.oo
Bcd,:utLrng, und zNar eis sic Äbzwcigbahnhof t-ür dic Bahnlinie
Kirnigshln-Scherzlar gts'ordcn wer. Bis dahin hattc man dic
Kohlc von l.rmpersdorf mit Fuhr*'crkcn rrach Kinrigshan fähtcn
und hict crst vcrlltdc. musscn.

Die Chorollerislik der kleinen Sproch-Grenzgemeinden

Stern h.rtte eine Pulver mühle

\i.o sidr der Siebojeder Bach mit dcm voD Licbtal kommenden
vcreinist, licrt die Gcmcinde Stcrn, die dcr an ihrer Nordseite
I'c;i'rninde ncuc \ rs'crlauf i,r 'üJli$cr Rr.hrrng dur'hflicßt.
Stcrn w.rr ein Dorf rnir 2J Hiiu:<rn unJ 125 krtholi..hen deur-
sc'hen Einwohnern. t:s liegt zehn Kilometer von Königinhof ent-
fcrnt und c'rstree*r sich von crer Ilczirksstrallc Schurz Duberetz
aus in südlichcr Ilichtr.rng zu beiden Seitcn eines schL-lchtertigcn
Talcs, durch das cin Fahivcg führt. Der Bodcn (158 ha) ist leh-
mig; aulier den genöhnlichen Feldfrüchtcn gedeihen hier audr dic
Zichorie und die Zuc-kcrrübc. Die Ilevölkerung lebtc von der
Landivirtschaft. Im Ortc selbst be6ndct sich cine Kapelle ,,Maria
Hilf". Iinc Zicrde war das anläßlich des 60jährigen Regicrungs-
jubiliums Kaiser Franz Josef I. errichtetc Monument. Bis zur
l-rbauung ciner Schulc in Siebojed rvar Stem nach Dubenetz ein-
;<.chulr \orn J.r\rc l8?.1 .rn s.rr.r <ll Hiu,cr der Siebojeder
Sclrule zu;, re.lr. Der N.rne ..Sr, rn- n ,rJ ton <rrrcr Pulvcrmühlc
hcr;cl.irct. dic bcim H.ru.e N'. 2 in .e.h.e.liser, also srern-
fcjrmi;er Fornr -est.rndcn hrbcn soll.

Kleinbock - Dorf ohnervasset

Die Katastralgcmeinrlc Kleinbock, besteLend aus dcn Ortsciaften
Kleinbock und \ücjhled sowie den Einschichtcn Schluwa, Bleiche
und Niedcrgrund, lag nordösrlich "on Grollbock, ctNas abseirs
J,r vor Kürri;inhoi nr.h Slal,tz iührendrn lJczirk'.rr.rltc. lrr-
rrrLn JJ\ Orr.. *cl'r.inc Jrr Hl. Drcif.rlticlrir acvcihre Ka-
pcllc, die im lahre 1773 aus Stein crbaut wurde. Einc vorhcr
hicr crrichtet gervesene und aus denr Schweinsschädlcr Hofe

'trmmende hölzcrnc Kapclle hartcn dic lJewohner u"n Klein-
bo.k im Jahrc 1748 \or; d<m freiherrn Dobr'chensky gc.chenkt
bckonmen.
Das gcsemte Gcmeindegebiet von Kleinbodr umfaßtc cin Grund-
:rusmaß von 176 Hektar 50 Ar r-jnd 48 Quadratmetern und hatte
bci 348 katholisr:hen, grölltcnteils deutschen Einwohnern 62
Häuser. Lediglich in \üejhled lebtcn früher einige Tschechen.
Hauptsächl;ch beschälligten sich dic Bewohner mit dcr Land-
wirtschaft (Rustihal- und Dominikalgrund), doch boten audr die
ßlcidre und Appretur der Firma Dlabola & Co. sowie eine Bron-
u cs.rr<nirbrik in Sclirko in Obcrwö1.d.-rrt Vcrdicn.rmJ:lichLci-
rrr. AußerJrm :rb c, cine Arrzrhl Hau,wcb.r. Linre,chulL war
hlcinboJ rach Croßbo.L, ron clcm ruch der Naqre" h.rzuleiten
scin dürfte; kirchlich und posralisdr gehörte es zur tschechischen
CcmcinJ, ChwrlLosrrz, nrir dcm cs bis zum J.rhre 1878 als Ce-
nrcinJccinheir verbunclcn w.rr. Al Vcrcincn be,rß Kl<inbock deu
dcr Freiwilligen Fcuerwehr und einen Gcselligkeitsvcrcin ,,Eidre".
Als Besonderheit fällt in Kleinbock der Mangel an Wasser auf.
fließendes Vasser gibt es hier keines. Zwei Dämme, die sich
vom Orrc aus nach Westen erstreckcn, sind die Überreste ehe-
maliger großer Teidre. Damit für den täglichen Bedarf genug
Nutzwasser vorhanden war, wurdc das Ilegenwasser in drei Ver-
tiefungen gesammelt, während zur Beschaffung des Trinkwassers
eirrigc Drchbrunncn diencn.
t'-och schlimncr ist cs in dcr cinscmcindctcn Orrchaft \ücihled
mir dem Trinkwasser bestellt. Dieser Ortsteil, im Volksmirnde
,,Neuhäuser" genannt und einc sdröle Fcrnsid-rt in dic ,,Goldene
Rute" bietenrl, licgt nördliü r'on Kleinbodr. Obwohl sie im
Hintcrgrunde vom Wald begrenzt wird, mangelte es hicl der-
nallcn an TrinLwasser, daß cs von den ßes'ohnern aus einer
Quellc am Abhange des Schwarzbachtales gcholt wcrdcn mußte,

" rs irrsbc.onJcre irn Winrur, ror allcm bci CI.rrreis, übcraus be-
rhscrlich wrr. Bc.scr h.rrtcn e' dr;cicn die Linschichrcn Schluwa
und Bleiche sowic die Ortschaft Nicdcrgrund, da sie tief unten
im Schwarzbachtale licgerr.
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Aie tlnaben bfirg erfdlu te

in üjobenetbe
Heimatleundlicltet Beittug eon Hans Goelet urul, Heintich l:eiks

Oslerrcich war im Jahre 1866 im Kampfc gcgen Prtur(cn Lrnrcrlc-
gcn. \ü.irbli.,kende 5raatsm.inncr sahcn dic Ursachc Jcr Ni.Jcr-
lage lidrt allein im Zündnadclgewehr der Preu13cn, sondern auch
in der mangelhalten Schulbildung der ösrerreichischen Völker.
Diese Erhenntnis war die treibende Kraft, daß die österreidrischc
Regierung nach dem Kriege unverzüglrc} daran ging, das Schul-
weren, il.besondere aber das Volk"schr.rlresen, neu zu re;eln und
auszubauen. Dies geschah durdr das ll.eichsvolksschulgesetz, das
am 14. 5. 1869 erlasseu wurde. -tn Lr8änzun8 zu die'em crsrhieu
noch dic:chul- und Unrerrichrsordnung, Llie den gerarnten Schul-
bctrieb und die gegliederten Lehrpläne für ein- und mehrhlassigc
Sdrulen regelte,
Das Reichsvolkssdrulgcsetz erregte bei seinem Erscheiuen nidrt
nur im Inlande, sondern auch im Auslande grol3es Aufseher und
wurde al' Pcrlc der S'hul;e.erzgeburs gcprres.n.
Die auffaliendsten Vorzüge dieses wahrhaiten Kulturgesetzes wa-
ren die Einführung der 8jährigen Schulpflir:ht vom vollenderen
6. bis zum vollendetcn 14. Lebensjahr und die Errichtung von
tsürjterschulcn. I)iese $ar ein t.rDz Deuer Schultlp, der die LüJ'c
irn ü*erreichithen Schulwesen zu .chlictScn hatre, die zwi,drel
del Volksschulen und den höheren Sdrulen (Gymnasium und
Realschule) bestand.
Diese I(lult besreht im Schulwesen Dcutschlands zum Teil bis
heute noch. In letzter Zeit hat man viclfach deursdre Mittclsdrulen
errichtet, um den leeren Raum im Schulweseu aufzufüller. So
enr:tehen in der BunJesrepublrk nun Mitrelsdrulen, rudr ruf dem
Lande al. SprenEclmirtels'drulcn, wo zum tseispieL simtliche Ge-
meindcn einis Kreises zum Schulaufwande beizutragcn haben
Früher war die Mittelsdrule nur in Großstädten Deutschlands an-
zutrelfen, in mandren Gebieten vorwiegend für Mäddret, da ihnen
die Gymnasicn noc.h versperrt waren.
Die l3ürgcrschule unserer Heimat hatre zr.rerst nur 3 Klassen. In
.jeder wuide nur 1 Sdruljahr unterridrtet und zwar das 6., /. oder'
ö. Schuliahr. Das I chtzicl tür d;e ;cnannrcn S$uljahre r rr w.rt
hJhur 5(\rcckt rls bei den gleicbcn Schuljahren oer Volkrschulc
mit dem AbreiLungsunterridrt. ßc"onders ber.rnt wurden die
tcdrnisdrerr Lchrgegenstände. Als ganz ncucr Gegcnstand wurde
Gron)errie und gcom.tr':ch.' Zci.in<n cinge[ührr. CrolSe 

^u'-mLrlsamlrit wrrJc Jem l reihandzc.chrrcrr t,nd dcm Sr*rön*hr.r'
ben geschenht. Diese Gegenstinde waren wichtig und nütziidr für
i.rc Sdrüler, die sidr eincm tedrrri'chen lJeru{e, dem HanJncrL
odcr dem H.rndcl zuwcnden wollten. T..hcchi.ch, zcitwcise aurh
Fralzösisch und Englisch, und Gabelsberger Stenografie wurdeu
an der Knabenbürgerschule in Hohenelbe als Nebengegenstände
unrerrichret, dcren Besuch nic!t verpflichtend nar.
l)urü d.r. Rcidr'r olk".hu.se'etz wttrue ferner bc'rimmt, cht{ die
Schüler, die eine Gewcrbeschule, eine Handelsakademie, eine
höhere Fachschule oder in einc Lehrerbildungsanstalt eintreren
wollten, vorher eine Bürgersdrule zu besudren hatten.
Um die Jahrhundertwende erliell das Osterreichisdre Unterrichts-
nliristciium eine Verordlrung, die cs den Sdrulerhaltern anheim-
stclltc, an die bisher dreiklassigen Bürgcrschulen noch eine 4.
hla*c anzuglicdcrn, Jic ron Selrulrrrr rn 9. Schuljahre be.u.ht
wcrden honnte. Dic'c Kla.se tiihrrc dcn N:men ,Einjrhrigcr
Lehrkurs"- In diescrn wurde dcr Lchrstoff der Bürgerschule ver-
tieft und ergänzt. Besondere Aufmcrksamkeit wurde den Gegen-
sräuden Di:tsch und Marhcm.rtik geschenkt. Stenografie und
Maschincnschreiben wurden als verbindliche Unterrichtsgcgen-
srände irr derr Lehrplan aur;(nor ncn. Arr der Kr.rbenbiir;er'
sc|ulc wurdc der ..1-rni,rhr:te LehrkLrr" im Söul.jahre I92cl10
eingerichtet und eröl+nct.
Die Ilnabenbürgerschule in Hohenelbe wurde mit der 1. Klassc anr
1. Oktober 1871 eröfinet. Zum 1. Dircktor wurde der Realsdrul-
lchrcr loscf Kindler rus Ir,aaden ernannt Die fröffnune der
N'l:idche;bürser.chulc erfol-te ersr am l. Oktober I874. ,\lii dcm
Schuljahr 1873174 honnte der Unterricht io allcn 3 Klasser dcr
Knabcnbürgerschule aufgenomn, en werden.
Am 2. Dezember 1876 wurde das ncue Sdrulgebäude eingeweiht
und dic Knabcnbürgcrschulc korntc ihten Einzug halten. Sie ver-
blicb iu dicsem Cebäude bis zur Vertreibung im Jahre 1945.
Dic Knabcnvolkr und Iiürgcrsdrule und dic Mndchenvolks- und
ßürqcr.chLrlt 'rardcn bis 1897 unrcr der Leirung des Direktors
lo.cf K.rrdlcr. ln dicsem J.rhre crtolgtc cinc rolJ'tändi;e lren
nune dcr bcid,n Scl'ulen. Zum Leircr der M.idchen.olks- unJ
ßür:cr.cl ulc wurde Bürgcr'$ullchrcr Fmil Vciß ernrnnt, cin
;cb"rcncr Hoherrell.,cr. der lür 'einc Hcimat.radt un;cmcin virl

itnabcn au, Hohcnelbc, die 5 Klassen der Volkssdrulc mit gutern
Erfolg bcsucLt hatten, traten ohne Aufnahmeprüfung in die
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Eine der denkttürdiRtten Kthrtstättcn in unsercr Heimat: die
Knabenbiirgerschale in Hobenelbe, 1876 crbdqt ud eingeweibt.

l. Klassc der Liürgerschule ein. Sehr starh wurden clie Hoirenelb."r
ßürgcrschulen von Kindcrn aus dcn Nachbargemeinden besucht.
Sic karren aus Oberhohenelire, Hackelsdorf, Ochsengraben, Pom-
rn, 

' 
ndo, l. NrrJcrl,ol, OLrer-, Mrrrel- urd \rcdcrl.rngenau. Schr .rr-

zentrl, L.rurcr\r..cr For5r, Hrn.r, Pel'Jorf, Henncr:dorf und
Huttendorf. I)ie rncistcn dieser Scüüler hanen täglich einen Schul-
rveg von vielen Kilometern zurückzuleeen. Aus dcm Silberbachtale
rvaren die Ilnabcn trigli*r 4 Stundcn unlerwegs. Aus noch weiter
cntferntcn GcmeiDden *-ie Spindelmühle, warer dic Eltcrn ge-
zwungcn, für ihre Kinder, wenn sie die Bürgerschule bcsuchen
vollten. einen Kostorr zu suchcn.
\i/escntlich besscr gestaltcrc sich dcr Besucb der Bürgerschule durö
.rLr'w.i'rige 5c|ijler nach Jcr AnrlicJcrunil un'erer Heimar an da'
I(eiclr. Vor Hohc rclbc ru' *urden rrach .rllel Cemeinden rles
Kreises Autobuslinien eingerichiet und auch Schülerautobusse eil-
gcsteilt. Sie brachten dic Sdrüler zrvischen 7 und 8 Uhr zur Sdrule
und nac'h Bcendigung des Unterricirtes, um 13 Uhr, wieder in die
Heimatqenreindc. Dic beidcn Bürgcrsdrulen wurder nun auch sehr
stark von Kjndern aus dcn Orten Spindclmühlc, Krausebaudcn,
\\ irkos rtz und H.rman'r,c:Fcr bcsuchr.
An dcr Knrbenbürgerschulc in Hohcnclbe srand das Vcrhältnis
cler einhcirrischen Schliler, die zum ]Jesudr derselben verpflichret
rvaren, zu dcn auswärtigcn eleich zu gleidr. Hier muß besondcrs
rühmcnC hcrvorgehoben werden, daß vicle auswärtige Schülcr
trotz dcs beschwcrlichcn wciten Schulweges nrit ihren in Hohcn-
clbe sohncndcn l\litschülcrn in den L<istungcn durchrus mes'en
korrrtcrr. Der lrntc Fußmrr.ch. 'plrcr d;c r:Eli.he Radfahrr oJcr
im \\rinter dic SkiwanderLrne bildetcn bei vielen Knaben eine
harmonische Ausbildunq der iu:endlichen Kräfte, so daß geradc
diese Besuchcr der Bürgcrschule den Lcbenskampf gestähli und
zuversichdich auf nehmen konnren.
Bis zum Jahre 1919 wurdc dic 1. KIassc durchschri*lich von
90 bis 100, die 2. Illasse von 50 bjs 60 und die 3. Klasse von 20
bis l0 Schülern besudrr. Zur 1. Klasse bestand einc Parallelklasse.
Die starke Abnahmc dcr Schülcrzahlen Ion der 1. bis zur J. Klassc
erkllrr .ich :u' dcr .8.'rinrnrun: i:bcr Jic Schulpllichr. Sie dauerrr
bis rum rollenderen 14. Lcben.j.r\r. l.lrnr Jah.r 5.ru6,j,or. daß
Schülrr s:ihrcnJ dc' Scluljahre, Jre SJrul. v,rließen und dic
Bürqcrschull nulzu ei J.rhrc br.ur*r. n
\{c.crLliCn !,ün.riter;eqtrlrerc 'idr d.r lt:.rch drr tsLlrgcr'drulc, als
dic Prager Regierung nach dern lehrc 1918 den Schulbesuchs-
paragraphen des Reichsvolhsschulgesctzcs ändertc, indem sic be-
.timnrrc. drß Ji" Schulpfli.lrt r'rir dcn rolrcndcren 6. Lcbcnsj.rhrc
be;irnr urd lollc 8 J.rhre J.rucrr. Die Iol;e der neuen Be.rimnrung
war. d.rr1 die SchülerzrIlen in der 2. unrl in Jcr J. Kl.lse 'terkansticgen, was zur lrrichtune von Palallelkiassen führte, so daß
dic Schulc n.r.h lc20 6 Kln\r( n 7:ihlre.
Als die Geburtenjahrgrinile dcs 1. \tclrkricgcs in die ßürgersdrule
auirü.ln n. s:nken vorüber<ehend dic 5.hirl,rzahlen, .o daß e' zur
Schl;cßunr,lcr 3 Pr nllclkir \(n IJD
Nrch 36jihriger Wirksamkeit dcs Rcichsvolkssdrulgesetzes wurde
rrn 2o. q. l9C5 c:rc rrcue Schul- unJ Unterrichr'ordnurr; erl.rs,en,
Jur.h ncl,hc dcr SLhulbrtricb d.n inznischcn -clinderten ZeiLrcr-
lr:i rnis(n rn;cprßt wurJc.. Drrrch 'ic wurJcn die-Hruptftricn
JL,l I \lonlrc \crl.lntefl u'rd torr 15, /. L). /um 15,9. crncr t(Jcn
Jrhres festgelegr. Auch dic Vcihnachtsfcricn wurden verlängerr.
Gcwissc Änderunqen im Schulwesen tr.rren auch ein, als nach dcrn
1. Vcltkrieg die bstcrrcichisch-Ungarische Monarc(ic zer6el und
tlcr sudetcndeutsdre Raum in tlen I{achtbereich der TscLedren Lam.
Im großcn und ganzen habcn dic Tschechcn clas östcrrcichische
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Schulwesen unverändcrt übcrnommcn. Sie gingcn aber nadr der
\4rchriibern.rhrnc glei,h dr'.rn. Jrs Schulwe'en in forr'hrirrliclrem
Sinnc au.,,ub.rucn. Zwei neLrc Lrrrcrrichtsfichcr. ßürgcrkunde und
Erziehliöe Handarbeiten, wurdcn in den Lehrplan aufgenom-
ncn. Die Zahl dcr lchrpianmälligcn Vror:herstunden konnte ni&t
crhöht wcrdcn, es hiitte zu cincr Ubcrbclastune der Schüler se-
führt. So wurden die Unterrichtsfächer Freihandzeidnen, Geome-
tric und geometrischcs Zeichncn und Schönschreiben im Stunden-
ausmaß gekürzt, was sidr bei cler ßürserschule für Geometrie und
gcometrichcs Zcichncn besondcrs ungünstir auswirkte.
ßis zum lrhre 19lJ wurdc der UnrerrichL rn der ßürqcnchul..rrr
Vorm:rr:5cr von 8 bi, l2 Uhr..rn N.rchnrin.rgen in den Sommcr-
monaten von 2 bis 4 und in den Vintermonaten von %2 bis 1!4
Uhr crteilt. Mit Beginn des Schuljahres 1933/34 wurde der unge-
teilte Vormittagsuntcrrichc cingcführt, cs wurde von 8 bis 13 Uhr
untelrichtet. Diese Mallnahme brachte den auswärtigen Schülern
manchcrlei Vortcilc, sic brauchtcn nicht mehr über Mittas bleiben,
sidr in den Vormittagsstundcn nicht mehr in der S&ulc oder in
der Stadt henrmdrüchen. 'ic konnten sdron um 13 Uhr den Heim-
wc: lnrrcren, l.rmen I Srunden rriihcr n.r.h H.ru.c und gew.rnncrr
d.rdurch viel Zcir zurn I errcn urJ zur Au.lührung von hiirl.-
iichen Aufgaben.
Die Pflicht zunr Bcsuch eincr ßürgerschule bcstand nur fürjene
Schüler, in drrcn \\'ohrorr eire Iiürccr.Srrlc,or''randen q.rr' für
Scilcr ru. enJeren Gc.nc:ndcn w.rr dcr ß,suclr rriöL v. rpllichrc'r,J.
.oldcrn frciwilli-. Di" nctr"chi.ch, Rerieruns 'crtrat dic Aut{a.+
.un*, .l.Lß ie.l<m S,hülcr und jcdcr Sclriilcrin dic Mögli.hLcir zum
B,.uch eincr Biir:cr.chulc .rl' Pficl,t.chulc qcbolen wcrdcn mü'\e.
Durch d.rs Spreneel.ctrulrc.erz erhiclr dicscr Ced.rnke Cesctzetkraft
Vehrerc Genreinden .ollrcn cire renrcins.rme ßürgcrsrhule crhal-
ter. dic 'o:clcrcn 'cin.ollre, drß der Schulwcg für Leincn Schü-
lcr liinqcr .rl' 5 Lm 'ei. lm Krci'c Hohenelbe varcn Spreneelbürler-
.chulcn ecplent irr Oberhohcnclbe, Spindclnrühle. MittellÄn1en1u.
Arnau, Hirmarn'eifen, Ma'ri; und Croßborowirz. Dl rber dic
Erricl-rtung von Sprengclbürgetschulcn vom Bau dcr notwendigen
Schulgebäude abhingig war und cincn bedcutenden Aufwand er-
fordcrtcn. tin:'nrn zuer<t daran. dic be'rchcnden Bürqer(chulcn
i'r Spreneclschulcn umTuqc.txlrcn. Bci den beiden Bü'ccr.chulcn
in Hohcnclbe 3esch.rh di, . l..urz r or dcr AnSlicdcrurg de. Sudeten-
:.rue< an de. Reich. Dem S.lrul'prcnlcr, der g,cbildcr n nrcls. sehör-
ren:rußer der Srrd,lcmrindc Hohc'rclbc Jie Cemeirrden Ober-
hohenelbe. Harta. Pclsdorf. Mincllangenau und Hennersdorf an,
dernnrch Ortc, bci dcncrr di. fnriernurq der Volk..chule "on der
ßürrcr'.hul. in Hoherelbc nichr mehr.rls 5 km der Straße nacir

bcrruq. lede dcr ein-e.pre'reelten Ccmcirder hettc cir,n oder
zwci Veitreter in den Sprcngclsdrulrat zu entsenden. Die Kon-
stitu;erunc dc*clbcn crfolrte .rm l. 9. 1938. Zum Vor':tzcrden
''e..clben' wurrlc .lcr Direktor d, r Kn.rbenbürger.ciule tcwiihlr.
Dic eingcsprengelten Gemcinden waren verpflichtet, nacl ihter
Steuerkraf[ zum Schulaufwande der bciden Bürgerschulen in Ho-
hcnelbc beizutragen. Dic Schulgcbludc blieben im Besitze der
Sr.rdrqcnreindc HohcrrrlL'c urd surdcn an den Sprcn rel'chulrar
verpl.ilcl. KraLcr urJ Midchdn der c nre'prenielten Gemeinden
warcn run n.rclr 5iiihriqem Volk*chLrlbe'uch im \wohnorrc zum
Bc,uch der Spren-elbürcer.chulerr in Hohcnc'b< vcrpflic|tet. Nach
dcr Anrliederrrn: un.cicr Hcimrr er da. Reich trat in J;e\em
Punkte insofern-eine Änderune ein, daß der Übertritt an die
Büreenchule na.h 4 Grund.chulirhrcn erforsre und von dcr bctr rn
dcnen Aufnahmeprüfurc ebhingit v:r. Schülcr, dic die Aul-
rrahmeoriifune n:chr bc'tarrdcn. hrrLcn dic Voll*chule ihrer \(ohrr-
orrc' bis zur Bccnd qung dcr schrrrpflicht $ eiter zu besuchen. Auch
Schüler .rus richt cinrc.prenre"e r C. meinden " urdcn irr dic bei-
der Sprcr:elbürlcrcchulen in Hohcnelbe.ufecnommcn. nur muß-
ten icic G,mcinJe' , rus dcnen die<e Schüler kare.r, für jcde.
Kind zum Schulaufwand eincn Gastsdtulbeitrag leisten, der nach
der Anqliederunq 20 RM pro Schüler berrug. Der Venuch einzel-
ner Gemeirrdcn, dcn Gä.tcchulbeitrag auf die Llrcrn der schul'
besuchendcn Kinder abzut'älzen, wutde von der Schulbehördc
untcrsagt.
Vit Belinn de. Schulirhre. l9l9 4O wurde dic Knabenbürger-

'chule in eine ollr<.irc Hruprp"chule umqc.trlret. Die l. bi.4
Kla<'e qurde von lunren. dic 5. rrnd 6 Kl:s<e, Aulb.ruklrscen
senannt, von Jungen und Mädchen besucht.

Unsemcin \rarL hette der Sciulbctrieb unter den Auqwirkuneen
d"'). \ü"ltL.ieee, zu leiden. Nahezu sän rlidre Lehrkräf+e mit dcr
Lchrbelihirunq für Bürecr.chulcn waren ?um \üehrdienrte einge-
Toscn worden. Kla..en mußren wegen des Vangelt an Lehrlrlif
ten zusammenqeTo:en "erden, dic Urrerrichr.crteilung durch die
sich daraus ergcbenden hohen Schülerzahlen sehr erschwert Beson-
d.r' .rc " riJen d:e unqür'ti len Vcrhllrni".e im Schuliahre
lq44 45. AI, der Flüchrl:nq..rrom xee,en fnde .Janurr 1945 in er-

'chrechendem 
M,rßc zun.rl-m. wurde der Untcrricht.betr:eb f.r't

rlnzlich l.rfimqelerr. Simdichc K1:*en wurJen rnit Flüchtlinecn
au. dcn dcur.chen Osrgebieren bclegr. Dcr Unrerricht hätte gänz-
lidr eingestellt werden 

-müssen, 
*ettn es der Leitung nicit gelungen

w.ire, cinc Au:weichkl.r.sc in der Lehrwerksrätte dcr Flieger im ehe-
maliien Ncttclhausc zu gcwinncn. ln dicscm Raumc'hatte jcde
I(lase einmal in dcr 1üoc'he an einem Vornrittage Untcrricht. Mit
dcm Zusammenbtr:ch, am 8. Mai 1945, hörre jcder Unterridrts-
bctricb au{. Am ungünstigsten wirkte sich dies für die Schüler und
Sdlülcrinnen der 6. Klasse aus, da diese kein Abschlußzeugnis
erhalten konnten.
Dic Sd-rule $rurde von den Tsdrechen bcschlagnahmt, vollstindig
ru'rcriiunrr und ei.re Milirirabrcilung hincin vcrlegt.
Das war das traeisdle Ende eincr Kultursrättc der Riesengebirgler,
Jie dur.h zs Jrhre iur Mirtelpunkre cles hcimrrli.hcn Ccbirses
nrclrr.rls 700O.lun;er und übcr 200 M.iJchcn dic notwendig,en
1(cnntuisse und FertieLeiten für das Lebcn vermittelt hatte. Viele
Krr.rbcn urrJ ruch \4lJdlen, die die"c S.hulc bcsuchr h.rtten. brach-
tcn cs J,rnk der Ieirrungen der Sdrule und aus eiscnem Fleißc
urrJ au. eigener Tüd ri\kcir ?u arric*hcnen StcllLrn;en in der
\firtscha{l und in ölTentlichen Leben.
Drs Crbliudc- in J.nr Jie K,r.rhenl,ür:cr,chule unLcrscbrachr war.
rurJc im lahrc l87b dur& dcn Arclritckren fJmund Zirm, Bau-
mcister in Hohcnelbe, erbaut. Die ßaupläne stammten von eincm
Wicncr Architekrerbüro. Dic Baulosten betruqen 120000 Grrlden
ü. W. unJ n urdcn von der Sr.rdr Hohenclbcr Splrla'se qctrrien.
Hohenelbe erhiclt nrit der neuen Schule ohne Zweifel sein schön-
stes Gebäude, das Fremden, die in die Stadt kamen, durch seine
Gtöße und seine reich geglicdcrtc Fassade auffellen mußte. Von
der damaligen Stadtverrretung war geplant, in späteren Jahren
das Mädchenschulgebäude niederzureißen und das Knabenschul-
-.btudc nach O*cr bis zum Vanka-Heus im gle:chen ß:u"til zu
vcrliineern. DaJurrlr n äre der Turrn am KnabensdrulgebJr.rJe zum
Mirtclpunkr,l,r gc.amten Front geworden. Lcider kam e. nicht
zur Ausführung dieses Proiektes, da 1899/1900 am Miidchen-
sdrulgebäude nur ein gründlicher Innenumbau vorgenommen
rvurde.
Das neue Sdrulgebäude stand nicht gleich allein Iür Sdrulzwed<e
eur Verfüsuns. Im Erdgeschoß eiöffncte dic Sparkasse ihre
Sdraltcr und im I/esttrakte des 2. Stockwerkes hielt die Fadr-
.chulc für Vcberei ihrcn Finzug. Diesc verließ im J:hre l89l drs
Ccb:iude, um in ihr eiqene', neuerrichrcres SchulgebJude in der Ce
I'irg.'rr.rße einzuziehen. Die Sprrkrsse jedoch verblicb bis l9Jl
in den Rlumen de. Lrdse.$o.(e.. Sic bczog dann da. umgebrute
,,Hotcl Mohren". Nun irst jetzt stand das ganze Schulgebiude
für Schulzwecke zur Verfügung.
lc2o wurde in die Vohnung, die für den Direktor dcr Schulc be'
\tirnmt wxr, ein Zeichens:al eineebaut.
In der Zeit, in weldrer unsere Flcimat zur öSR gehörte, waren die
Gcldmittel der Stadtgemeindc sehr besd-rränkt. Dringend notwen-
dige Reparaturen am Schulgebäude mußten unterbleiben. Die Fas-
saae, insbesonderc auf der Vestseite, ver6e1 immer mchr und mehr.
Mir dcr Frrichrurrg dcs Schul.pren!,cL für bei.le Bürger.chulen, nm
I q. lql8. rlurdcn auch die cinge.prengelten Cemcindcn zu Lci
.rLrn-rn fiir den Schulaufrrnd hirair;ezögcn. Durch die An"licdc-
lurg:n d.r' Rcich flos"en auch die.iartlichen Zu-cndungcn zum
Schuleu'fwand reichlicher. Mit einem Male warcn genügend Geld-
m,rrrl vorh.rndcn, urn cndlich an eine gründlidre Reparatur dc.
Gebäudes zu denken.
1939 wurde durch den Baumeister Karl Mohr in Harta die Fassade
Dcu geputzt und gefärbelt und alle Fenster weiß gestridren. Das
Gcbäudc machte nun wieder eincn schönen und redrt vornehmen
EindrucL. In den folgenden 2 Jahren wurde in den Ferien an die
Au';lc'trlrune rler lnnenräume gedacht. Alle Leitungen wurden
unrer Putz gelegr. Klassen und Ginge gcmalr. zum Teil mit Ol-
anstrich veriehen und alle Lebrzimmer und Nebenräume parket-
tiert. Geplant war audr, die Klassen mit Gardinen zu versehen.
Dieser Plan mußte jedoch wegen des Krieges zurückgestellt wer-
den.

Die Knabenvolkssdrule, die mit der Bürgersdrule untcr gemein-
samer Leitung stand, hatte ihre Klassen im gleichen Gebäude.
Um die Jahrhundertwende stiegen die Schülerzahlen in dcr Volkr
schule stark an. Es trat Sdruliatrmnot ein, die nicht zar Gänze
bchoben wcrden konnte, obzwar im Jahre 1910 im Südteil der
SLadr cine 5klassige pemisdrtc Volksschule err;chtet worden wrr'
N,rch dcm I. \(ieril{ri;;e crfreute siti die Bürgerschulc eine, siö
stärdig steigenden Schulbesuches. Es mußten audr zur 2. und 3.
Jrlr.,e"Parjl'clkla..cn eröfiner nerden. Das gleiche war rn der
\l.r,lclrenbürger.chule der Fall. Fs fehlte an den notwendiqen
Klassenräumen.
Die Stadtvertrctung wollte durch einen Anbau Abhilfe schaffen.
Sic erwarb zu dieiem Zwecke das Prosdrwitzethaus hinter der
S.hulc, um hier eincr Anbau an die Midcicnbürgerschr'rle in nörd-
'ichcr Richrunq bis zurn Hunhehaus Iinet der Lrngen Ca'se aus-
zufiihren. Staärbaumeister Hanr Knoll entwarf die Pläne für die-
scn Bau. Beide Bürcerschulen hitten Klassen. Zeidren- und Turn-
.ile erh,rlten. Vegen Mangel an Celdmitteln kam dierer herrliche
Plan nicht zur Aisführung-. Fortsetzung lolSt

(,

www.riesengebirgler.de



Zotlwerk gegen Vsc\ecl1isiewng
v on I ose I w ol l, T rautenau-Gro lboch

{l'.r dcn l.rhren nr$ d':rl cr.r.n ucl krirr in rinircn Ccm.:n'
.lcn .lrr honi;:nhofrr sprain;rcnu L'czirk<, muliq( l\4:i1n.r J f
bcrcits im alten Ostcrrcidr gcgründcten deutschen Turnvercire

in. Lcucn . <f<n. bc;r;Rcr .rudr -r i:c jur-, Crort
bo.r,cr J(,, I rn.r d<r Zrit. Dic I cib,..rzi.hurr .ollr. im J:l'r. .hc I

Cci'rc qeiter:clul'rr und nrir Jer hcr.rn".r.h'errdcr Ju;cnJ cini
N.rnrcr'.rd'l a'1 und C,rrrein'ch.rl1 ;.pflc5L "c'den. dcr.n .' rn:.
"i.l't' Jcr zunrlrrnrnd<n T.chcchi'i<run.'h,'rr.brn-cn dr:nrcn.l
bcrlurflc. Sctzrc man doch ar:f tschcchischer Seite allcs cin, unr die
Sprechgrenzc bis an die Landcsgrcnzc vorzuschir:bcn. Nlit dcm
ßiu tsehechischer Nlindcrhciastiulen in rcin deutschen Gcmeinrlcn
begann dic Aktion. Kinder deutscher tern und aus Mischehcn
nurdcn 'iclircl' r nr tsc.uch die"cr Sc\ulcn vcrpllichrcr odcr.r
IirlLcn tcrir'rcn. mrncl crlci B, .ün'L:unrcn .rl' Lo,kn'irrc. B.rr.l
kr,n",r .ruf dcrr Vcncrzung."erc ru.l- nat:on:lc T'üc.l cn, L.
:ior.rre und Solol,rnh- rger, :n fli1 Spr:clrprenzgcnr'ndcrr. ro
iic rl' Bc:nrrc oJcr An;e.rcllrc Lei der ß:rFr. dcr Po.r ur.l irr

sonsrigen sraatlichcn Ämtern ihrcn Dicnst vcrsahcn Dcuachc
Staatibeamte und -angcstclltc dagcgcn *urden, rvcnn sie dic
r..hcdri'chc Spr.rch. nichr nrrrrJc'trn. .,hr gur bch.rnchrcn. c,rt-
*edcr vom Dicr'r cnrh,-'b.rr .,,lcr in dr. Irncrc, rl.o :n d L' rr'n
tschcchischc Gcbiet des Landcs vcrsetzt. Vielc rvurder dabei arbcits
los. Irs rvar ja nicht schwcr, cinen Deutschen bei der Prüfune sciner
Tschechischkenntnisse durchfallcn zu las'cn.
Abcr euch gctcn dic sudctcndeutscheu Bauern hatte mrn schou
bald cinc planmäßire Grollaktion eingcleitet: rvcr clic elhähtcn
Stcucnr nichr bczahlen korntc, dcssen Hof *-urde nic'ht si'lten
mitsamt clcm Grundbcsitz konllszicrt und ficl mit Hilie cinct
ralTiniert aL sgekLügelten Mcthodc auf dcm Steatsruese in dic
Händc eines Tschcchcn.
So war es damals;m gcsamten Sprachgrcnzgcbiet, nicht antlcrs
dahcr auch in Grollbock. Unserer lugeod wuc$s dedurch eine
Gcfahr heran, vor der nictrt Scnug gewarnt werden konnte. Um
sic zu brnnen, beschloß eines Taqes einc hleine Schar von jungcn
Minncrn ron Groilbock, auch il ihrcr Gcmcinde cincn Turn-
vcrcin zu gründcn, der unscre Jugend crfassen, ihr cinc Lcibes-
crtüdrri,trng crmöglichcn und sic insbesondere auch in kulmrellcr
Hinsicht aufklären und bctrcucn solltc. Vor allcm bcstenC hicrbei
das Bestrcben, cinen edrten Kameraclscha$s,:cist zu pflcccr. Zunr
erstcn Mtlc taucire dicsct Plan grci{barcr inr fahrc 1921 :ruf.
Abcr es fchltcn noch dic Mincl zur Beschaflung d:r not'vcndig-
stcr Turnscräte, und dic Gcmeinde selb,.t konnte kein Ccld zur
Verfügung stellcn. Trotzdem bcqicsen dic jun*cn Mänuel eirrcn
Eifcr und einc Ausdaucr. dic erstaunlich rvar. So n.rhmen sic
jedcn Samstag an dcn Turnabcndcn des \Völsdorfcr Turnvcrcins
teils, wcdcr dcn wcitcn \Vc,r noch (les \i'crtcr xherrrnd. Ilercits
lc26 cclnn; c. dann ,rnrer Jcr liihrun: ihr,. R;.-.llfiihriß
Ijr.rnu Le'I bc.rn Iurrrcrcrn \\ ö1'.lurf )1. k.rrnplcrrr Trrrnr:. rr
in Fr'.hcinun: ru rr(rcr. D:c\cr Ri.-c;thbrrerr r,..r..rn: Hrnr
pcl Ir:rz f. Rö.cl Fr.r-z f. ArroJrt lo*r l. H.rnrpel Adolf.
HolTmann Joscf f und dcr vor zrvei Jahrcn vcrstorbenc lang-
jährigc Juqcndturnrvarr Hampcl .fosel. Von ihnen sinC die mir
cinerr I Lrtzr;.h.rcren im zscircr \\rlrkric: -cfrllcrr.
Dic Z.l'l Jc' .ruslocnJen Turnc. crhähtr.ich rr.,h urJ 'r.['Ji:.
so d:rll cs inr Ithre 1927 cndlich möglich gcwordcn n'ar, cincn
eigenen Turn"irein zu srtindcn. Tuingeritc, *'ie ß:rrten unrl
Rech, hattcn sich dic iunsen Mrinncr dLrrch dic Rcinertrigc dcr in
.l r l.rr'rcr. lq2+ bi. le27 i.'r C.r'rl-or .,hunz vcr.rn'r.rlrer'.r
rn l..rlrrli.hr.r Tl c.rrer:ufiJl-rurr"c r Lr. 'ch.r11.n Lönnerr. Inr spit-
hcrbst 1927 fan,:l nun irn Gasthof,,I{unz" clic Gründungsversemm
lung statt, an dcr folgcnde Mitglieder teilnahmen: Lcsk Iranz,
Kl,inl'o.L; dir Cr"ßbo er, H.rnrpcl Frirz. \rno.chr lo'cf. Kur)z
Otro.cn.. Rö.cl Fr.rnz. H.rmpel Jo'cf. Hoflnrnn Jo'el. Rudi*1r

Die Geschichte der Gemeinde Mohren
Von Gustat Tbanm, Regensbarg

lm lrhre lqOl h.rrte die CcmcinLlc Muhrer Irur Voll'zlhlun; s',o
Finwohrcr, dr!on 40a m:innli'hc, 4o2 wcio:.lrc. E5O Krrhol,ken.
15 Protcstanten, 856 Deutsche und 10 Tschechen, bci 156 Häuscrn.
Djc Volkszählung vom Jahre 1910 hingcgcn crgab 359 Linwohner,
und zwar 116 männlidre. 443 ncibli$c, 349 Katholikcn, 9 Prote
stanten und 1 Andersgläubigen. Sämtlichc 859 [inwohner bckann-
rcn .ich zur Jcunchcn \ o k.zugchJrijrlcir. Dcr Rü.kgar5 urr zch,,
F:nwohncr JürAc.rbcr wcnigcr rn eir.n. Ccbr.rrr<nrücL;rn; od.r
einer größercn Sterblichkeit gelegen habcn, rJs vielmchr an einer
Abwanderung. Denn aus den 70cr fahrcn ist bekannt, dall NIoh-
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lo rt, Harrrp,l Krr, Sil nrii.r lo'.r, P"'ner H.u'rrc.: Jir Kl<'rr
t,.l.cr: l;r:.<L Alben, I r.k .lo.cr. Frlu. Jo'ii u Jir.r.rl Aro ru'
Ncuh:iuier. Obmann wurde Han,pcl Adolf, Turnrvart Franz Lcsk,
.1."<rr src ltr lrr.rcl H"qnr.r'rr.lo'cf. .lu.r<r'Jru ns.rn Hrrrpcl.l"
.' l, li.r'.rrs.rrr h nz Orro ren., .rc..e'rsr.llrrrrrcr.rS.l nciJrrJo
.,1.:.1'o,r <in.l.rhr \pirLr l'.rur ':.h Jir \lir';lrcJerz.rl l r-f run.l qC

.rh.rr un.l \rr .1udr Ji. Z.rhl d,r .rlrire,''lurrtr' ;r.r,irrr. l).
Iulnsetl bci Kunz crrvics sich dahcr als zu kleiu, aber dcr Gart

' .-r Ru,l ,l- l(üLkcr n . i.r. rrc J.rr '.1- r. rn i.;rrdc Problrnr 'tr
II.r rl Vur.ru'rchru. irJclr .r .ir.r Urb.r., ,o-rr.rlrrrr. b.i ,1. rt

auc| cine gcniumigc HalLe cntstrnd, rlic nun;rLs Turns;ral dicncn
.ollrc. Dei Umzug vorn Casrhof ,,I(unz" in dcn Gasthof ..Zur
Spitz'' unsercs Turnbrudcls RuColf Rücl(cf vollzog sich im Som-
rrcl 1929. Alsb:rld lcuchtctc euf dcr Vordcrscitc cler neucn 1\rrn-
lrrlrc auf ivcillcnr Untcrgrund clas groiic schrv;rrzc Turncr:l.rc,.rz
;rls \Vahrzeicficn unseres Vcreins. Gleichzcitig bcgann unscr.fu-
, , n lrurnw.Lrt d c -er.rr,rr. JL ;e rd J.. Orrc. .os ic drr .rrr-rerrz. r.-
.l.n ccrr,i'r.lcrr Kr,urt'",1 u,'d Z:c'nrilu zu (rfr$or, un 'i. lii'
rr,' , rcn t rrrrrr, in zu .r.wi"rcr . fr ': n: nrrL .'oli, m l rfcr rn.
\\e,\ ur l crrcirlrLr. J.rrr i" ;.'',, lurr.r Zcir cirrr : r'cirnlrthc
S.hrr .]ugcndLichcr im Altcr von l2 bis L6 Jahrcn dcm Verein bci
rrat. l.cichtathlctil< w:rr das bcsondcrc Frdr unseles Jugcndrcrn
ä':rrtes Joscf I-lampcl, und dic lLrlqcns rvaten bcgeistert thbci
Lrrd strrhltcn. r'cnn sic ihLc Lcistunuen vclbessc'rn honntcn. llis
u:rr I.rl' < Ittl rJ..l iur Jic Hii Rc Jcr i.rScrdli'1,.r s.l'i:l.r
r.rr I \,hul.ri.r,rr .1.' Ori". und ,r!r L rrrcl'un- ir .lcr ltcihc" J'r
I :rl.l l{rc:cn. CcLurlt wu-d. :ii ., 'li.lrrcrr W.rr.r r drr
li"l'ill.. L'.i *h,rrr cin.:rlrr.rri.n '.hLn.n \\'.rrcr.rul .rrnr SJrul
platz dcs Dorfcs.
Dic I(rönurg clicscr Albcit blicb nidrt :rus. Schon in Jrhrc 1933

crhielt die Gemcin,Jc Croilbock clas Bczirksturrrfcst dcs Turn-
bczilks \\'ölsdorf (Königinhof) alr Or tsveranrtrltung, an dent an
dic lO! Turner, Tulner;in'rcn und J,:gendliche tcilnahmen. Nln
:'\cr ivrrrdc auch dcn noch aulterhilb unserer Rcihcn stehcndcn
Dc'-:trcicn hlar, wclchc ßcrlcutunq die Turnbclcgnng gerrdc für
das clc rsche Spracbgrcnzgcbict bcsali. Noch im gleichen Jahr n'ar
cin lciterer crößerei Zuwachs zu buchcn.Vcit über l00Mitglieder
z:ihlte der Vercin ictzt schon und die Iusenclgruppc harte bis
I'ntlc 19ll bcrcits dcn gr'ößtcn Tci1 dcr iuqcndlichen Hcrzcn cr-
obert. Bis 1916 wiren es an dic 6c Schü]er und Schülcrinncn,
dic r.:elmißic rl:e Turn'runden br.r.hrcrr. l\llJ'l,cr Lrnd Jun:cr
r rrnrcn Li.rbc; ron.ilrndcr icrrcn,rr. l9J+ b-r.rt.' d,r Ve-.irr
außcrdcm noch 20 aktive Altcis Turncr unC Altcrs Turnctinnerr'
Untcr rler l:ühruns des Jugcndturnvarts ]oscf Hampcl huldi:tcn
scllielllich die :iltercn 'ini 'icle iu*cndlichc Turncr auch dem
\Yintcrsport, "or allerr dcm Skileuf,'nd auf dcm in dcr Mittc
,lcr Dorfcs tclcqenen Tciche dem Schlirtschuhlauf. Im Sommcr
wur l. sch.:rrnrcn cclcrnr,.o J.rß c\ u.rrer ur\crcn Jrrn .n b.rld
\, .r<r , i-': cn \:.hr..h*irrr, , r rrrchr .:.rb. Dcr .lu.:cndrurlrv rrr
.,ll^r n.rr rrr.r J.r be.tcn Si 's:rr'rrcr dc. Ri..cn:ebir'.:c'!
ri r .rrrl,' Tl'crrcr:ruppe. d:c t:.h .ru' b.ir.r:.rrdc' -urC r'r'
:: ,.n r.u Ilir:licd..r In.rr., Vrrcin' /Lr'rnrrerr.crTrc, liihrt. rrn

\. r,c. r.r( ioll'rünrli.h' Bühncr.rickc.rLl, Jrc 'irh cn,' l.h
hrQ.,r Zu'uruch, au Jrr :,r rcr (,rr:rbun: ,rtrcutcn Dic L:i-

" ' l,cr.; CrLrppc h.rrrcn .r.r Obm.Lrr. 'rr''.rr' Tulrnr-cir''
Ar:lolf Hampel unC Lehrer Posncr.
Schlicltlich latte audr dcr alljährlich vcranst:rltctc Maskcnball
cincrr srarkcn Ilcsuch a'rs denr weiten Unkrcir aufzulei5cn
Vir rl.nu.ruun: l'.rrrcrr wir.m rcr:rr.c'rcr LrLr 'l.r' 3Cirhri:r
ßc\r.r (, un\erc. Spr.rch-ren,, Tt,rrrr crrin. CroßLru,\ l",crrr L;rrr
,. '. I. \\ rr rrn' ni.hr rtr':iin rt. S" hl.rLr urr' f."n .l.r Hi:
niat nur dir: Erinncrunä an rlic schönen Stunden, dic wir-ge-
rrcinsem vcrbrinqr:n durltin, an dic ßezirks- und Cautulnfestc

"!d 1'r die versch;cdcnen sonsrigcn Vcttk.impfe.
I...: \i,r.rbcr ru.h .rll j.nrr TL.nri |lr.t lrrnrrur cr,lc. \cI
.ir,, :-drclrr. di. :rr dcrr lahr(n Ic'tO Li. lq45 dc,r sul lrrcrrrod
crlitt< od,r bcin U"'rrui:, um. I clren . ckomnrrrr 'ird rr rJ rcr

in dcr- Frcnde oclet noch jn dcr Hcinat Verstorbenor- D.rs An-
JcnLcn ar die Trpfcrcn unscrcs Vollsstammcs lebt in uns s'citcr!

r.n Jarn.rl' 'or,rr ll0O I rrs"hrrrr Lorr;, rorr Jrlc r 'rb.r vi'l '
die keinc,r llc'iIz h.rLten. i,' Jic .ruf'rnLr.r l.r, lndu.rri,orrc J.'
Aup.rr.rlc' zor.n. D.rrch dicte Abs rr'.lrrurr- 'rnL Jic I irrs"l'r'cr-
/.rlil \1"1., "r inncrh.rlb ."n l0 .J.rIrr r um 25 P-orcrrt

D.L, G,n'c:rdc-.L,i.r (c8l H(lrrr, ;r.nzr:nr NorJ.n rn lohrrli'
o:d, im O.r." .rr lunqbu.h 'nd Hur rr'rrrn'.lorf. rnr srid.rr 'r''
wililsc$ütz und Tscternrna. in Vcstcn an Hernrannseifcn so*-ic
rn dessen Ortsreile Leopold' Johrnnis:unst uncl Polhcndorf. Des
Il.rLh,nrn.,l{;licdc'r 'ich auf i'r o,Oz Hr\t.rr ts.rurrrnd. l.R- Hrl
'rr ( :fl(1, l:+ ti.krar Vir.,r,5Rö Hckr.rr \,\cr.20c Hckt.rr
\\':rld. 27 Hcktar Hutweidc und 19 Hektar stcucrflcicn Gruncl.

Bcsondcrs bemerkenss-ert ist. wic sta'k in Mohrcn dic Tnkerci
h.:-icl',n su,dc. lnr j.rhft lelO sur.lcrr h:cr nicl,t $cli;c, .11.

.12 Brcrrrr.ölk.r rczl"hlr. 'o J.rß ruf ;e achr fir*ol,nc. c n VolL
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lem. llcsitzcr von Bicnenvölkern ivaren Julius HolTrrann mit 23,
l r.L'rz Kudrrrr rrrrr 24, Cror{m.rnn rH rfersrorinrann) mir 18. lr)-
f"lre 'lrr r:riorrcl ercn ß(rrL'eiturrr ,l.r Wi+cr und lcl.lrlr.rhrn
j<d,'ch ,lcr Honiqcrrraq im l.rufe dcr rpirrercrr .l.rhrc .r'rrk ab. so

dall es in Mohrcn im Jahrc 1945 nur noch erwa cin Drittel dcs
Ile*andcs von 1910 cab.
Bis zum.fahre 1938'gehörre Mohren zr-rm politis*rcn Bczitk Ho-
henelbe und zum Gerichtsbezirk Arnau. Schon 1870 wurdc in Her-
mannscifcn cin Postamt crrichtet, das auch Mohrel und die Ladig-
hl'iuscr mit bctrcutc. 1871 erhielt dicses Postamt audr den Telc
;'.t,,'.1,.n'r urJ kLrrz .l.rr.ruf tinc 'r.r.rrli.{e Telefon'rcllc. Ledi;:'
li.h Jie l\lr'ch ncrf.Ll'rik und ti.en;icltcr<i PLrmper frwcrrh n.rr
nrir <i;cncr fclcfonleirun3 .rn d.r. Po'tarrr Freiheir ange.chlossen.
Als im Jahre 1870 die Bahnstrcche Trautcnau Pclsclorf dcm Ver-
kehr überceben wurdc, war für Mohrcn in Arnau die nächste
Bahnstarion, dic also inrmcr noch zchn Kilometer entfernt lag.
Einc besserc Verbindung erhiclt Mohren crst durch die L.röffnung
dcr Lokalvcrkchrsstredre Trautenau-Freiheir, und zwar in der
niher gclcsencn Haltcstclle Jungbuch.
Dic Staarsstraße von Hohcnelbc übcr Hermannseifen, Mohren,
H:rrmannsdorf nach Jungbuch wurdc in dcn Jahren 1852 bis 1855
gebaur. Dcr aneesrellte Srraßenwärrcr bekam n jener Zeit 15
Krcuzcr Tr.:lohn. Dre Allecblurne.rn dcr Straßc.rur der Ce'
n'cirrJenrrrlin; Hcrm;nn'cifcn und Mohren rlurdcn ruf Arrre-
gung von H. H. Pfarrcr Polcy, Hcrmannscifcn, gcsctzt.
N:cfigetragcn sei noch, dalS sich das Tätigkcitsfcld des am 1. Aplil
l90l gegründeren Spar- und Darlehensvereins aullcr über Mohren
nodr über cincn Tcil von Leopold, Vildschütz und Hartmannsdorf
erstrecLte. Der Verein zihlte z!( Zeit der Gründung 50 Mit-
:lieder.
Dic hiufiesten in Mohrcn vorLourmenden Familicnnamen varcn:
!lrben, Hanscher, Großmann, Fiedler, Lorenz, Scharm und Sriller.
Das Kirdrenfest vurde anr Sonntag nach Martin gchaltcn. Es war
cincs der lerzten im lahre und bci günstigem Vcaer sehr besudrt.
Oftmals lag schon Schnec Lrnd man si:ätc: ,,Martin hcmr em Schim-
n,cl.,,
liingepfarrt rvaren nach Mohren nodr folgcndc Anwcsen aus Nadr-
berorten: aus Joh;rnnnbad, Nr. 30, 64, 69, 70, 71 und 140, die
aber 1938 von dem Pfarrsprengel Mohren abgelöst und nach Frei-
hcit einsepfarrt wlrrden; von V/ildsahürz dic am Abhane des nadr
Mohrcn ncigcndcn Fuchscnbcrs erbauten H:iuser Nr. 163, 164,
179 und 187; von Tschcrmna dic Nummer 138 (1905 abserissen).
Vol Ccr ltcsohn.rn J.r.e' Anwc.cn. i't bc.ond<r. zu berichrcn,
daß sie ehcdem ,,lebendig rrach Arnau und tor nach Mohren"
gekonmcn sind, das heillr, d:ß Taufen, Hochzeiten und sonstige
kirchlichc Anqclcgcnhciten von der Arnaucr Geistlichkeit, dic Ver-
schgänrc und Bcerdiltungen dagcgcn von der Mohrcncr Seelsorgc
voritenonrncn ivurden. AIs im Jahrc 1825 dcr ßesitzer dieses Hau-
ses starb uncl man ihn auf Grund seincs lctztcn Wunsches in Arnau
bcerdlgte, reidrte der Pfarrer von Mohren darüber eine ßeschwcrde
cin. Lrst im Jahre 1841 wurdc, nrch lanqwierigcn [.rhebuneen,
die Lntschcidung getrolTcn, daß dieses Anwcscn 

"lebendie und tot
r.'ch Volrcr qehörr". fcrn(r :ehürren zur Pi.rruei Mohrer: von
Hcrrrnr cifcr d.c Hiu'cr Nr. 225 und 2J8. von Leupold dic
I{iuser Nr. 12 bis 22 und 30.
Vo,rerr .:chönc zum ei\ru'n König;rärz. dr. im Jrhrc 1664 unrcr
Prpst AlexanJcr Vtl. errj&rcr wurde.
Dic ri.l'L.rlicl,r OL.'er;e*c r wurde dur"h den CursJirckror uon
Hcrmanrscifrn au'gcübr. Der Icrzre Richter von Mohrcn wrr
V/cnzcl Erbcn aus Haus Nr. 47. Die zur Musterung befohlenen
jungen Leute mußteo sich im Hofe dcs Anwcscns Nr.49 melden.
Dort nurdcn die tauglichen Burschen ausgcsucht und zur Srcllung
nach Jitschin oder Junqbtnzlau geführt. Bei diesen Mr:sterungcn
ist cs allerdings nicfit innrer ganz richtig zugcgangcn. So blieb
rcm Militärdienst vcrschont, rver Besitzer einer Liegensdraft war.
Um diese ßefrciung zu errcichcn, s'urde manctem Burschen zum
Schein cin Stück Grund vcrsc'hrieben.

An alle Bezicher! l)emit allc Lcsct bis zu dcn Ostctfcicrtaoen
im Bcsitzc des Aprilheftcs sind, rr'ird dasselbc bcreits em Samsiäg,
dLn,20. \l;r/ ,. n.rrr,rr. lt,,l"klI,,,.rrhlulr Für d.r. \prilhrfr: nm
15. \lärz; spärer eirrgcherdr lJcitrage kitnnen nicht mehr berück-
sichtigr vcrdcn. Schlu13 dcr Änzcigcrrann:rhme am glcichcn Tage.
Wir bitten jccl.'n Bcziehcr und Lcscr unscrcs Heinratblattes,
mitd.stcns cincr ncucn,Abnchmcr zu \vctbcn. Dic pcrsönlichc
Ncrbung ist clie bcstc, t-eil cinc dllgcmeinc \'etbung unscrc
l-andsLcutc ofr zu scnig anspricht. \'crgcßt nicht, daß noch ztci
1)rittcl rllcr Riescngcbirgs-lleushalte Nicht-Bezichcr urscrcs
]lcinarblattcs sind I \ut clurch cine gri;i3cre Auflage kijnncn v'ir
rlic li.rbilhLrng clcs Bczugsprcises auffangcn. Bekrnntlich sollen
in oächstcr Zeit die l'ottogcbührcn \\escnrlich erhiiht \\'crdcn.
J,rkr Lrrrzclrrr hilrr lcrb,niIur i.clc,r gc\\,,rbcrcu r(uen Be-
zrchrr t h.rlr.r' Si. rir . "ch,,rrr Buchpr;mi..

Dic in Mohren vorhandenen Kreuze und Gedenksäulen stammcn
ru. dcn lxhr(n l750 bis 1795. Die ruf dcr mc;'r.n LanJkarrcn

'urqfältij eingrzeichnerc ,,.latrchLapellc ln:ch dcm frühercn ße-
sitzer des Grundcs benannt) liegt auf dcm KreuzPunlt zweier
Feldwege gegen die Ladig zu. Sie ist schr klein und fallt haum
drci Peisoncn. \(eiterc Kapellen gab es dann noch bei den Guts-
höfcn Ullrich (Nr.49) und Larh iNr.24t. Die Kapellc bei Ullridr
war sur gepfla;r und Aufsrellungsort des cr'tcn Fronlci.fin.rms-
altares. fiw:ihnr sei schließlich nöch dic klcine Fricdhofslapclle
Dic sogenannre -Mohrencr Kapcllc* auf dem Vegc von Leopold
nadr Arnau sehörte schon nach Tr$ermna. Ich möchre hier für
unsere Nachkommen auch das Andenken an cincn xus der Ge_
meinde Mohren hervorgegangenen Lehrer festhalten.
Am 25. April 1877 wurde den Fheleuten Johann I ahmcr, Fabril.-
.chmied, und sein(r I rru Vilhelmine im Hause Nr. 130 der Sohrr
Fricdrich gcboren. Fricdrich kam els aufsewed'(ter Jungc;n das
Cymnr.ium näch Arnru und beruchrc dann in den Jahren 1894
bis 1897 die Lehrerbildungsanstalt in Trautenau. Nxch fünfj:ihriger
Tätigkeit als Lehrer in Vakdorf und Güntersdorf kam Lehrer
Iahmcr anr L ll. lqol nac$ Großbock iT Bc,,irk Könieinhof, wo
cr bis zu 'ciner Pen'ionicrung rn; .lrhre l9J7 als Schulleircr und
Obcrlchrcr vcrblieb. Croßbo.h war rhm,,ur zwciten Heinrat ge-
worden. 1908 fand cr im belachbarten Ziesnitz i,r der Tochter
des Bauern und Cemeindcvorsrchers 1r$öp sc;nc lrau, mir der
ihn cine glückli$e Lhc vcrband, au' ncl:hcr drci Kindcr hervor-
;in;cn. Der älre:tc Sohn Alfr,d 6cl schon lc44 bti Sewa'topol. der
jüngste ist jctzt als Arzt in Heubach irr Odenwald anslßig, wo
auch die \Witwe Oberlehrcr Lahmers mit der jüngsten Todrter lebt.
Nach seiner Pensionierung wohnre Oberlehrer Lahmer bis zu seiner
scwaltsamen Vertreibung, am 1. 8. 1945, in Zicsmitz. Bei der
Vcrtrcibung wurdc er vom Transport und seincn Angehörigen
getrennt, scirher fchlt von ihm jcde Spur. Die viclcn Nachfor-
schungcn nach seinem Verbleib blieben ohne Erfolg. Es rnull dahcr
bei seinem Alter damit gerechnet werdcn, da13 er bald nach dcr
Trcnnung umgekommen ist. Sein langjähriger Wirkungsort Groß-
bock lag etwä 30 Minutcn von dcr Sprachgrenzc entfernt. \Wie

nicht anders zu crwarren, stand Oberichrer Lahmer in der Volks-
tumsarbeit (Kulturvcrband, Bund der Deutsöen, Dcutsche Ju-
gendfürsorge, Deutscher Turnverein usw.) immer in vorderster
Linic, und das war für die Tschedren Veranlassr:ng zu Drangsalie-
rungen bis zum Mord. Ich erinnere mich nodr schr gut an das Jahr
1909 bis 1910, als ich im benachbartcn Chwalkowitz im Tschechi-
schen war und Oberlehrer Lahmer wiederholt bcsuchtc.
Trotzdem Oberlehrer Lahmer so lange von Mohren abwesend war,
liebte und schätzte er seine F{eimat über allcs und besuöte sie so
oft es ihm irgend möglich war. Ehre scinem Andenken!

Zum Namensttst

und aller anderen

Namenstagskinder
gratulicrt die

,, Ricscngebilgsheimat"

Sozialversicherte, hört zu !

Immcr rr"'ieder kommt cs \or, daß auf dcn amtlichcn Bcscheiden
übcr dic Bcitragsleistungcn in dct CSR otr dic cingczahltcn
Beiträge lür dic Jehrc r.on 1939 bis 1945 fchlcn. \1ir habcn schon
mchtmals unscrc Vcrsichcrtcn aufmcrksam gemacht, daf3 sic sich
die Vctsichetungsunterlagen, die von Prag kommcn, gut dutch-
schau<n s, Jl. n,,'h auch allc Jahn. in cl,ncn sie Jahcim Beirrag,
zahlr.n. rrchrrq 

^ng(r(chncr 
srr'd. S"lIcrr nacl- clcm Jrhrc loJS

Bcitragseintragungen fchlen, denn ist es möglich, daf3 diese Lintcr
ltgcn bci dcr Sozialversichcrung, Anstalt dcs iiffcntljchcn Rcchts,
Quittungskartcnarchiv, Drcsdcn A 1, neucs Rethaus, licgcn uod
man muß dann von dot tlicse Untcrlagco anfordcrn. \\'ir bittcn
allc, dic cs angeht, diesen ltitteilungcn dxs gri;lJte Äugenmerk

runrl .,Josc.linut
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Wewt dic S&netschntt[zc Linsttztt, t'iihrtt clie Elbe Hocbwasser.
Hir tin Bild Jam :otindn u\,t alt,,t :'hla,ttrbau,w,bt in Hohen-

"lbc,uon,1t, ß,iikcisr,aß, a2,2,,h,n. l*.. nth.a!, "t b,m
Anblick dicsr,s Bil,lts das Tosn dtl stiitzendctl Fltten zu biircn!

o7ie llbe
Aus Rübczxhls B.rrclcn- und Brtiln()tizbuch i \itn ,\l(,is TipPclt

Untcr clcn Flüsscn dcs llicscngcbirgcs nimmr tlic hlbc dcn crstcn
Rang cin. Sie cotsprinllr lluf clcr Llb\icsc uncl nilnmt 

^llc 
Cjc

wässcr dcr Südseitc auf-. um sic tlcr \otclscc zuzuführen. Äls
ihrc sri)ljte Quellc gilt clcr Llbbrunnenr er licgr 1300'\lcter h(rch.
Nacli cinem I-aufc rorr cinem hilomcter crrcichr die Elhc in
1258,\lctcr Scehijhe dcn Rrncl des t.lbcgruodcs, in den sic sich,
dcn schöncn 1:lblill biltlcrd. hir.bstürzt. \ech eincm *citcrcn
Lauf rrrn cincm Iiihneret stürzt ihr rcchts irt cincm 360 }Ictcr
hohcr litlle iibct djc slnkrcchten l'clsqurdclrr dcs scsdichcn
Elbcgrundranclcs des \\'isscr dcr Pettschc zu, l orauf dant )inks
in fait Jalcichmälligcn Absrärrdcn von urgcf;ihr crncm bis cinem
viertel Kilometcr nrchciltndcr des em lLrhen Rrdc cntsprin-
gendc Pudclu-asscr, des lrur-z r ot scinct trlundung cien I'udclfall
bildct, aus dcm l'utlc)grunclc, chs ,\lartinstassct rus dcm trlat-
tinsgrundc und tlas Bärcnil'r1l lLus clcm ll:ircngrlrldc nünden.
Ilcim Äusttitt.rus dem I-lbcgtundc. Lrnd zNnr unrcr clcm Fc
stungshugcJ bcim ]tädclsicg, nimmr (1ic Flbc bci 768 \lcrcrn das

er1 \\'asscr rcichctc \\'eilJ\'asscr auf, chs rus dem 'Icufcls- odcr
\\ cili\ assrrgrundc hcrvorstrilnrr, \ o es bereits clic lom Krrrrrl
hcrabk.nmcnclcn llädc des Sill>crl-asscts, I\rummscitcrs,
Sturm.crabcns, Schx'arzcn und Roterr Irloßcs, tclche dit glcich-
nemigen Gründe dutchllielien, ar.Lfgcnrlmmcn het. Das \{iill-
$esser cntsteht in clen Sumpfen dcr \\'eilJen \\ icsc, irr cincr
Scchöhc von 1400 trlctcrn. Die QucJlen der llbc sincl lon dcrrcrr
clts \\'eillNasscrs in dcr Lufilinic 14 Kil()mctcr entf-crnt: dis
zrvischco ihncn licgcndc (iebict fiihrt den \xmcn Sitbcngrundr.
Sic bildcn das cigc:rtlichc (lucllgcbict dcs Flusscs. Bis zu ihtrr
Vcreinigung hattc dic Elbc südijstlichen, des \\'ciljNasscr sücl
Nestlichcn Lauf, nun vcndct sich dct IjluiJ nach Südcn. ln
Spindelmühlc nimmt er links clas Klauscr,l-asscr auf, u'clchcs
den Klauscn- und Langengrund durchstriimt hat und die Gc-
lrässcr dcs Hintett'ir:sen- und Plrttcnbcrges, des I Ieuschobers
utd der Planur vcieinigt. ln Friedrichstal kommt techts der
Kirkschgtaben dazu, dcr rom Südabhang des Krr:rkonosch
hcrabkommt. \ron den u,citcreo Zullüssen auf ihrcm Laufc bis
Hohenclbc sind ncich cr$ähncns\r'crt tinks dct Kiäusclbach.
bei der ,\lichel-Iluhlc mündend, r.om Vcsrrbhang dcr Pler-rur
bcrabkommend, und der Ilammcrbach, dct durch die Igclsgassc
r, m Sud',sr.rbharrg Jcr llLiJclbrrgcs hrr/h;uF unJ i,r (ih.r-
hohrnelbc mürrrler. \orr rhr.m I rip"urF his ll',hcnrlhr hrr di,
IIb. 23,1 Kil,'mcter zuruckg.l.gi; di, liöl-(nJilT(rcnz di.{c'
I-^ufcs beträgt 830 \Icter, das mittlerc Gefälle ist gleich l:28.
ln ihrco obcicn l-rufc ist das Gcfälle größcr, so r.om Ursprung
bis unter den ll,lbfell rvic 1 :6, von dr bis zum lläclclsrcg s'ic 1 : 19;
am qcringstcn ist cs lon Krauscbaudcn ab bis llohcnclbc,
nämlich 1:63. Bci Ilohenclbc verläßt dic lr,lllc das Cicbirge,
indcm sic nun cinc süditsrliche Richtung annimmt. \ron ihrcn
Zuflüssco untethalb dicscr Stadt loigt rechts dct Vcißrrasscr-
bach, dct lon Schreibendorf, dann dic Solinka, dic lon \\ altcrs-
clorf hetabkommt, sodann links dcr Raubbach, der auf dcn
\\'iesen untcrhalb dcr V Achur cntsrchi, cndlich die I..leilre l,llbc.
Sie entstcht aus zahlrcichcn Bächen, dic alle bis zu ihrcr Vcrcini-
gung cin starkes Gcfällc habcn. Der bcdcutcndstc delon cnt-
springt in 1300 bis 1400 \lctct Scchi;hc auf den Südabhang dcs
Plattenbcrges und itielJt als Kcilbach schon zicmlich rvasserrcich
dutch Pommerndorf. ln Nicdcrdorf strömt ihm links det Kcssel-
bach zu, dcr von den 1300 trleter hoch gelegencn llcmrcrbaudcn
hcrahL,,mmr. Ab Langcnau luhnn Ji,.c rir.rrrigrcn L,err a..cr
dcn Namen der Klcincn llbe. Ltnbcdcutcnder als dicse ist dcr
nächste linksscitigc Zulluil, dcr Silbctbach. F,r entspringt am
.\Lrh,r .r .lts luch'Lcrg.., ,,hcth"lh Jcr Aucrui.'h,,uJc,r. lir,r
Lllrr(r\\<e. rlurcL zlhlrcich( Zufiü..c \(rst:irLr u d nrurrder bri

i2eimatli$e 9tun0en in 9)üunberg
Det Närnbelgcr Rie sr:ngebü gsabtntl aom 23. Nowmbcr 1957

Lin Räcbblick t,on Alois TippeLt, Rtgtnsbarg

Auf LinlrJJrrq.or LLrJ.nr.rnr lJr. Iinu. l.r';. rrahnr icI im No-
ucmbcr vori-ir J"rhrcs ar c:r,rr H.irn.r.rbcnd dcr Ri$enq(brr;s
qruppc in Nürnberg rcil. dcr rrr zu . r';rn .chörrcn I-rl.bri. sard
Schön aus mehreren tserichtcn unsercr Heimatblätter konnten wir
cntnchmcn, J.rlr . r.,d( in .l.r \ürrrL ;cr Ric cn;eL, r;:l.r;ruppc
hcrvorra;end -crrbeir<r "ird. Si 'd rur' .ru$ Jir i\lJ;lithkcit,n
für derlel Veranstaltungcn in ciner Grolistadt wcit bcsscr als in
lindlichen Gcbictcn, so nüssen dcn Niirnbcrgcrn dennoch bcson
dere Vcrdienste zucrkannt rverden. Vcrenstaken sic tloc'h ihre mo-
narlichen Zusanrlcnkünlle scihon seit Jahrcn untcr tlcr bcr'ährtcn
L<irung ron Dr. t r.ru' J., ;. ZLrr.rr.rn,nl'ünJl,, Ji. r"hl da.
Lrlebnl, dcr H.rm.rt lulrmbol... r .r'<rzen ldnn.n. jcJoch den
Mensdren einer lrühcren SchicLsalsgcnrcjrsc$a1} dic Gen'ilihcit ge-
ben, daß die vcrlorcnc Heirrrt noch lcbt, solangc n'ir jhr treu
blciben.
Auch an diesem Abcncl konnrc Dr L. Iralgc cinc grolle Anzahl
Landslcute, die teils von n'cithcr gclommen warcn, so!vie mehrere
L.inheirni..hc bcrrut,rr. N.r..r Jcr l.,tlrrurrq dc olliziell.rr f<:le'
mit dcr cr.tcn Srruph. dc. ..R'c.n:.b.r;.lr.dc. urJ dcr Bc-
kanntgabc von IlIitteilungen allgenciner Art ertcilte nir Dr. Linus
Fal:c das Worr zu .irron l(.trrL ub. r .ri. ,,l r r't run.l urrJ Pflc;c
dcr Ricrenscbir;,r' u r.i.rrr'. D.rr.ru. rr-.lr.reh-rLl .irri5c -rund-
legende Gedanken:
,,di e.f.eulich es auch ist, clall iiele gute Traditionen unseres art-
cigcnrn kulrur,ll,r t<Lcn. r.r.h r.r'.r J.rlrrerr Jrr St.r-'rar:orr sr,-
Jcr auf{.nommcrr s.rdlr Lorrrr.n. urr..rc l\lur,lrrt.r' blcibch j,
doch leider von c,rcr \\ ic.lrrbc'ebun: .ru.5r*1,[-r.*n. Pll,:-c urrJ
Fortbestand eincr Mundart ist nun einmal rvcniser clic Angelegcn-
heit der Linsicht, ül,ung Lrncl des Vollens, sonclcrn ihre lirhaltung
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ist in erster Linie vom jewciligcn Schicksal des Stammcs, bzw. der
betredenden Volksgruppe abhängig. Vor mchr:ls zehn Jahren
zogcn wir mit namenlosen, \feh im Herzen ciner ungewisscn Zu-
kunft entgegcn. Unsere Mundart war damals dic einzige treue Be-
glt.rcrin auf dic'cm 

"chwcrcn 
Gange,.ir lret' unr da' Llcnd dcr

H<im.rtlo.i;keir lcichrcr crrr.rgcn. 5ic war oir: 5pr;chc un'crer H, i

nrrt. Jrr nrr d.rrunr cwigen DanL thuld,n. S:c w:r c..ruch, Jic in
jcnen Junklcn Tasen dic Brl.kc ,or, LanJ'rn.rnn u u I .rnd'nr.rnrr

'chluc. di< rrö.(crc. auirjihterc und $ic cinc gürgc Muler übcr
manche bittere Stundc hinwcghalf.
Leidcr hattcn wir Ricsengcbirgler im Zugc der Vcrtreibung nicht
das Glüc*, in stan, mcsvcrwandtc Gcbictc cingcsölcust zu wcrtlen,
wie cs bei den Egerländern und ßöhmcrwäldlern dcr Fall war,
sondcrn wir wurden zusatrmen nrit unsercm Mutterstamm dcr
schle'icr übcr sanz DeuL'chlarrJ ,.r'rrruL. Somir i'L Ji. lrh.rlLun:
un'crc' Dialclic, un6cmcin .r'.hwcrr wordcr. Beobrchrungcn rui
lliesengebirglertrellen ergebcn, daß unscre,Pauerspradrc' nur mehr
bci älrcren Larrd.lcuren lebendi; i*, q.rhrencl .ie di< Nrc}rLomrnen
I'rum mchr kcnncn. Zwar wird s.c in vieL<n Familien rrodr gc.pro-
chen, dodl verliert sie infolge des Verkehrs mit der einheirnischcn
Bevölkerung immcr nehr an Boden. In wenigen Jahrzchntcn wird
,tl.iesengebirglcrisclL ganz vcrklungcn scin. Vollc'r wir aber unscrc
Mundart nicht völlig der Vergexenhcir anheimfallcn lassen, so ist
es norwendig, sie systematisch zu sammeln unrl aufzuzcichnen, wie
cs mit dcn Mundarren der übrigcn deutschen Landsdrallcn schon
scit langem gcschichr. Auch bei uns in den Sudetcnländcrn war
l,erert' im lahrc lqJ0 an Jcr Dcurrc\cn Univcr' tlr in Pr.r; rorr
den Profcsiorcn Dr. Frich Ciera.h f urJ Dr. trn,t Schwa'i d.rr
,Sudetendeutschc \üörterbuch' begründet worden, dessen reiche Be-
stinde jcdoch infolge unserer Austrcibung vcrlorengegangen sind.
Nun har dcr idccllc N.rcifolccr der Prarcr Deur.,hen Universir.rt,
dar ,(ollegiurn Larulinum' il Vün.hcn, bc,$losrcn, da' ,Sudcrcn-
deutsche rüörtcrbuc'h' als wissenschaftliches und volkstümliches
Denkmal der Sprache allcr sudetendeutschen Landschaften wieder
aufzubauen. Mit der Leitr:ng des Unrernehmcns wurde der ehe-
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n)älisc Dozcnt der Dcur.chcn Karlsunirer.ir.rt, Dr. h.rbil. Frrnz J.
13cr.rncL, bcrraut. An alle Land:lcutc, sanz gleidr welchcn Sranrlc..
er).icht die h,rrzliclc wic einrJringlichc Bitte,:rn diesem einmaliqcn,
grollcn V/erk der Sammlung unserer heimatlichcn Mundarten rnit-
zuhclfen. Vcr also dazu bcreit ist - und cs sollte dics jcdcr
sein! -. wird Sebetcn, cs mit Angabc dcs Hcimatortcr umSehend
dcm Lcircr Jc<,SuJcrcndeutschen \Vörtcrbuchcs' mirzutcilen. Scrnc
Anschrift lautet: Dr. Franz J. Buaneb, (16) Batzbacb, t-alkcn-
stünLr Stftßc 1.
Mit der Sernmlung und Sichrung der riesengebirglerisdren Spcziel-
.rLr<Jrütlc urrJ Redcwcndungcn (den sogcnannten ldiomen) h.rbcn
wir bcrcitr beconncn. Viclc Landrlcutc habcn mir schr wcrtrolle
Listen zugeschidrr, dic ich bcreits an Professor Berenck zur Aus-
wcrtung wcitergeleitet habc. Geplant isr auch cin Sondcrdruck
unscrer Idiome. Allen liebcn Landsleuten sci für ihrc bishcrige
Mitarbcit nodrmals bestcns gedankt!
Zusammenfassend sci nochmals gesagt, dal3 cs in erstcr Linic an
unr selbst liegt, wcnn die RicsengebirglcrmuDdart erhalten blciben
soll. Nehnrcn wir uns ihrer mit Liebe an und seien wir bcnrühr.

'ic al, wertvollcs Viterqur in dcm durch dic heurigcn Vcrhilrnis.c
;lcbcnen Rahmcn und mit dcn gc;cbencn Möglidtk,ritcn weitcr-

^)p(legen. 
Denll soldnge xait es ftttigbringcn, dalS unsere Kintlcr

VLrsc hnd Licclü uom Ri.xngcbtrge rn ttns(\'t PataLßtrccbt sprc-
cl)ü ,nd tin|cn, solange toird ar., snserL 'thöne Hunar an Elbc
uncl Aupa nicbt vctloren scin."
Nachdcm ich nxch dicscm Rcferat nodr einige Proben aus Tatsch's
,,lim Trautna rem" vorgelescn hatte, versprach Dr. L. Falgc, daß
unscre Mundart auci in der Nürnberger Riesengebirglcrgruppc
Pflcge lindcn wird.
Dcr gemütlichc Tcil des Abcnds bot das gewohntc ßild aller ähn-
lichen Veranstaltungcn von Vertriebenen. Dic Landslcute aus den
glcichen Ortsdraftcn gruppiertcn sich um clcn Tisch, um Erinne-
runltcn iufzufrischcn. So hatte ich lange Gclegenhcit, mich mit
nrcinem Frciheitcr Landsmann, Baumeister Capolago, zu untcr-
halten und insbcsondere mit der Familie Jarausri aus Erlangcn

(früher Dcutsch-Prausnitz), die eigcnr zu dicscm Abend nadr
Nürnbcrg gckonrmen s,ar.
Dcnnodr mac*rr man heute auf qoldrcn Heirnatabcnden die Erfah-
rLrng, dall nicht nehr so schr dic rlre Hcinrat im Mittelpunkt der
Unterheltuns stcht, als vit'lmehr dic ncue. Zr'ölf Jahrc in einer
Sanz neucn Urnvc'lt ändcrn eben auch die lllcnsdrcn, und cs darf
nicht Wunder nehmcn, wcnn heute Vcrtricbcncntrcfien wcit weni-
gcr im Zeichen tlurchstandcnen Lcids und winschaftlichcr Nötc
stehen, sondcrn in Zcichcn eines Deucn l-ebensn illens und ciner
gcsidrcrtcn ZukLrnft. Frcilich sollten ur(l diirfen dann nit.l:t jene
Lrnd'lr'utc rer;c"cr wcrJrn, dic nicht Jrrr rirhrigcn Anschlull :rn
dic heuti;c Zcit.:.'fundcn Irrben, unJ ihrrcn rvcircr zr, h,lf.n, nrull
unbedingt unser crstcs Gebor blcibcrr.
Ein sinnigcr Brauch dcr Nürnbergcr Riesengebirglcr ist clie Füh-
rung eincs Budcnbuches, rvie es insbcsorclcrc bci Studcnt{n der
Brauc$ ist. Fräulcin Fleecl, Künsrgcs-erbclchrcrin aus Kctzclsdorf,
hat es mit tiel Licbe mit dcn rcizvollsten Motilen:rusqescfinückt,
Jcn jLw.lilii;cn Abcndcn und Vorrr.rqendcn an3cp.rl{r. D.r irh d,r-
h.im zulctzr al. F.rch chrer ir Kukus rtril war. f:rnd idr in .lenr
IJudenbuch auf dcr Seitc dcs 21. Novenrber 1957 ein Motiv aus
Jrm b.rro.dcn Sri.rrzki<rlcjn g(nrrlr, w:rs mich nrriirlich nichr nur
schr überr.r.chte. .onJern .ruch crircutc. Lridcr s.rr dic Kün.tlcrin
pcrsönlich nicht anwcsend.
ItJüclch hohen Vcrt dicscs Budenbuch dcrcinst n,ohl hätte'. wenn
cr nech ciner:lü.klichcn H.in)k(llr in eirrr:rrr Vur.um in Pilnikau
odcr Trrrtenru.ruflic5rn siirdc, Li;nncn rvir h"urc;rr ni.ht er-
mcr<en. Vicl zu .chncll lcr{in{eo Jir s cni.lcn Srur:tl':r bcsirr)lichcn
und redrt froh.n Bci..rnrnrcn'cirr'. Schicr h.rrrc nrrn da' Ccfühl,
daheim auf eincr grölicrcn Tagune dcs R. c. V. zu weilcn, auf
dcncn in der Rcrcl cb,nf.rll. L.rnJrlcurc.ru. d,n ucr..hicJcn.rcn
Cemeinclcn de' c.rnz.n G.bir'rcs bei..rnrnrcn n.rrcn, urJ dcrcn
Verlauf cin ähnlicher sic in Nürnbcrg sar. Äls ich dahcr dann
rvenige Minutcn vor lVlittcrnalht clcn Schncllzug nach Rcgcnsburg
bcsticg, d:r blicb mir dcr schnlit'hc \\'unsci, in Blildc rviedcrum an
eincm Nürnbergcr Ricscngcbirgsabcnd teilnchmcn zu könncn.

Als ein englischcr Kanzlcr aur tlcr Verb:rnnuns wiedcr i sein
Amt gcholt wurdc und trusendc Menschcn draullen nach ihm
rielen. um ihm zuzLriubclr. rier nr,rn ihm. 'i.h dcrn Volk zu zciqer).
l-r Ichntc.rber.rb mit dcn \\ortcn: ..Dir rlle. dic da unten 'te-hcn und jubeln, wären ruc6 gekornmcn, -enn
am PIatze teköpft hätte."
lls war für uns immcr tief ergreifend, w.'nn
daheim Jie LciJcrrrlc.dricLte dc, Hcrrn mirJ^nrr^^muß der Vinter seine Sachen pachcn und nadr Norden

wandern. I)es Schciden fällt ihm abcr offenbar rec+rt sdrwcr. denn
oft versucht cr, das verlasscnc und dem Frühling übergebcne Land
zurüd<zuerobern. Dann kommen di&c, grauc Schnecwolkcn mit
Vindeseilc gezogcn, verdedrcn die Frühlingssonne und im Hand-
umdrehen sind l/lilder und Feldcr, \ticrcn und Vcsc lcrschneit
wic im ticfsten Vinter. Man gleubt bcinahc, das Hohngclächter
des Eismanncs zu hören.
Sein Triunrph dauert frcilich nicir lengc. SinJ dic \olkcn lcer
unJ vorr Vinde vcrtricbcn. scheinr die Sonue doppclt kr.r{lir
und wiedcr irn Handumdrchen ist der Schncc zerronncn urd cilt
als flinkcs Vässcrlcin dem Bache zu. Schnec{löc*drcn frcuen sic{r
der wärmendcn Strahlen und so nanche Pflenze wird zart aus
dcm \(interschlaf geküßt. Mituntcr crwachen sogar Schmcttcr-
linee, ein Fudrs oder ein Tagpfaucnar'lge. Die ersten Lerchen
stcigcn jubclnd gen Himmcl und cines Morgens sind auc'h die
Starcn wicder zurüc*. und pfcifen vor Jugcndglüd<.
Dic' Leutc nchmen dcn Vi'rter nun nicht mehr ganz crnst! son-
dcrn trauen dcr strehlcndcn Sonne. Dahcinr im Ricsen,lc'birre
zogcn M:iclchcn mit buntgcschmücktcn Bäumdren von H.us zu
Haus, dcn Somner cinzusingen.

Kumm ich mim Summc do rcigctrata,
Seid ok asu schicn gcbata
On tut eich ncc long bedenka
On tut mir zum Sumnre vos echenka.

Das 'Sunrmern- s,urde mit allerhand klcinen Kirrdcrverslcin in
der \(o$e vor dem vierterr Fastensonnraq durchgeführt. Dieser
Sonntag hieß deshalb auch Sr-rmmersonntich.
In dcr Kirchc wird dic Srimmung immer crnster, nran fühlt das
nahcn des bittercn Endes am Kreuzc. Am fiinftcn Fastensonntai
sind die Kreuze verhtllt und am sechsten beglciten die Kinder mit
Palrnen dic Prozession um die Kirche.
\Vic vankelmütie sind doch die Mcnschcn und wie weniq derf
man auf ihre Gunst bauen. Am Sonntag rufen sie in heller Bc,
gcisterung: Hosanna dem Sobne Devids - lcgen ihm ihrc l(lei-
dcr auf die Straße, brechen Palmenzweigc von den Biumen und
sollcn ihn zum Köniq mr.$cn rm Fieit.r.: dar.ruf 'chrcicrr die
Mcncchcn - wic viclL mögcn Jic ;lcicien vonr Sonntrg <cwc,cn

'rin -. in Haß und Vut: Hinse; mir ihm. kreuziger ihn. <cin
BIut komrrc über un, und un'erc Kindcr Volk.gunrr i.t Icicht
zu beeinllussen.

;;esungcn s'urde. lmmcr n'iedcr hotfte man, es könnte doth nodr
sut ausgchen, obwohl man das Lndc docb wußtc. \Vic sich so
langsan alleq zuspitztc [rir selbst Pilatus keincr Auswcg mchr
s:rh und das Todcsurtcil f:illcn nrußtc, auch n'cnn er anders ge-
wollt hlirtc. Die Natur rraucrtc um clcn Gottcssohn. de'rr Mcn-
.chcn anr Krcuz.chlu-cn. Die S,'nnc 'l.rb ihren Srhcin nicht nrehr,
kein Srcrn llinnrcrtc an Hinnrcl, licin Vogel sans und sclbst die
rotc Natur erbebte in ihrcn Grundfcstcn, die Ir.dc spaltcrc sich,
gab Tote frci, dcr Vorhang des Tcurpcls zcrriß von obcn bis

Dic mcisten Mcsnchen :rber, dic um das Kreuz sranden, ehntcn
ni$t. w.r' hier lcsch.rlr, lußtcn nichr, drß sie .rm \Vcndcpunkr
Jrr Vclrrc'ch:chrc <r.rrJ.n. Dtr rlrc Bun.l. dcn Jcr Hcrr mir
dem Stammvatcr dcr Judcn qcrchlosscn, rvar zu Dnde, das Neuc
Tcstament s-ar nrit dem Todc Christi geboren r-lrd nrit dem Blut
cles Gcrcchtcn bcsiegclt worden.
Auch hcutc noch lcrwcrfcn viclc Menschcn. die cinc lücltarrschau-
ung baucn, den Stein.lesus Christus, dcr doc'h nedr den \0illen
des Vrtcrs zum Eclstcin dcr l\{enschhcitsgeschichtc und wohl
cler Vcltgcschichte bestimnrt wordcn ist.

men midr untcn

:rnr Palmsonntag
vcrteiltcn Rollen

Alois Klug
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An eincr: Montagabend war ,ci Hernrenrz bci ßlJrrrl,rrrr"rr.rn'
feucrs chrballabrcch.runc, dr' hcir\. J.r' ll.rr konircc rr.rJrrrr,
Jurch reiclrlidres Trinkcn Jcn erq rir.n R.irrerrr.r: der l.rnzlcr
an'raltung .o r.r,ch unJ qrundl:ch al, rrörli.lr ver.rhqi.rder z,r
lasscn. Da aber der Ball bis Sonnrae früh 8 Uhr gcdaucrr hattc,
am Sonntag aber jcdcr anständigc Christ ins Virtshaus gehcn
mull. \o wircn dir mei*err Mir.;lieder Jr. V<r'-nü:un. r.rrcr *lron
crwas.-hlaibcdürllig. L' drucrrc auch;.rr nrcht lan:c. J: 'rre.lr.
sic'h Franz, dcr ja els langiihriger Fcuern'chrkamerad und Bell
kclher zum Ausschull gehörte, rrürlc auf dic llank bci eincrn Sei
tcntisch aus, um ein Stündchen zu sc'hlafen. Anton, der Schenk,
dcr imrner dabci l,ar, wenn cs eine Herz gclren solltc, stclltc dcl
Antrag, dem Franz als verclicntcn altcrr \\'chrrlann dic Irichtcn-
bäumchen, q,clche von der llalldekoration übriggcblicbcn warcn.
um seinc Schlafsrcllc hcrumzustcllen- Gesagt und gcran. 13alrl
\u.h' um d<'r Schlilcr ci,r r.rnucr V.r'd \or Jrii'rc,, N.r,lclb.iunr
.her, da ein jcJer vol Firrr mirh.rlf u rd ,r.r.h ,lr< Ll. ü 'ri , , '..,rChristbaumstindern allc so schön gcradc standen. Allcs frcutc sich

'.hon aui dcrr Au.errblick, *errr fr.rrz nrirr<r, rr" \\.l.lc err r.lr.,
qerde. Do.h cr machte un' ni.lrr <lic Frcu.lc ulJ .;l lirj .rr,l rrr

dem Radau x-eiter, als um l\'litternacbr alle nach Hause gin:en.
Anton, der cin gutcs Herz hatte, lieli I;ranz ruhiq auf seincr har-
ten Valdbank wciterschlafcn. Um 3 Uhr früh u,urrlc Antol rlurch
kläglichc Hilferufc aus den Schlaf geschrec*t. Es rvar Frenz, dcr.

" rsch rler . nJ -rn7 r(r,rört ohn- . rr \\lrrr z.r ,.r:err z. ,r l.r"
hinau' und nadr H.ru'c rrn\rc. Ir'r .rm S.nn:brr.l .ri .r .i.lr
wieder im Gasthause blicken und crzählte uns scin N:rchtcrlcbnir.
Lr 'ci inr Sto.ldunkel aui..:cw:.hr. lr;rre urn .i,lr ;eEriPrr .r r.'
nichr. w:e lruter \\.rldbiiun-e um ricl- :e'piirr. I irkci H.r 

'.1 
r i.i r.

rvie naßkalter nacktcr Felsen (d;c ieu;hte Mauer), rechts die
Baumspitzen. 'Da bin ich doch wjcder einmal bcsollcncr Wcise inr
Walde eingeschlafcn. Um Himmelswillen, ich verdc doch nieht
auf dcr Steinbruchwand licgen? Rechts, rvo tlic Tannen rvarcn. ist
der Abhanq. Ich grcife lanesam hinuntcr. Nichts, Lcin Cruntl,
nur l.rurer ß:umqpirzcr. Jctzr nur.or.rchri5. 'or.'r 'ri:rzi.lr r"ndcr I-elrwand in dic TieFc zui'chen Ji, Tannerr, rurr J.rr,r' i.l'
geradc nod-r die Gipfel greifen kann. Erst hab ich vor lautcr'Io
desaugst gebetet und dann um Hilfe gerufen. Vicllcicht, so dachtc
ich, hört dich Ploppfranzla odcr dir Pozdilckhegcr, die bcirlc
nicht weit davon wohnen. Vie aber dann der Ton gckomricn ist
mit der Perroleumlampc und micfi gcfra;t h.rr. w.rrum ch .o bri;llc.
Ja hab lch mi.h cloch cin bißl rerchinrr urrd bin.r:ll..l,ser-crr.l
zlrm Tore naus.

\(ir habcn Urban noch oft mir seincm Valdabenteuer gchünsclt,
denn Franz war ein guter Kerl, der einen Spali ycrtrur, mit allcu
inr Frieden lcben wollte und den alle qut lcirlcrr konntcn.

losLl {)hntc!orfo

Ein besonderes Erlebnis für Landsmann Fiebiger wrr cs, in der
Porzellanstadt Selb einen Tugendkameraden zu trcffcn, nit dem
er vor 60 Jahren die Volksschule in Altenbuch besucht hattc.

Liederkomponist lrilli Mayer, Trautenau, in Weilmünstet

Die Katholische Kirchcngemcindc \{'eilmiilstcr leransraltetc
am 26. Januat 1958 cincn Hcimlt-Nachmittxg zugunstcn der
ncu angcschatfr.n Kirch.nqlnckcn. Dcr Pi'rn.rrl r,.rr hrs auf
dcn lctztcn Platz besctzt. i)er Komporrist sctztc sich an den
Flügcl, spicltc und sang Licdet über scinc tticscngcbirsshcimat.
Blumcn. I ich. u.Jgl. \lir tlcm Li. dr ,,1 lcimar, d, ii r. .lL,,k rch ',
rh< den \crricbcr)(r gc',r'iJrer rar,;,ti'crc (r \ic\ .,Farr ,liL
Hr I zcrr Jur Zu horcr; d. nn h i, r f" l{re (r J iL 5rhn.ucrr und Lilhc
zur rerlorcncn Ilcimat in V/ortc. Ftir dic aus denr lhichtlinlx-
lager hesondrr" zahlrcich cr.chirnrr..'r :cl-lesi\r s.rrg rr J:,' mrr
vicl Bcifall aufgenommenc l,ied: ,.IIcin Schlcsicrlancl". Frit dic
F,inbcimischen rartcte er auf mit scincm Lird ,,Sräcltchcn im
I{essenland, *'ie bist du schijn, s'ist t'ic bci urrs zu Haus, ich
muß gestehn.. ." Auch einigc Neuaufführungen crntctcn dcn
ts. iiall drr luh,'r. r. Dic \ erhin,lu re r,,n K,,mp. rri.r untl Zrr
h,'r.r r.rr b.i allen \,,nr,tc.r ;u <cr,,iJ.nrlich crig urrd h.rzlicr..
\\. \larcr rcrsranJ cs ausgczcichlr r, zu j. Jem L.<Jr crriuhr, rcl.
\X orte zu findcn. In brillantcr \\tise bcolcirete er sich selbst rnr
Klaviet. Alle Zuhciter s-arco dcs Lobci'r'oll und baten sobald
.rls m.glich uied.rzuk,mrcr. {m lrgc zur,,r ''r g cr Lirl
ähnlichcs passendes Programm für dic Kindcr, dic der Dar-
bietungen mit großcr Aufmerksamkeit folgtcn. Pfarrcr Iiubck
dankte scinem Freundc für sein Komocn uid seine \Iithillc zur
Än'chaffung drc (irlaur(s. Ilir Jcr Rirscngcbirqlcr.lic,l sch.lt
dies< eiizig schÄ1c \ cran.rah ung.

wonn ieder Bezieher nur €in.n neuen Abnehner brö.fir€, donn könnFn
wir ohne Preitoul3.hlos die monotlidre Seitenzohl qul 40 erhöhen und
ouBerdem zweimol er5öeinen loss€n. Die pe6önli.ho Werbuns i3t die

Jeder Werber erhölt 6in€ 3.hön€ Euch3pende.

ln des Waldes tiefsten Qründen
Der Klcinbaucr Urban Franz aus der Mohl war im Ncbcnberufc
Aushilfskcllner beim ßlünrlanton in Hermanitz. Franz rrank sar
./u q!rn( ( n\ od,r.ruch rnehrcrc urJ der bü.c Teufcl AlLol.ol h.rr
ihn auch noc'h zulcrzr vom Baösteigc hinab in den angesdrwolle-
nen Schwarzbach gestoßen. Man fand ihn stehend im kalten Badr-
wasser, no er sich mit ciner Hand an einer Veide festhielt. Sein
ßicrherz, zcitlcbens kein Freund von kaltem Wasser, hatte inr
nassen Elcmenr aufeehört zu schlaeen, er war tot. D:rmals aber,
als die,se Geschichtc passierte, war Franz noch quicklebendig und
lebi:nsfroh

Heimotkünstler quf Vortrogsreisen
Othmar Fiebiger
Ein Abgesanclttr aus Rübezabls Reiib,
an ldh,cn "nJ an t ,[ah,ung rti,t,;
,o land .t.Jot t'ns i,n Saucrland,
litr ciele noch Jtemd untt unbehan*.
U dl, ." ,hnt ,any dr o"t,t*t*b, Cbor
rtd Qae.n ni. H,rz,.u ibnt all, 2".
Er spra,h t on d,r H,tnat, Jtu Ber*n, ,l,n Vald,
und u .t, ui,i.r jung und sa" nkhr itr.
Dan4 \ah ,r un" so ,,thr bü cl,, Ha,1d
and tttriet ans aucb, u.tie scin Lie.l ?ntstdnd.
Und ak cs ibn sang, der ostdentscbe Cbor,
und a!",' da'1n hlang 

"n u"t"aut an srt'1 Ohr.
da ,tand ,r,la, 

"nd 
,ih,k h,t4 Glkd.

nur rs '1"J, s c t n Riescngcbirs,lttd. M. Rntto

An der Staatsgrenze

Othntar Fiebigtr mit Lanclsmann Josel Zinecker ans Langenau

Unser Rieseneebirgsdichter hielt in der Zcit vom 22. bis 25. No-
vembe-r 1957 in Rehau und Umgebung mehrere Vortragsabende.
Sepp Zincckcr bcr'cirere rhn an die Sriar,erenze zum Sc[laeb.rum
bei Süildenau. ..Dic cin'riqe Croß-lndu.trie,radt A.$ I.re" hlori
ciniqe Merer !or un(. tin trostroscr Anblick bot sidr: ,,er-
brocienc H.ru.ruinen. .on Sprengungen herrülrrend, dur$lö$crrc
D.rcher, Häu,cr ohne Türcn und Fenstcr. kein Hund bellre kein
Sr'hlor r.rudrre, rcr.repprc Wiesen, Felder und Obsrgirten. blorl
cinise tsche,l i.cie Soldaren srreiflen durdrs Ccbier.' -
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'lFloryen im t{16t2
Heute Nacht in grintr Seitle
Il ochzcit hic lt die Trauerzoeid.e.
Untl ant Morsen a*f tlent Kleile
glitztrt sdton das Brattgtscrmtifu ...
.\chwarzt Drosstln rote Litt!er singt:n,
-- ox dtn Näcbtn, die dcn Frnhling btingu
und das Laicl in Lieb*lingen.
SonnL 1.!änzt in goldnen Ringen.

\YaLter Arno Kammcl

Am Blittndst,

Ltr Star' Eot ,r'r,: LitJ,
ein Litbessang,
un \Vonneklang,
zttiich z"nl Hinmcl llibt!

Olga Braancr

Aec Len? beginnt
Der Schnee zcrrinnt,
det Lenz beginnt,
stin Hauch ut<kt dit Naar!

erutachet Feld und I.ltrl

neilclen
Venn wir einc BIume,ucicn, die:ls Artribut des Frühlings gel-
ter kann, so w.rhlen wir am bestcn da' Vcilchcn. Berauschend,r
Du{t entsirömt seinem Keld-r. Graziösc trägt der zarte Stengel die
ßlüte. die außer fünf l.inx i$en Blütcnblirrern einen Sporn har:
ein rclber lunkr Ieuchrci irn lnnern de' Kclches. Un.chcinbar
verbirat ,idr da, Carrenveildren urrter scirrerr troßen, runderr
Bl.irtein. Fein und zart sind die ßlürcn'titlc, und hrn murJ s$on
einc canze Mene( pllücl.er. bis m.rn cin SträußJrcn zus.rmmcn
hat. Üann abcr hri nran clncn wohltue'rJen frrb0e.{r, dcr .ich
sowohl in der Vase als Tischschmuck als aucfi zum Ansrcchen vor-
züglich eignet.
Als Svmbol des Frühlin;' r* d.rs Vcil"hcn,ozu\a;e'r internatiorral
enerkinnt. Seine Llr'ri.chc Dantcllung verdanLen oir keirrcm
ccrinseren al, Albrecht Dürcr, de"scn uncrerblidren Veilchen-
,tr.ruil wjr be,onder\ in dcr ßiedermeicrzcir hiufig in schlichtem
RaLmen antrc{lcn. Aber cr h.rt zu allen Zciten Vcrehrer und
Licbhaber c.cfund<n. Vcm rnan cine Rcploduktion diesc" Srr.iulJ-
ch.n. in. Haus 

'chic!.t, 
der fühlr sidl tom Frühling .rnge'prochcn

und qegrüßt und hat rodr clazu den Vorteil, daß dic"er früh-
li'p'pruß nidrt vereeht. .ondcrn die lahre.zcitcn überdaucrt Aut
einiÄ didrren Blltierrand liesen dic-dunLcllila Blüten in rcicher
Zrhl- wic mrn an dcn unrer derr Bllrrern heruor.chauendcn Sren
geln sieht. Man 'pürt d.n DuR. dcr von dic"en Vcilchcn ausgcht.
ind wenn er audr 450 Jahrc ilr i!r!
Die schlesisdren Hausgirten haben zu allen Zeiten eine Vorliebe
tü. V"it*t"" rclrrbr. 'ei .. in ranzen Veilchcnrrbatten oJer in
lo'er Streuuns" auf dcn Bceren-Audr jn Steingärten führt dÄs

Vc,lcherr cin 5riller Daseini iö cnt"irrne mich noch dcurlich dcr
letztcn Veilchen, dic ich im Frühling 1946 vor der Ausweisung
in Mittelsctrrcibcrhau aus dem Steingärtcn holte. Dr' Enzian

Er wor ein g?oßel Küntller ous Rübezohls Heimcl

Ra Kostial, der große sudetendeutsdre Zeidrner und Maler ist
im lahre l9{5 infoiee der Heimatvertreibung zugtunde gegangen
187-t al' Sohn eincsJexrilfabrikrnren in Hohenclbe geboren. war
cr.rr-rdr ursorün.rlidr für den ßcruf scines Vaters bestimmr und
L)- z"e.Li 

^u;b,ldune 
zur Firma Kluee. Sein Vater rar dage-

:en eince\tellr. daß cr"die Künstlerlaufbahn ergreift. Aber an-
ie,ichr'-.eines sroßen Drrnges zum Zcichnen und M.rlen. uerrn
Iaßre Hcrr Klüce selht den Vatcr, der Talententialtun; seine'
Sohnc" nidrt im Weqe zu stehen So ließ er ihn dic Kun'tscserbe
schule in Prrs be'uihen. Auf eisene Ko\ten Lonnte harl ho't:al
dann s,-hon di"e Malerakademie 

'n 
München erfolgrcich ab'olvicrerr'

Nech mehreren lahren kehrte cr naci Prag zurück Dcr GaLerie
direktor Paul ßeiener bezerchnete ihn al. dis erößre Zeiclengenie
in O'rerreich. tr iar bei ihm, rie Dürer.agt: ..D4. Ccnie i'r in-
qcndic voller Fieur. Karl Ko'tial mußte ünunterbrochen zeich-

nen. lides Stüdrcien Papier. das Tischruch, die Vände.:lle' mußrc
herhallren. Vcnn.r im-Berr Jaq, zeidrnete cr mir dcn lin;crn irr

die Lufr. Bcr.:e von Entwürlen laten in seinen S.hubl;den Seirre

Schafien'kra{i -ar uneeheuerlich. gler.h schön, ob c' sidr um Por'
trät,. Land.chafren. Bitrmen.rüc-ke öder Srilleben hrndclre. Er hat
beinahc die mei(tcn Rektoren der Prager Univerrtjt porträriert
Seire Kindcrportjts waren enrzückcnd Lr arbeitcte .ruch lür dcn
s"h,'ih".I'".ü" und seine Vandbilder.ind in den Schulen und
.lie Abbilduneä in den Redren- und Lc.ebüchern bekrnnt. Er war
ein:roßcr {nJerfrcund und die Kirrdcr hingen mit Liclrc und
B(ic:5lcrung an ihm. .Er w.rr ein edlcr, gitiser Men'd], voller
H;-.. "'; qrr allr<mein beliebt. Scine Bc.iheidenhe r w.rr un

.chcu.r und er !erabldreutc icde Art uon Propaganda \enn ihnr
.iine Zcitun.: um.eine Drren.chrieb, sa!,te er, *a. braudre icl jl
.l.r Zeiruns zu stchen. Mei't ließ er.olclle Anfragen unbeant-
worrer- N;r mir sdlweren Mühen war er zu bewegcn, seine Bil-
det auszustellen.

Karl Kostial: Flacbt aot dem Geuittersturm

Der Kunsrkririker der Bohemia, Ströbl, ragte einmal, der Kostial
mir rcinem Ccnje müßre eine Velrberühmrheit rsrden, wenn er
sidr nicht selbst im \üege stünde.
Am liebsten hätte er alle seine \ferke versteck. oder wieder zu_
gestrichen, wie er es auch oft tat, dcnn cr war nie zufrieden mit
dem was er schafftc, rvie es eben bei genialen Menschen der Fall

llr liebte das Riesengebirge und seine Heimatstadt Hohenelbe,
wo sein Vatcr einst B-ürger-meistcr war. Die Hochzcitsreise machte
er dorrhin. rerbruchrc auch iedcn Sommer einc Zeit im Riesen-
gebirge; zahlreiche schöne La;dschlft'bilder irammen von dort.
Auf dcm Höhepunkt.cincs Schafiens angelangt, hartc er in scinem
Atel.er eine Reihe von g.rnz bc.onders schüncn und eigenartigen
ßildern, die noch niemand $csehen hrtre und die [ür eine Aus-
stellung nadr dem Kricge beitimmt waren. Durch die Vertreibung
wurde-cr um alles bera-ubt, und unbeachtet von der Velt ist Karl
Kostial am 9. Oktober 1945 in Erfurr in der Ostzone dahinge-
gangen.

Katl Kostial: Das beste Stüd? aus clem Stall
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3. Bundestreffen des Heimotkreises Hohenelbe
in der Pot6nstqdt Mo rkloberdorf, vom l. - 4, Augusr 1958

Marktoberdorf ruft !

Zum IleimattrclTcn in llarktoberdorf um 2. und 3. lugusr ds. l.
ist einr zvc itägigc vcrbil)igtc Omnibusfehrt eus <.lem O clc n rr r I d
btabsichrigt.
lntcrcsscntcn r-on ilcn Ortcn: Ditburg, Groi3-Zimmctn, Rcin-
hcim, ClrollBicbcrau, \\'ctsaLr und Fränkisch-Crumbach sorric
F-urth, Rimb^ch, Ili)rlcnbxch und detcn nächstcr Umgcbur,g
sendcn sich dcsh^lb ma;glichst bald untcr Angabc clcr lciJ
nchmcrzahl mit Postkartc (uncl anhängcndcr Äntl ottkarte) an:
Städtobcrsckrctär a.l). I-.rnst Krilhn. l'ränkisch-Crumbach,
Saroltrstraße 3, rvelcher l eittre Auskünlte erteilt.

Es spendeten für das Riesengebirgsrelief
Übcitrag aus dem Dezemberhcft Dtt 1756.25
Fliigel Rudolf, Sontholcn D\l 5.
Schteier Anton, Stamsricd Dll 5.
(lcschvistct Hollmann, r-csscluang, Bcrgcafe Dll 10.
I{raus Julius, Bad Rcichenhall D}l 3.-
Ituchbergcr Rudolf, trtünchcn Dll 5.-
Dr. Kraus ltmfrcd, \\'ittibtcuth Dr\I 5.
Schncidcr Adolt, Btemcn D\l 10.
Lettcnz I'tanz, \ricrnheim ])nl 5.
Aust I'rßnz, Tng., Kaufbcuren DII 5.
I,,rbcn Fr^nz, Stuttgart D'\I 5. -
llndc lluhett, Lichtenfcls Dll 5.
\Yanka ftatie, ]Iünchcn l))l 3.
Kuhn -losel Quellc bci Biclcfcld D\l 2.80
Llngenannt, llirtellangenau Dll 5.
Fischcr Albcrt, Prof., Obcrhambach DII 8.
Fricbei Franz, ]Iünchcn DII -i.
Flamatschek liranz, Ccrnlinclcr D,\l 5.
Porkcrt Joscf, Dr., \larktobcrdorf Dll 10.
Stopp Ändrcas J\t., Indersdorf DII 5.
\I ittcnbrck Franz u. lirnst, ]lcttcnhcift D]I 10.
\Iüller Feli\, \ürnbrrg
lJaller Franz, Kcmpten
Bräth Gerda. Furth
Sturm Joscf, Furth
Zch Fritz, ,\lunchcn
Janda ltaric, Allcndotf
Fischcr Paul, lhtinghauscn
Badct Hildc, i\lichclfcld
Russ Johun, Lauchhcim
Kindlcr Karl, Ruclrdruckctci, Kauf Murcn
Zinncckcr Robcrt. Korntal
I-orcnz \\ illT clnrine, i\Iarktobcrclorf
Fiedler Anne, Stligcnstadt
Katl Borufke. Freihaldcn
L, Sicha -Ucttmann
Obcrhohcnelbe Berlin-Charlottcnburg
l)ir. Sommcr,,\Icn gcringhauscn
Ing. trIax Etrcl, Sicgbutg
Schubcrt Bcrta

Liebe Landsleute!

lm lcl'ru.rr: R,sl l{au.ch. ttlr.r lrir\.. gch. Illn(r, Frndrich
l)f,,hl. Ob.rlt. i.lt., J,,sci Krrsch.
Iln \lärz: Rosa Gijldncr, llerthr trlctzrcr, l'lmilic Ilcrzog,
Annr i Lrllmrnn-Rochlitz (94 Jahrc), Hilde Ruhrl, Elfricdc
'fich1', ilrrie Ullrl'cr, -\laria Zclbachcr, I(.Rat Dir. \'iktor Bu-
k,,r.kv. llcir'rich KIos. Josci J,'hn. J,'s(f Parzcr, Jo.cl Richrcr.
J',r.f Ruhrl. ().-R.s.-Rar i.ll. I rnsr :.chuhcrr, \l'rcd Sch'iht1.
Joscf Ischenck, I lu.qo \bgclsang, Rudr-rlf \\'itek.
l)ic ncuc Gcserbcpcnsionsversichcrungsanstalt beginnt rm
1. Fcbruar 1958 ihrc Tätigkeit. Dic crsttn Rcntcn, die anstellc
dcr bishcrigcn Ilandclskammer-Altctsuntcrstützung trctcn, \vcr-
dcn ab 1. Juli 1958 ausgczahlt. Der Sitz der Äflstalt ist Vicn I,
I Iegclgassc 8. Dic Bctrcuung der Ycrsicherten soll dcn Außcn-
stellen oblicgcn, dic mit dcn jctzigen Dienststcllcq voo dcncn
die detzcitigcn Untcfitürzungcn aLrsgczahlt \rcrden, idcntisch
sincl.
Für dic \\ irtschaftstreuhändcr und Dcntistcn, die gleichfalls in
dic gct'crblichc Pensir;n cinbezogcn sind, u'ird einc Außcnstcllc
in \\'icn If,, Bcrggassc 16, crrichtet. Aktiven (ie*'ctbctreibcnden,
dic ja allc Ntitglicdcr ihrer Hanclclskammctn sind, l,erdcn io der
nächstcn Zcit kostcnlos Formularc zugcsandt, mit dctcn Hilfc
dct Kreis der \rcrsichcrtcn und die Bemessungsgrundl^gc für die
tseträgc fcstgcstcllt \','crdcn soll.

BUCHBESPRECHUNGEN

HIRTENLIEBE UND HIIMATTREUE
zum Gedi€hrnis von Pater Nikolaus v. Lutterotti

vclfallt von P. Dr. Ambrosius O.S.B. Ptior der Benediktincrabtci
CrLrtl.ru. Da' Bu.h i.t in der Klosterbuchhandlung Grüßau in
r l+.r.7 \\'inrpfen Ne.kar, Bcncdikrincrabrei, zu bc.rcllcn und ko.tet
die Prachtausgabe DM 10.50. P. Nikolaus war ciner der mar-
hantcsrcu Lrschcinungcn unserer Hcimat, ein ur-alt Osterreidl€r
mit Lcib und Scclc. Im Trautenauer Kreis überall bekannt, audr
in Holrruelbe spr.r.h rr mchrnr.rl, bci Volksbildungsabcnden. Zehn
.lrlrrc n rc\ J<r Verrrcibuns h.rt P. Nikolaus in un"erer alten Hei-
rrrt urrr<r polni.cher Vcru.rlrung.tandgehalten. Dort har er sic$
den he,n Jer rüdli.|cn KranLhcit gchölr, der cr crlag. Mit be-
.ondcrenr lnrcre.re rird m.rn die Zirarc aus seinen Briefcn und
prn;,rliclr,n Aulzcichnungen der lerzren Jahrc aufnehnren. Da.
Buch r erdicnt weir.sre Verbrcitunc

vIR FLI[; FESTE

Im Jahrzcitcrr-Ve rlag, Hembure 13, Rothcnbaumchaussee 5,
rn.lr'cr <irr sonJcrhelt ..Wrr lctctn I este', Zu :llen Z<.rcn gab er
l.b.r,kLir.rler, die un. rci{ten. uic n_.rn c, rn.rc lr. schöne Fcsre
zu feiern. Soldrc sind olTenbar am Vcrk gewesen in dem ncu-
crschicncncn Hcft ,,Film und Irau". Allerlicbst, was da über
liinclcrfcste gcsagr wird und wie cs illustricrt wurdc. Die großen
Ieicrn dcs Lebens, von tler Taufc über Kommunion und Konfir-
nation bis zur Hochzeit präsenticren sich uns im neuen Glanz.
Das Sonderhcli ist nach vielen Seiten so mannigfaltig, wie cs wohl
krun b..,(r s<rrr Lönrr<. Kurz ;1c'a;r, dä" 50;Jcrhafl i,r in icdcr
Be,, reFun; <in Pr.rdrt'rück, b.cter abei.ruch ,o viel PraLri.chcsr de.-
halLr krnn es bcstcns cmpfohlen werden.

EIN WIEDERStsHEN MIT SCHLESI[N 1957

In d.rnkcnsn-crtcr Veise hat der Aufstieg-Verlag, Münchcn, rm
Rahmen scincr aktuellen ßildbandrcihe dic Bildbände ,,DAS
HEUTIGL SCHLESIEN" herausgcgcben:
BJ. I Brc:lau.l-rr;. v. Joh.5cipolr, üb.r I00 Bildcr ruf 64 Kun\r.
dru.Lr.ricln und 16 s(ircn I (rr gebunJcn DM o.eO
Br{.2 Nietlerscblesien, hrgg. v. Joh. Seipolt, über 120 Bilder auf
80 Kunstdruditafeln und 16 Scircn Tcxt gebunden DM 7.90

Beidc Bände mit eincm Vorwort von Dr. Georg Graf Hcndrel
v. Donnersmarck, Präsidcnt des Osrdeutscben Kuhurrates.
Bd.3 Obcrschlgsitn, hrgg. v. Dr. Valter Hawel und Peter Na-
sarski. Mit cinem Vorwort v. Dr. h. c. Ulitz, Sprecher der Lands-
mannschalt dcr Obcrschlesier. 1OO tsilder :ruf 64 Kunstdrr:cktafeln
und 18 Scitcn Tcxt gcbundcn DM 7.90
Auf*icg-Vcrlag, Müncben 23 (Bd. 3 gemeinsam mit dem Ober-
schlcsischcn Hcirnatverlag, Augsburg).
Dicse Tatsachcnberichre in Vort und ßild geben Antwort auf die
Fragc, s'ie es heute in Breslau und Schlesien aussieht. Abseits jeder
Sdrvarz-\Yeiß Malcrei wird auf Grund von neuesten Aufnahmcn,
Reiscbcrichtcn, Briefen, Schildcrungen und andcrcm mühsam zu-
sanlmcngetragcrlcnl tr4aterial ein anschauliches Bild der tatsächli-
chcn Vcrhältnisse von heute gcscbcn. Bei aller Objekrivitit ist cs
cinc erschütrcndc Ilcsrandsrufn:hme

D\t 5.
D-\I 5,
D\t 5.
Dlt 5.
Dtf 5..
DIt 5.
Dit 10.
l)it 6.
l)]t 5.
l),\l 10.
DtI 20.
D}I 5.
D)t 1.85
l)\t 5.
Dlr j s.
D\I 5.
I)\I 6.
DfI 10.
D\t 10.

I)rl 2oo1-90

Frir die Erxcitcrung des Ricsengcbirgs Reliefbaues (Gcbict lon
llohcneibe bJs Jarcimcr-l)L,bcnctz) bcnötigcn \ir cinc Schichtcn
Lnien K,r.rr. \\',mircli.h \l..l.r.b I:25000. S,'llrr i.-r"rJ im
Bcsi,zr Ji. s, r K.rrr. rin,s'' hrrrcr|rrr um l.ihrrcr.. r hrrl. *r,Lng
dicscr Kartc, dic unbcschädigt rriedcr zutückgcstellt s-itdl

Landsmannschaft,,Riesengebirge in Wien('
Die Landsmnnnschafr ,,Ricscngcbirgc" in \{'icn hält am 22. }Iärz
1958, 15 Lhr, im vcrcinshcim in \\'icn \ilII, Piaristcngrsse 50,
Rcsteurant ,,Zu den 3 Ilackcln", ihre dicsjahrigc ordcntlichc
Hauptversammlung xb. Dcr \1)rsralld rppelliert an dic Pllicht
eines jedcn ,\litgliedes, daran tcilzr:nehmcn. Anschlicßcnd an dic
Haupt\.crsrmmlung lindct ein hcirctcr Yortrtg, gchalten lon
dem Landsmano Frirz Crms eus trlünchcn, fruher Leitmeritz,
start, dcn niemand, dcr cinmal von ganzem I Ierzen lachcn Nill,
vcrsäumcn soll. Gästc sind hcrzlich rrillkommen.
Im Hinblick auf die I lauph crsrmmlung cntfällt die rnonatlichc
Zusamrncnkunfr am 8. IIärz 1958.

Nachstchenden Nlitglicdctn, dic tcils ibrcn Geburtstag bcrcirs
lciertcn ()dcr in dcn nächsten 'Iagcn crst fcicrn, cntbictct clic
Heimatgruppc allcs Gutc und Gluck für dic Zukunft.
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8. Rochlitzer
Skitreffen
Rudoll.KrourGedächlnisloul

Uttscr ltill: DiL GruPPt dtr
Tcilnahntcr nnd Cästc r!cs dits-
jäbr;gtn Trtfiens vor dcr Kabl-
iickenaipc. In tlcr zwtittn Rti
tu rltr Sitzendn als nLunttr
zon linhs Forstuart Sieglrict{
Fkchet aas Ponmerndori, dct
als Gast xom Heinatkrcis Ho-
hLnelbe dm t ttllttt ttttndbm

Am 25. unJ 20. l..nurr lq58 frnJ drc ZL''mm.rrkuln ,l.r 'ki-
,n,,rrl<r ru. R.;'lir7 Lrr.l I mgrbu'r! .'rrf Jcr K.rh'rL ct.' rlpr
siart. H.rrlrchc' \\irrrertcrrcr r,r'htr,ir. em )3T.t.,j,. ' J,ri
vicle 'Icilnchmcr dic Äntcisc übet Fischcn, Bolstcthng, mit
Skilifr bis unterhalb dcs \\'cihetkopfcs, Änstieg zum Hi'rrncr
kamm und ca. zrvci Kilometet Äblahrt bis zut Hüttc vorzollct
Dic 5ch1,.Le( l Lr q.raJ,zu idcal lür rirr \\.rrt hrerr'
Nnchd(m s(mcin.nm(n \ h.nd(.s(n s.rnL ur rd "piclrq zlr r- .\ uCrrl r

cllr( (,rupp(,lcr D.Lrnc'.n.lus.rrJ ru. d.- O.nrr rDJO ,l'.
lli...ns.birrrli.d, in J,s ,'llc .ir.'ttmmr.r. :lilam r"d J,^l
Krdu\c. ObLrc,.n/burA, h(r:rüliIL Jic Ci'. ."r.rr,'llr..lic Jrhr
frrr I.Lhr zum S\i,rcflcrr , rtchcirrtn l r l, nrrr. fr.r.r.llr . Jr t
bi.h. r drc Ji,.iahrrsq Z.rhl ron rur d tLt le rlrrtl-nr.r' r^cL lichr
erreicht u-utde. lrl eincr ergreifcnden Ansprachc bcdnucrrc cr
das frühe Hirschcidcn lon Skiptpa ltlrdolf lir^us, Kcmptcn,
dcr sich ds Gestaltcr det bishcrigen Zusam1nenkünfre sovic
auch a1s gri)ßter Fijrdeter dcs Neißc'r SPorrcs in Rochlitz |er-
dicnt scmecht hat. Untcr 

^nderem 
kam cr auf dic in clcr I Ieimat

Jurchä.{url-rr. n \\i, nr\(r'rn\r',lrL,ns.rr..RLb.zrhl' lit t tt ztr
rnr.chi' . i'. d.r. rr drr \ rrs , rbcr,. dr r H "rprJ 'r'r, ll' r ..lt'rhc
zxhl" \(rkurn.rr(. \\ic imn'cr h i ., lch r \rrl^.tcrt rurJ, 

'Irinrr.rur,,.,i ,'l Jjc *clr.hrc It.rmrr \,ch. t,.,lrr J,r t(.,t.,r
zum:cl'lult h.s"nJrr' dc.rrr'rc*r.lr Jrg.nJ m'h r'. ,lrm .'ch
stcts fur .lje rcrlorcne IIeim'rt einsetrcrrclcn ShjPlPx rrxchzu
cjtt'rrl, gcJicl-r'n drc \rr\c.rrr,I r 'rr rir'.r t,.drrrknr "r'. rr 'l
mi. d(rn I i(J r,'m sL r. K.rmrrr,l.r'rlrsl),rhrrr,rtrr'-.'.rr'
IIuo{) Krius. .lct Brudcr dcs lcrstorbcncn, rlankre ruch irr
Naäcn clcr airvcscndtn l:rau trIarta Krius iür dic l:hrung und
ubcrr:nh dcm :kiclub l{ 'chlirr .ir. rk rd.-i'.1^, ZcrchrrL rrt
\i,, ri.,lI RLibczlhl Jar- \i. c' \ch. r/(1J Lrr(1 skri.rhr.r r.m
Ah*rurJ h.rrrhrr. l)i,s.' FrlJ, g(m(,,\: - mir .in(nr 5p"rrl-ilJ
,J,' Skip.par, blrjhr t"rlaLrg uc" fr'r 'rtrrrr..trl J.r K rl''-
."ck.'rrlD.. tr bcr, nre $(ih rl-i'r. d,lr; .lre R ,ch irz. r ' rf ihr,
\.r,n.r,jrun*c, *r,,lz.rill Jürri , urr.l Llall r..,r,.1^l .,ll.r k.r,r.
Ortschaft dei Ostens qibt, dic dcrglcichen l rcl{cn dutchfuhrt.
Anschließcnd r.crlas Skikamcrad Franz Fnltvn, \lerktobcrdort',
Jic \imrrr J. r:pcnJrr r rcl. r urrJ .'. rrr, '11. r l'rsr ltrr 'lt. \\. tt-
lauLr. Lr rr.rnrr.l u.e.: 1,. I rnil (,.b!rr, I r' l' ul ll. \\ '1,. r. I r'

SchoNanck, \\ altcr XIittncr, Rcinhard l)onth, Dr. Ftanz Ptcis,
Oskar Pfeit-cr. Rudi Schmidt, foscf Pfeifct, Erich Kreuse, Sicg-
fried Fisch,:r, Älfrsd Schälcr und Tng llans Fuchs. l)ie mcisttn
5penJ,n k,rmtrr .'uq ll.rri.b,n t,,rr \.ugabl.r /. ir'\.v'rr.l.r.
r.n drr SuJL n nsl.r.hutrr, di.,tu.h (l(rr lnk rl L n i,'rc \Lrll' r,l. trr

r.ilrr cr Jrn Zuh;lrtrr drc zahlrcich ci a(gxnßLrrrr L" ll, r"'r
R,,chlirzcr 5p,'rrlr.urrd. r mit, Jie cs bcdLtr.rrLrr, 'rchr r.rl-
nehm<n zu k,',rrn.r. D, r promin<ntrsrü Ruchli z.r:.iliur, r rrrJ
mchrfachc Dcutsche }lcister im Langlauf, Ilermann -\lilchcl,
Oberstdorf, konnte Neqcn dcr Ralcrischcn Nrirclischcn nichr
n-irmachc.l, d,,c\ ha', r fur's nach.r, J,hr bcr.rr. z'r:.. rr:r.
Zum 50i'ihrrqen B."rch.n Jcs:kicluLr. R.chlir" lr' drr \' r
redrrer rus Jer lc'rschriri zur 25-idhrl(ier, di( rm 8 \Prrl I"tJ
im Saale dcs Hotcls,,Ilcinzel" stattgcfundcn hatte, übct deo
\erdeq;nq dcs )kilruft. in unstrrr cnerrer ll'imrr u 'J I 'r
u rckluissgc.chich,e dc. >kjc.ub. R ,chlr'/ | \ 'rurd( i('reL'(.I r.

daß Rudolf Kraus scit 1922 mit cinct Ur.rtcrbrcchung r oo cincnr
lahr als Obmann dcs \'.rcirr. rarig rr'rr. \1. Lr.r.r S.hrirr /unl
ir i.dcraufl.b.n Jes Club. rrrrrJ. :krk rme",rJ J' '.1 I'll ri -.
KauFbcurcn-N, uqablonz, 5ud. r, rreg -5r. . irr'rrn'rnit u rrr'
\orsrand ge\\'äl-lr. I r isr in den l.rzr.rr J,'hnrr, i''l',ch i 'bJv'rr
Jer. heL,ei um dr< virltrr t'rcj.e h,..rgr yev.'err rrrrd l-a <li.

schilnc,r tlrkun(lrn mir cincm lliid. rlas Rudrnf I r.arLs uncl dcn
l)okal zcist, bcschrlit urd beschritict. T:üt dicse ilrollc '\rbeil
und lllihc sci ihm an dicset Stcllc l.on allen \\'ettl;iulern hcrzlich
scdankt. \achdcm sich zum Äblahrts unil 'I otleuf tcht I-äulc-
ii'r.r.,r utd 29 L,iufcr gcmcldd hattcn, schlrß dcr r:,ftiziellc fcil
clcs.{bcnds.
llis reil\ eisc spät in die \echt hincin folgtc das frohe Bcisalnnlcn-
scin mit 'I llnz und 

^ngcrcgte{ 
l;ntrrh^ltutlg.

\ach clcn Sonncnrufgang, das s'citc '1al um Sonthofcn leg rroch
in Scharrcn, s rLrde zum Statt clcs r\blahrtslaufcs rufgebrochcn
-duf Anratcn des Skilchrcts Ftitz lltbcn fiihrtc die Streckc lruch
mit cr. 20 )tctrr I{ohlleg durch cin \\ äldchen, las cinigcn
'feilnchrncrn rls zu scht'icrig vorkam, doch im Lauf clarrn gut
bc\liltigt .!yurdc. Gcstartct Nurdt durch Frl. lltnni Schicr an
dtei Stcilcn: für l)ancn und Jugcndlichc, ftit Alterskllsscn ulld
liir .{llg. I(lassc. Bcstzcit fair dic (;esrmtsrreckc fuhr Hcioz
Cicbett. l)rs Zicl t'ar en der Sildostseitc dcr llarLdc, \'{)n \r.r eus
dic Strcckc tril\-risc iiberblickt ll'crdtn k(nrnt.. Als Zeitrlchmct
fungicrtcn Oskar utd Josl Plcifcr. Dutchs Zicl sind rllc (icstar-
rr.'r qrk" mq , J. rr nrrl rJ, r :iLq. s , r,l, rr ,1,. l, ilr rl rn.
c"Lal. .li, K.,m, rr,l,ch rri. Dcr T,,r'.r'rr', . ,,rftI - .,n. s.rr.r.r!.
r r J ,.1 Kr,ru* ',r-:(. c..kr. ', t lJL .rn i,'rr"r'rr irrr "brn 'l', il
r '..hr,. ' grar.,lcrr, "(il J.'. 5'lck ,'Li ..1- \ i' ri: \ ,r' 'r: rrlrlx'rr
und folge \^r Nic bcim Abflrhrtslauf. Auch dicser 'lciL dcr
-l\lpinen l.,ombinatiorr lickelte sich gur und unt.rlltlci ab, so dalj
pr( )qramnuacmälJ um 13 L:hr des trlittagcsscn cingenonrmerr

l,r Jc' :icr.cr, hr ux k.rm lt.lcr \\. nk,imFL r zu . r'rrn I'r.i.
+,.,' rc zr Lir Lm gurrrr 5chl,r.;:ru' Jcm P,l.rl. Jrr ' ,m l' lrl
'i.,:rrrru.rrurkcn 

.' ur.l.. urrJ zu.rrrer l'.ihtcnql t rLurrJ.
p .krtsi, ct r d. s Rt.J,.||- Krau,-( ;c,lachr i.l.rulr. I,)5i{ \ |".L m,r
dcr Notci 0.5 Rudi Schmiclr. In dcn cinzclncn Klesse'l sicgtcn:
a;,iste: Sicgfricd Fischct r\ltersklassc I : ltichrrd Schmirlt
l)amcn: A,riri l Lrfiichtcr Alrcrskltsse tl: Rucli I lrrfiichttr
lbl. lueend: Ij-dda l)cisttucr (13 l.), ml. -lu.qcnd: Khus (lebctt.
\lit tincin krafii!.co. dreifachci..Ski I leil" schblJ dicsc:'IrctIcn,
drs im naichstcn--Jxhr, vorxussichtlich xm lctzten Srirrntag tlcs

.Junuars, ruf \\'unich allct l icdtr stattlinilcu s irtl.
/.L,rn schlult g.buhrr .rll,:.-r.i,r.r D.'.L lnr' llrrs l ch' rrrd
I r.ru s,,rrrr .1.-n f..r,, '.'t iur di, curq i '.r.rhri' ; r"{ L.' J
Bi-l irtur-rg.

Noch 165ooo Deutsche in der CSR

\.r.h crrcr'' ."rrr \rrr.'r..clr,rr Str'rr'.rnrt irr lrr': t.rJicrrrlr'h rr

U.r..h -.rb L..rn ll. U.7.rr,brr lo5r rr dtr 1rl ..l o''"s rl'ei
lh5 lf,7 D.ur,cl.c r: crrüber t65 I 7 Jrr l. \l:irz tq50 \','rr l0Ol
li.n.'1,,,', .i1.1 .1,i,.,r ,,ur rro.h l.l.s Drut'hc \"r 'rllrr \'r-
tion:rlitltcn dcr Tschcchoslon akci h:rben die Dcutschen clic nicd-
rigsrcn Gcbunenzrhlcn. Vihrcnd im Sta:tsdurdrschnin der Jahrc
I'r5l lq;5 .Luf r,r. l\c 2.ll KirrJ,r l.rn.n.;rb L' irr ü(r .l(rrr
*lrr r I l'.rr rrur l,ir K;rrJLr 1b.i Ru"crr und Ul'rrilclrr l rl
Noch 1937 hcirrt,:tcn 9l,06oio tllcl sucletcndeutschcn fteuen
,l.rr.-'r \1.r',!r, lo5O 1ur roLh 1t.)700 urrJ lc55 J02'r^n
r.ilrrJrzr:tir :rb c' Lei din Dcur..l'cr d:r I'd.h'rrn Scl .r. t' r:'
z 1l-r r. \\:LLnnJ rn' rr.r rr.Jrrrlr*\,rirr dc, lrl rJ l'r50 lvs5
.t' llO r'.rlo.crc lh-n ll.8:.\<rdurrrrr Lrncrr. -rb '' bcr

'lcn 'l' ur*hcr lr.rrrcr 1i,72 und bri .lcrr ,lcurtlrLrr \l:irrrrrtn v'-
ger 29,88 Schcidr"rngen.
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Milteilungen
des Riesengebirgler-Heimolkreises froulenou

Fteiplatzstiftung
in einem Altetsheim in Würzburg für ein Ehepaar

\Vir machen nodtmals art' elen oon unserer Patenstadt Wihzbarg
lnr ein älteres Ebepaat gestifeten Frclplatz in einem Altetsheim
der Stadt aufmerhsam. Diese Sirtung zaarde uns anlälllich unseres
ersten Treffens in cler Patenstadt, dm 3. 8. 1957, von d,em Herrn
Oberbärgermeister Dr. Zimmerer übetrcicht. Die Bewerbangs-
bedingangcn veftfientlichten ttir bcreits im Febraarheft der "Ne-sengebirgsbeimat" .

Bewcrbungen müs;en bis zum 30.,1., mittags 12 Uhr, bei der Ge-
schäRsstclle dcs Hcimatkreiscs Trautenau, (16) Dillenburg, ßis-
mardrstraße 19, eingegangen scin und dic Glaubwürdigkcit der
gelrachten Ansaben muß von tlem jewciligen Bürgermeister des
\Vohnsitzes bestätigr sein.
Nad.r überprüfung der Bewerbung wird die Entscheidung 

"ondem Haupt:russchuß gctrol{cn.
Dillenburt, den 1.2. 1958
Für den Hauptausschuß: gez. Erwitt Htrrmann, Vorsirzender

Berichte der Fleimatgruppen

Schul- und Kriegskamerad€n gesucht

Da cs bcim ]lundcsttcllcn clcs Hcimatkreises lrautcnau in \\'ürz
burg häuGg schr schrvcr rvar, lircundc und Bckaontc rviedt-r-
zusehen, beschlossen Kurt Schröttcr uod scinc Schul errd Kricgs-
kamctadcn, bci allcn rvcitcren BunclcsttclTen des IL.imatkrciscs
Sondertrgungen im Rahmcn der Gcsar,rn etanstaltungcn durch-
zuführen. NIit den Organisationsarbciten rvurdc Kut Schrijter
bcaufttägt. Er $'ohnte daheim in der Kucllichstraßc 26 bei trJijbel-
Paucr. Stinc irrzig. A,r.chrift Lur,r: \l"rrrhcim-lcu,lrnhcim.
AnJrcas H.[cr Str..ßc t5. lrrrcns.cn'. r rv,rJcn grb.r.n, sich
an ihn zu rvcndcn und ihm ihrc Änschtiltcn oitzutcilcn. Dct Ort
und Zcitpunkt der nächstcn Zusammcnkunfr sird die .,Rics,:n-
gcbirgsheimat" rechtzeitig bckanntgcbcn.

Riesengebirgs-Gerneinschaft Aschaffenburg

Zun 1. Ricsengebirglertrllcn am flntrrmxin hattc l-rn. Rtktr:rr
Baucr am 19. faoutr nach (;,rldbrch cingcladcn. lrfrculichcr-
vcisc sind so ricl Landslcutc r!k(rnn1en, delS des gcmietcte
Nebcnstübchcn tlcs Ratskellrrs rirlcr irr\rrrterr nicht rllc fisscn
konntc. Drnit ist ebcr nun cin guter Äuft,.rkt ftir dic rr'citerc
Ileimatarbcit gclungcn, dcr r-ot ellcm Cielescnheir gab, Organi-
sari,,n.fraBcn ( rnE(h(rrd zu b..prrchcn. so J.rJ \,'rr \.chaff(n-
butg schon in BäJdc cine ,,Ricscngcbirglcrgcmcinschaft am Unter,
main" ins Leben gerulen rverden kan:r. Dic lrcffen s'erden kün[-
tig zcfltrel nech Ascheffcnburg grlegt. Ils ist gcplert, rcgelmäßig
,,Baudenabendc" zu r.ennstaltcn, dcr ausrvärtigcn Bcsuchei
vcgcn allerdings immer nachmittags. Fin bcrcits gcbildetcr
Aus.chuß.rhiclr J.rr .\ufirag. Ji, \'n.hq+ilLrng.n 

'ch,.rr 
jcrzr

zu rrcffen. frfa'tr '.ri rJ. r' r, ,n ,L r ,,lt r. sr'.rtl. hir,tl(r Gcm(,n<ch rft
( ,'rcrmain ' alI Lr,..l.l, urc lrs J.rr Il. irnarlir. i:r',r Traurcn.Lu
und Ilohenelbc sorvic dcn Braunauer Ländchen. \\ir machcn
schon ietzt datauf aufmerksam, da13 die Treflpunktc und Zeitcn
in det ,,Ricscngebirgsheimat" sou ic in clcn biidcn Lc,kalzcitun-
gcn,,Nlein-Echo" und,,\rolksblrtt" b(karntgcecbcn \\,crdcn.

Gruppe Eßlingen Neckar

Äm 25. 1.1958 fand die traditionellc Faschiogsunterhaltung dcr
Riesengebirglrr dcs licimzrkrcis.. lr"uir r3u in L".lir.c.ir i'r
der I ricJrich.ru .r.rrr. tlLi r,'llbr.rrurLm Haus unJ .chigu-.r
Srmmurg tar Lljc.q I n,.rhalrLrnr ti.dcr crrr r,,llcr I rf,,le.
Furdasgurr Celingcn JankLn n rr äcm \<rgrugungc-Aurschuti
an dieser Stcllc hctllichst, q'obei die Damen bcionäcrs hervor,
gehoben werdcn müsscn, \_clche mit zähem F)eifl und pcrsön-
lichen Opfern die gut bcschickte Tombola ermöglichten.

AH-Hochschulvetbindung,,Silesia", ehem.Trautenau-Prag

Noch vor Veihnaciten wurde da' Runds.hreiben Nr.6 ahpe-
schid.t, in dem der \Irürzbureer ßeschluß. im Soirsommer 19"58
rin eißenes Couleur-Trcflen zu vcran<ralren, zui Djsku..ion ge-
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stellt wird. Als zcntralst gelecener Ort wurde FrankfurttMain
vorgcschlagen. Zustimmuugen öder Absagcn sollen cin baldiecs
Bild nber die erweige Teilnehmerzahl ergeben.
Am 4. Juni lq57 isr in Uttinq am Ammcrsee trn.cr AH, AH
Dr. In;. Rudolf L.rngner, Direltor der Skoda-VcrLc in Pil'cr,
i. R.. im Alrcr vor 8O Jahren vcrsrorbcn. L.r wurdc am I3. April
1877;n Traurenru geborcn urd qrr ir clen lahrc.l 1895 bi. l8qö
akriv. Als Ch:rg,n lrckleirlere er den X. uni XXX. Iiducirl
Am 22. S(ptember 1957 *rrb in tserqcn Obcrba)crn un.er AH.
AH Dipl.-lne. Karl lrmann, Oberlonrrrr a. D., im 88. L.ben'
jahrc. Lr wurde am 9. Iuli 1870 geborcn und stand als Domänen-
lciter der Herrschaft zu Schaumburg-Lippe im Schlosse zu Nachod
spätcr auf völkisdr stark exponiertcnr Postcn. Mit ihm ging der
zur Zeit ältcste Bundesbruder von uns. * Fiducit!

Kameradschaftsgtuppc der Oberschrle Ttautenau

Anlnßlich dcs Bundestreffens des Heimatkreises Trautenau in
\\ür,,hurt halten auch wir uns in klc,ncnr Krc:se wicderqe.eher.
\r.h dem Seme:nramcn Mirrage..cn anr Sonnre; Lnrp,rcn wir .rnr
Mainufcr zur Frinncrun; auch einc AuFnahme, .ruf .lcnor linl'
n.rch recht. zu 'chen ,ind: .irzcnd. Reinhard Lu,.htinerz. Bisin-crr
iHoherrzollcrnl; Han, [,rke,, Krefeld-ürJin-en, nrir ,eirrer Llc-
k.rnnten; Dr. Perer föhrt, Nahbollcnba.h N:hc, mir Frru unJ
Sölrnchen. Srchend: H.rrald Jrnrly, Blrckburn I-ngl.rnd; Ur.ula
Fiebinger iMtrh.r, Tegcrn<ecr Horsr Meinel. Nürnbergt Karlhcinz
Scholz, Vetzlar; Horit Homma mit Frau, geb. Killir (Bäckerei
Obcrrlr.t.rdrr. Marktheid<rfeld: Marianne Sturrn {nr,ine l-r,t'r7:
lr.k Jan'L1. Frankfurr Ve,r; Frirz Ijrke', \üicn IV. Ielrcr nrh
mcn an unscrcr ZusanrmenLunR teil: Dr. Heinz Hofmann. Mann
hcim: Valrcr \(ropcnchrlck. Ka<'elr Hujo Schjrrrcr und fr.ru.
Nürnbcrgr Ccrdr HrJb1, grb. Ficdlcr, nir Gemahl, Mr.rrnrc''-
Jorf bei ßamberg; Hor.r Tsdrerrir'$el,, A.chafrenburg; \Volls.rnq
Thicnr. Bonn: Rudolf Richrer, Nürnbers; G. Hoier, Rcurlintenr
Aloi, M:hrla tteilc mir bitre Dcine An,rSrill mirl). I cider vcr-
gingen die schönen Stunden viel zu sdrnell. Aber wir versprachcn
alle, ,,im nächsten |ahre", also 1958. wiedcrzukommen und noch
mehr Kameradcn und Kameradinnen mitzubringen. Für hcute
wünsche ich allen ein gesundes, glückliches ncues Tahr! Auf \Vie-
dcrsehcn!
Eucr Schulkamerad Gerha , .Sturrn (Traurenau), Göppin,:crr,
Kellerstralle 12.
(Abzüge von obigem Foto könncn bei mir bestcllt werden.)

SudetendeutscherTag l9;B

(SL) Der Sudetendcutschc 'I'ag 1958 lindct \\iedcr in Stlrttgart
statt. r\uch in diesem Jahr rvird das Plilgstttcllcn dcr Sudcien
deutschen, dcr traditionellc Sudctcndcutschc 1ag, in dcr Zeit
vom 24. bis 26. XIai enre machtvollc Dcmonstration unscrcr
VolksgruFne fur de. Hcimar- unJ Sclb"rbtstimmungsrcchr \\cr-
dcn ,äd äi. Öffcnrlichkcir bercrsrn. daß die Suder. ndcurschco
sich nicht totschrveigcn lassen.
Die Geschäftsstclle für dcn Sudetendeutschcn Tag hat betcits
ihre Pforten geöffnct und mit den Vorbercitungen bcgonnen.
Die .\nschrii ocr Ceschiftsrrrllc l.rutcr:

Sudcrcncl<urschcr'fae I 
q5R Srutrgarr

GeschäFrs.relle: Cann.rarrcr srr"fhe, B;racke gegenubcr
dem Bahnh',fiurm (T.1. \r.:0440.

Die Leitung dcr ccschäftsstelle hat wicdct Lendsmann Ing.
Josef Guldan. Der gcsamte, mit dem Sudetendeutschen Tag 1958
zusammenhängcnde Br-cf\cchscl ist ausnahmslos ülxr nbrqc
Gcschäftsstelle zu Ieiten.
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IL Bundestiefren det Seliger-Gemeinde
in Rothenburg/Tauber

Dcr Bundeslorstand dct Seliget-Gcmcinde hat beschlosscn,
r',rm 29. bis 31. August cin Bunacstrcffcn in Rothenburg ob der
Taubcr zu veranstalten.
Das crstc tsundestrellcn dcr Scliger-Gemeinde fand vor dtci
lrhrcn in Gcislingcn an clcr Steige statt. I)amals nahmen zum
.rsr. nm.rl Parlamcnr'mireli, d. r aus SchNeJcn, Norwegen, Eog-
le'rd und O'rcrrcich .L" iin.m Tr.ffcr Jcur.chcr lleimarverttic-
bcnrt tcil.
Drq S, ligrr-( ,cmcind< (trr'ari( l such in dics\ m J.hr cirrcn slarken
B..uch ihrr r im AurslanJ l, bcn,ir n l\lirglied. r. Auch in Rorhen-
hurg rcrdcn rli.Jer nlmhaflc auslärdiscl-u Politikcr bcgrüßr
{.rden können.

Priesterwerk .St.Johänn am Wendelstein"
Im Heim dcs Sudctendeurschcn Priestctrverkes ,,St Jo-
har, n am \{ endelstein" in Dcgerndorfllndcn vom 24. bis 27. N{ätz
Ir-rcrziticn für Frauen und \-iädchcn statt, zu dencn hiermit die
hcrzlichste Flinladung crgcht.
Btanncnburg ist Balinstation afl dcr Sttecke Nlünchco-Rosen-
heim-Kufstcin. Das Hcim ist ca. 10 Nlinuten vom Bahnhof ent-
fcrnt. Anmcldungcn sind zu richtcn an die Lcitung dcs llauses
,,St. Johann em \!cndclstein" (13b), Degerndorf, Post: Btannen-
butglObb.

Sudetendeutscher Studenten-Vetband
I \ r im 5, 'nrmL r Ic)5- in \\ ürzbu rg gL gründ. lc SuJercndcursche
Alr Hctrc r-\ crb.r J har .(rnc Arhaic; zunachsr Jic 5ammlung
aller sudctcndcutschcr f-arbcnstudenten, untet dcm Namen
,,suclctcndcutschcr \'erband studentischer Corpor^tionen" be_
gonncn. Ilin bcsondctet Zrl"'cck drs Verbandcs ist dic Zusammen_
fuhrung dcr Burrd. shruclrr. Frua 100 t.orpur,lioncn sind bercirs
rur Jcr Krrr|i erfuhrt,.o Jaß dic \lösliclikcit b.stchr. mir allen
Bu n de s br üde rn Verbindung aufzunchmcn. Det Burschc n-

tas am 3. AIai 1q58 in Rccqnsburg gihr Jic \lriglichkeir eirrcs
ncäanlichen Zusammenr refferrs. da ,1, 'ir sehr r icle F^rbenrräqcr
ant,esend sein rretd.n.
Achtuno! Fhemrliec ..El. krranrr" 'l cplirz-Schiinru:
meldct E"uch hei lng. R. Beilschmidl,L.rndshur Bat., \lonibcrt4S'

München - Weltkonqreßstadt
Der 37. euch,tri<tischc \.ltkorrgrcl', rtirJ Ioo0 iq \lunchen
st,rtttinJen. ObctbürLrcrmcister \\immcr har fÜr dir Knngrcß-
veransraltunscn dic 'ih.rc,,i. n\ icsc zur \ crftrgurrg gcst(llr' AIs

vorausrichrlrchc Zrir isr dcr 31.7. hi5 -. 8 v"rgr<ql'crr. man
cr\\.artct bis 2 tr'Iillioncn 'ltilnehmct

Deutscher Katholikentag l!l;{} in Berlin
Lnsur( Landslcutc in der DDR rcchn, n mjr cin. r gr"ßen Tcil-
nahme von Landslcu.en aus \\'csrdcur'chlan,l zun 7R d(rurschcn
Katholikcnlas .der r"m 13. bis l-. Augusr in B.rlin s(arrhndct'
\ on \\ cstdcur:chlaoJ u crdcn 5,,ndcrzüg. mirgr''ßclFthrprci:-
crmäßigDng vcrkehtcn, so auch von Nltinchen.

Die Sudetendeutschen im 3. Bundestag
Vir geben nachstchend eine Übersicht darüber, welqhe Sudcten-
deur"Äeo nun im Bundestae sind.
Von der CSU: Enst Kunrither, Prol. Dr' Oberländcr, Dt Her-
*äi Cat", Dt. Herbert Czaia, Fiitz Baier' Hans Schütz wd
I osel Stinpl.
Von'der SPD: Venz! Iaksch, Rielntd Reitzn'r' Oshar Marzner,
Ernst Paul knd R dolf Metter.
Von der FDP: Fric,lrich Zoplmann.
von der DP: Dr.-!ne. Hdn;-Chistoph \'cbohm
lnrcesamt hat der ieue Bundestag 6l Heimatvertriebene und
Flü'dtlinge; von diesen sind l; Sudetendeutsche und 17

Schlcsier.

In der dritten Rate der Hausratshrlfe, die mit l November
vorerst an die Beredrtieten mit Z5 und mehr lunkten zur Aus-
Tahlunq kommt, wird, wie wir erfahren, der Rest der dem ein-
zelnenierechtieten zu.tehenden Hausr.rtsentschädigung nach den
durdr die 8. I.lovelle verbesserten Bestimmungen des La'tenaus_
gleichsreserzcr zusammensefaßt werden. so daß alle diejenigen
.Eered'iieten. denen die diitte Rate der Hausratshilfe ausgezahlt
wird. dämit audr die volle Hausrarsenndrädigung nadr dem Le-

'ren:u.rleidrssesetz emDfansen werden. Dies bedeutet, daß in
Ae' "..--. sÄaaensstuf;4ob DM. in der zweiten 800 DM und
in der dritten IOOO DM auscez;hlr werden Zu dieten Beträ-
,:en Lommen dann noth die durch die 8. Novelle erhöhren Zu-
ichläee für Farnilienaneehöriee und Kinder. In einigcn Sonder-
f:lle'" hn. ,omit die 

-dritte-Rate der Hausrat.hilfe mehr aus-
madlen als die beiden vorhergehenden Raten zusammen.

Achtung Tmutenauet!
Wichtig füi den Lastenausgleich!

Dic Heimatauskunftstclle für den Regierungsbczirk Aussig beim
landcsausgleichrami Bayern har di. \löglichkcit, den Aus-
pleichsänrtlrn fur Striße;- und Orrsleile ion C.m,ind.n mit
iher 5o00 Einuohnern tinc Frhohuog der vorgcschenr:n Flä-
chcnlr.ertc um 10 Prozcnt votzuschlagen. Voferst kommt hicrzu
die Srrr.lr Traurcnau in Rctracht. Bezuglich der anderen Ct mcin-
dcn über 5000 F.inu ohnrr haben tir uns mit der Hcimataus-
kunftstcllc ir, Vcrbindung gcsetzt.
Um abct dcr I le imatauskunftstc llc geneue Untcrlagen zu ihtem
Votschlag geben zu könncn, benö1igcn rvit dringend genauc
Ansab.rt"uÜ.r dcn Chrrakrcr dcr einzcincn'l-raurrnaucr Straßen,
u,,iu \rr bcreirs ein \ollsiändigcs Strxßtn\(rziichnis \orlicgen
habcn. \X/ir bitten dahcr allc I-andsleute, dic in Tr^utenau \tohn-
haft waren oder übcr dic dortigcn StraßcnYethältnisse zicmlich
cenau Bcschcid u ußten. um <hJste l\littcilungcn zu nach*chcn-
i"n Fraecn. Um bei unscrcm täqlich sehr umfangrcichcn Post'
einganq d'c Ausweriung dcr \lirrt ilungcn zu erlcichlcrn. bitten
wiisiifcrner. lhrc Zuschtiltcn dirclr ao Jen Bcarbcirer. Herrn
(Jlro S€cmann. l3b Kcmptcn/Allgäu, Saarlandsrraße 71. zu
adressicrcn. Line Posrkarrc_mit beispielswcise folgendcm Vort'
laut dürfte in den mcistcn Fällen gcnügen:
,,Betrifft Sftaßenverzeichnis Trautenau.
indet........ straße (-gasse) befanden sich folgende Geschäfte:
Folgcnde \'illcn:

Die dritte Rate der Haustatshilfe
Auqahlang vüäürt an Benchti9te nil 7 J Punkle,l

Das Bnndcsaaspleithsamt n Bad Homburg hat die Votbeteian-
pen fb die A*lzahlune der dritren Rate dir Hausratshilfe bereits
'obpJs,hlosse, nn,1 dii Ausgleichsämtü akch schon vorsorglich
erichr, auJt tb',rccirs die notwendigen Vorarbeiten lür eine
glarre Abuichelung zu rreffen. Wie ui' uon gat unt,'tichreter
Seite erlabren, utird die Wiisung des Bandesausgleicbsamtes übet
die Auiahluns dtr d,itren Rai d,r Hau'rarchille noch in dr-
'cm 

jlonat etlcbcinen, so ,[aß nit dr Anszahlrns an die lJr
tethriyr.n in allen Bundtsläidcrn n dcnt L Nopcnbct l9s7
begonnen uerelen kanx.
Vorcr't erhrlten die dritre Rare alle Entschädigunrsberechtigterr
die nrch der Punlttabellc des Bundesaurgleidsamtes 75 und mehr
Punlre hrben. I ine be.onderc Anrrr[s,tellung ist nidtt not-
wendig. Da e, sich bci den jctzr aufgerufenen Beredlritten um
einen iienrlich großen Personenkreis handelt, wird sidr die Aus-
zahlunp der dritten Rare der Hausratrhilfe über einen länp,eren
Zeitrarim hirzichen. Mir dcr Au,zrhlune der drinen Rate werden
dic Intschädieunesberechti:tcn die nacll den Bestimmunqen des
I a.tenau.r.lcicE.töctz"r'oig","h"n" volle Hausra(sentrdr-ädigung
einschließlidr der durdr die 8. Novelle festgelegten Vcrbesserungen

Die bisher an die Bercchtigten ausgezahlte Hausratshilfe stellte
sozus.rqen einc Vorau.zahlung auf die Lntsdrädigung filr dcn
verlorenen Hau'rrt dar und betruq 800 DM ?uzüglich der Fr-
mil enzu'c\l.ige, die irr zwei Xalgn 3urg6zahlr wurde. Die Höhe
dcr HaLr'rar'cnt.drädiguns richtct sich bekannrli$ nadr den Ein-
künften des ßcrcchriqrcn in den lahren lel7, l918 und l9Jc
oder nrch .cinem Vcrmögen, wobei drei Sdradensstufen vorge-
schen sind: In der ersten Schadenrstufe betrug die Hausrat.ent-
.ch.idigune soo DM, in dcr zwcircn l2oo DM und in der dritten,
für dii nur sehr wenil,e Ces&ädigre in Betracht kommen; 1400
DM. Zu diesen Särzen der Hau<rit.entschädigung kommen dann
noch die I-.rmilienzuschläge, die für den Lhegattcn 200 DM, für
andere zu.chlag.bcrechrigie Familienangehörige 100 DM und für
das drirte und jedes weitere zusdrlagsberedrtigte Kind weitere
100 DM betrugen.
Durch de 8. No.ellc zum T a.tenausgleichsdeserz wurden die
Sltze der Haurrar.entschädigung enr.predrend dem Antrag der
BHE-Bundestagsfrahtion um je 400 DM angehoben, so daß nun-
mehr dic Halrsratsentsdädigung in der irsten Schadensstufe
1200 DM in der zweiten 1600 DM und in der dritten 1800 DM
berr5gr. Vährend der Ehegartenzusölag durdr die 8. Novelle
nidrr geänderr wurde. wurde der Zuschlag für Kinder und Fa-
milienangehörige um 50 DM auf 150 DM ethöht. Heimatanschrilt

(Unteßchrift)
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Was sonst noch interessiett
Spätaussiedlet aus der lleimat
In der letztcn Zeit trafcn aus dcr Heimat folgcnde Spritrussiedlcr
im Lagcr Fric<lland cirr und sutden in ihrc jctzigcn \\irhnottc
cinge*icscn: alrs Oberaltstadt l)orclies Htuk, gcb. 1939, nrch
Iisscn-Stchlc; Joscfa Strnad, geb. 1893, nach Bischolshcimr
Rhitn; aus Braunau Anna trfartinctz, gcb. 1889, nach Bockum-
Hörtr. I lcrzlich l illL 'mmrr I

Alt-Rognitz: lm Altcrsheim des Yiktoria-Srifrcs in Finkcnbach,
Krcis Rockcnhauscn, rr-otd l)falz, bcllndcr sich scit 1953 Änna
I-cbcda, gcborcn 25.4.1877 in Dubrnetz. Änna Lcbcda jsr vcr-
hältnismäitig n()ch rüstig, scheint jedoch keiocrlci VcrbirTdurrg
mit Vctrvandten zu haben. Sie beschäftigt sich noch qrrn mit bc-
,r urrd. rr .\, r'cn,. nrrunlich r.h,'n.n ltt . l.'rh. 'r. r. I . \\;r( 7r
begrüßen, *cnn sich^ngehalrigc odcr llek^nntc mit Fr.u Lebeda
in Vcrbnrdung sctzcn uncl ihrcr Lcbcnsabcnd nech \lilglichkeit
ciwas vcrschaircrn kiilrntcn.
Großaupa I: Äus dem Fhichrlingslagct in t-lm Donau, \\il
helmsburg I l-l 90, griißt alle llernhard Glcissner, Polizei-
bcemter a.l). aus \\alschabaudcn '132, 

^ls 
neucr Bürgcr dcr

Bundcsrcpublik. \ricllcicht bictct sich Lanclslcurcn dic C;clcgen-
hcit, ihn d()rt zu bcsuchcn.

Raatsch: Landrrirt J.rscf Bcnesch aus Hrus 47, dcr bckannt-
lich dahcim cinc grollc Lands'irtschafr Lrattc, lirilßt aus Katzbach
24, P. Chxm.Opf., allc Rmtschcr, Nicdcradcrsbacher und alle

^ndcrcn 
lJck,tnnr(n. h' r are J^ch :chon, r rrrrr r ir irr ur s. r, m

llcimatblett auch öftcr von unsercr Ilcimetgcmcindc und auch
Familiennachrichtcn lcscn l-urdcn, elso ihr licbcn llaatscher
l-andslcute, nehmt cinc Korrcspondcnzkarte und schrcibt dic
Ncuigkeiten an dic Schtiftlcitung nach Kcmpten, damit sir
\," icdcr mitcin^ndcr in gutc Fühlung kornmen.
Radowenz: lludolf \\'cnzcl, zr.rlctzt Dircktor dcr hithcrcn
deutschen I Iandelsschule in \\'intersberg im Böhmcrrrald, tibct-
sicdcltc von Regensbutg nach Fürth bei Nrirnberg, Soldncr-
str. 1614, zu scincm iLingcrcn S()hn V rltcr \\'enzcl, Dtogist, der
von Cham im Baycr. \\ald ebenfalls nach Ftirth,'tsayern ubcrgc-
sicdclt ist.

AUS DER LIEBEN ALTEN HEIMAT
Autobusl inie Königgrätz-Spindlerm ühle

Z\ r.c\, 't K, nij.:grärz urJ Sprndlermühlc h<.rL "r jr rzr r inr \r.r,r
buslinie. trlan kann, rvenn man ins Gebirgc will, in Kihiggritz
fruh teglrhrcn unJ ah, rd. \' i. J(r r.,n.f. l.r :r. l\ rrr .i,r.i rr. r
Sprungschanzcn ncbcneinander angclegr. AulJcrdcm bestcht cinc
Scssclbahn bis zur l'}lanurbaude. ln dcn \\'älclcrn dcs Gcbirgcs
gibt cs I lirsche uncl V ilclschs cine.

Niederölser Kirche untef D€nkInalschutz
Dic Kirchc in r.\icdcröls ist mit Schindcln *'iede r ncu cirrgcdcckt
\rorden, {cil sic untcr l)cnkmalschutz steht. Auch dic eltcn
Li,,d(nauiJ(m 5chl lth.rSsrr hr,., nch. -Drc K,,rruirzc, Kirchc
i<r bei C,'rrrrdrcn:reu rrur s.r-ic btsuchr- lm l)r,rlt sohnerr nur
lvcnigc Deutsche, u.a. \;cnzcl NIcif3ncr, frührr Spenglcr bei der
Fitma Eichmann. \\ ie bcrcits bcrichtct, ist scine Frau schon
gest()rben.

In Arnau wieder Lungenheilanstalt
Vährcnd alle ubrigcn Kranken dcm Hohenclbcr Krankenhaus
zuectcilt wcrden, \'urde ill Arnau jetzt rriedcr eil1e l-ungcn-
hcilanstalt cingcrichtet.

Groß-!(ohnhausbau in Oberhohenelbe
Oberhohenelbe: Das Hrus vom Gall Schlosser lurdc loll-
ständig ab!.ietragcn, dcr l3crgtand zur Schcnke abgegrabcn, cs
rr ird d,'rt cjn großc' \\ "hrrhau. fur Jcrr . htm. Lotinzhqrrirb

Arnauer Kirche in guter Betreuung
Arnau: Die katholische Seclsorgc vctsicht jcrzt cirT jungcr
Priester namens Kocian aus Horschirz, ca. 30 Jahre alt. lilr bc-
müht sich um cin gutes \feihältnis mir den dcutschen Katholiken
sorvic um cinc schönc Ausgestahung dcs Goteshauscs und
lnstar,dhaltung dct Kirchc. Im lcrztcn Jaht licß er das Kirchen-
turmkrcuz strcichcn, dic Kuppcln mir ncucn Schindcln decken
und auch dic Dachrinncn und andcrc notrrcndige Rcparaturcn
durchführen. - I)ic Christnachtmcssc \\'ar schr gut bcsucht.

Neustadrler Postmeisrer ist gleichzeitig Briefträget
In Ncustadtl ist das Pristamt klcincr gct'ordcn. I)ic Post nach
Ols-D,,btrn.1 mufi j.rz' rm \,'rmrrrig imm.r dcr P,^rmci:,.r
austragcn. \ach Obcr t)öbcrncr t ird dic Pcist von \cmaus aus
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Schatzlar: \\ie rvir erst jetzt crfahtcn, hat r\laximilian Schnei-
dcr iun. bcrcits im Seprcmber des Votjahres an der Univcrsitat
\r"'urzburg das Sta^tscxamcn mit bestem F,rfol.t abgclcgt. Er ist
Jcr 

'ünEsrc 
5r,hn dt< lerzr.n. lqJS gcuählren Burgcrmcistcrs

\l.rximiliar Schncidcr. :ch"rzhr. Bti tinem kurzcn Rcsuchc in
der Druckerci stclltcn l it fcst, daß Bütgcrmcistcr Schneider mit
sckcncm FlcilJ untcr vorbildlichct \lithilfc sciner Gattin cidc
klcine, modern eingetichtctc Dtuckcrei aufgebaut hat und sich
aligcmciocr V'crtschätzung crfrcut. IIit dcm ihm angcborcnen
c lstcn und bescheidenen Är.rftretcn machte cr auch von scincm
bercits vor Jahrcn bcgangcncn 50jährigcn Bcrufslubilaum kcinc
Ilr$ähnung und lchnt jcdcs Lob cntschicilcn ab. Daß cr trotz
seiner bcruflichcn Übcrlastung - cr bcdicnt sclbst zu.ei auto-
matischc Druckmaschincn - in spätcn Stuodcn noch li]j,'j.,er Zeir
findct, scirrcn Landslcutcn zu hclfcn, r'crmctkcn uir mit bcs()n-
dercr Freu<le. (V) - Josef Kloz, \/cttcr dcs \{oltner Fotogralcn
lrrnst Klcnner, dcr jctzt in IIünefeld \\'ohnt, ist nr)ch in Schatzlar
uncl laßr scine Ver\r'andtcn und Hcimatfrcundc herzlich gniflcn.
Trautenau: Dcr Bundesbahn-Oberinspcktor i. R. Gustav B a m -
berger sohnt noch in Lübcck, Rcsscls'cg 1, Sudctcnsicdlung.
Am 28.2. k"nnrc cr scrrcn -7. (,rburr.r.s bcgchcn. - \\illi
]li\(r (iruhrr Fa. Fsscnze, Traurcnau; isr ron Niedrrlahn.,cin
zu seinen (;cschwistern nach (16) Gcmünden a.d. Wohta, Kr.
Frankenberg a.d. Eder, Steinu'eg rr-r. 11, übetgesicdelt.
Welhotta: Fur scinc uncrnüdliche Tätigkcit im \'orstand der
Ortsgruppc Brambaucr (\\'cstf.) dcr Sudctcndeutschen Lands-
mannschaft so\\.ic für die mustergültigc Führung dcr dortigcn
Kasse seit dcr Gründung im Jahre 1949 erhielt nun Etnst Iaslcr
das goldcne I',hrcnzcichcn dcr Sudetcndcutschcn Landsmann-
schafr ledichen.
Wolta: Im Septcmbcr 1957 konntc Rcinhold Rosc in Aid-
lingen, Kr. Bi;blin€ien, scin fast voo ihm allcin crbautcs Eigcn-
hcim bezichcn. Bcim Baueo half ihm nur samstags cin Nleurcr,
\\'ir l'ünschen ihm zu diesem schöncn Firfolg vicl Gltick. Scinc
Schrr,rrrr \laric \lcrrz, l. di. mir ihrcr lamilic langr Jahrc in
Ö.r. rrejch l(bk . b(7ug in srnd.lring. n . irre Eigenr um-"u i,hnung.
lhr \llrn \ irrzenz \lcozrl rus Parschrrirz (S,,hn r"m ..Dr.l-
f/ltiEk(ir.haJcr, rsr .rl' lrlclrrikrr hci dcn sraärtcrkcn Srurrgarr
bcschäftigt.

zugcstcllt. - l)ic Häuscr r.om Ficdlcr Emil r.rnd Hascl Joscf sind
abgetiagcn, dafür ist die Straßc in dicscr Kur\.c cr\I_citcrt \\'ordcn.
Gasrhäuser gibt es im ganzcn Ölsnct fal nur noch zu'ei: bcim
Richtcr und in Obcritls beim Lorcoz. 1n dcr ehcmaligen Döber-
ncycr Fabrik ist ein Ausschank von Getranken. Das casthaus
r.om Stcincr Emil in Obcr-Dilbcrncy ist abgctragen, auch die
Langner Ilühlc ilr Kottrvitz stehr nicht mehr. lm Kieserle stehen
jetzt vicle \lirchcncndhäuschcn, dic übcr rlen Sonntag, bcsonders
im Sommer, r.on dcn oeucn Bcsitzcrn bel'ohnt \vcrdcn. Sonst
rvohnt nur noch Frau Stuchlik in clcn Grtindeln. - Frau Andcrlc
r'on Öls ist gcstorbcn.

t0 Deutsche in Trautenbach
ln 'Irautcnbach lcben nur noch 30 Deutschc, die zumeist als
billigc Arbcitskräfte auf dem St,utsgut beschäftigt sind, das sich
yom lcss^-Seff über Vetnsdorf nach Rchorn erstrcckt.

Schnee behinderte Verkehr
ln der \acht vom 7, auf 8. Januar 1958 soll im Rchorngcbict
dL rrrr Schlcc ge[rll(rr cLin. drli dcr grsamre \'.rkchr <irrgc.rcllt
$(rd(n mul(ir'. \\ ahrcnJ Jrc Straße soforr fahrbar gcmachr
v urdc, damit dic Berglcute mit den Autobussen zu dcn Aibcits-
srellcn gelangcn konntcn, rvar der Zugvcrkchr n()ch vier Tagc
später nicht möglich. Wic aus Bcrichtcn zu cntnchmcn istj hatte
unscrc Heimat im Januar und Fcbruar das schöostc Winterkleid
angelegt.

Druckerei als Spritzenhaus

In der Druckerei Sdrneider jsr jetzt die Feuerspritzc untergebracht,
im Neubau daneben eine Rundfunk-Repararurwerkrrarr. lm
Scfilo,re beFndet si& cin Intcrnat für Kinder von Diplomaten.
die ihre Kinder nicht mit ins Ausland mitnehmen dürfen. Die Post
bc6ndct 'ich noch im Ceridrtsgeb.rude. Finen Tag in der Voche
har da. Amt.gericht Trautcrau einen Amtsrag in Sdratzlar. Das
rückwänige frühere Amtsgeblude ;rr zu Vohnungen umtrbaur
worden. In einem Raum de. Gerichre' befinder.ich die sogeiannte
..F.cl'rchulc , in der unbegabte Kinder Nachhilfeunterricht be-

In der kleinen Breit-Villa wohnt ein Arzt, in der gröl3eren is1 der
Klub der Bergarbeiter untergebracht, der hier ein Tanzlokal ein-
gcrichtet hat. Im Sommer wird oft auf cincr Diele im Freicn ge-
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Aie rßiefengebfugstteimat// gtatulieü . . .

,.,allenEheiubilaren
Wolta: Dic Ehcl<urc Rud,,llurJ '\t,rri. I . re r fe rlr.rtb. D.murhr
kortntcn am 19. Il. lC57 in \\(il(r.brch hri Villinqcn 1s.h\\,rrz-
*'ald) die silbcrnc I lochzeit fciern.

. . . den Vedobten und Neuvermählten
Großbock: In Kohlscheid bei Aachen vermählte sidr am 30. 12.
1957 Allred Pritzel mit Martha Nedwidek aus Dubenetz. Nach-
dem rr scion in der Heimat beim Zoll tätig wxr, konnte er 1942
bei der Zollverwaltung Aadren unterkommen. Seine erste Frau,
die ihm zwci Söhne und zwei Töchrer im Alter von fünf bii
achtzehn J ahren ,sche nktc, starb vor erwa eineinhalb Jahren nach
einer sdlweren Operation.

Güntersdorl: Die Tochter Hilde,lard der thelcure Franz und
Anna Kleinander verehcliöre sjch am 30. 12. mit Pcrer fanr-
hammer. Lehrer in Reichenbach Vogtland.
Ilermanitz: Det Ktaftfahtcr Hclmut Tröster hat sich mit llsc
trlaurcr aus Gcrstetten, Kr. Hcidcnhcim, r.crheiratct.

Ketzelsdorf: In Crimrnitschau/Sadrscn vermähltc si$ Rcinhard
Maly. I ehrcr, mit Hedwig Scdlatsdr<k aus der Grblonzer Cc-
gend. Der junge thcmann isr ern Sohn dc, Fricdrich Mrlv aus
A ltcnbuch-Döberney.

Kukus: Ingeborg Hoflmann, Tochter des Zahnarztes lorcf Holl-
mann, Kukur. jctzt in Bö.kingcn-Heilbronn, verlobrc sich zu
Veihnachten 1957 mit Herberi Löw aus Heilbronn Zahrrarzr
Josef Hoffmann _bezog vor ]üüeihnachten in Hcilbronn-ßöckingen
sein neues Eigenheim. Viel clücl im neuen Heim!
Troutenou: Ccnrud Po.ncr. Tochter des Just.zoberin,pclror,
Meximilian Posner, Traurenberger Srraße 58, irnd Enk,lin'dc. in
der Sowjetzonc uer'torbcncn Clstwirres Franz Mik.ch.rur Mar-
sdrendorf I,,,Zum Landhaus", vcrmählte sich mit Heinrich Roth
aus Dietz/Lahn, V/ilhelmstraße 68. Sie wurden in St. Maricn zu
Limburg von Parcr Vaßnitza gerraur, dcr rllcn Trruren.ruern
gut bekrnnt isr. Auch die musikaii,chc Umrahmung dcr kLrchlit$en
feicr hatte ein Traurenaucr übernommen: Th. icbcda. - Dic
Tochrer Lie"l dcr Frmilie Thim. Srraubing, dic. wic berichrer.
im Augun 1957 cinem Töchrcrchen da' I cbcn 5c.chenkr har, ist
\e;( Mai 1956 mir Jo.ef Falge au" Traurenau-l riiun.r vcr\ciratcr.
lhre Sdrwester Hanni hat 'idr 

.richt verm.ihlr, wie e' I<ider infolce
eines Drudrfehlers im Februarheft hieß. sondern verlobt.

, . . den glücklichen Eltern
Troulenou: Bei den Eheleuten Hclmut und Fannv Mahrla in
Crafensöhr isr am ll. L einc Tochrer Anira Johani.r rn;ckon.-
men. Der glückliche Varcr i,t dcr Sohn dcr Lh-lcurc I;n.rz unJ
Anna Mahrle rus der Ludendorffstrrlte, die ie(zr eb.nfall. rn
Grrfenwöhr. Brhnhofsicdlun; 225, n,, wohncn. Dic glücllichc
Mutrer srammr aus Crafenwühr. - Lin Stammh.rltcr i,i im No
vember 1957 bei den Ehelcuten Toni und Annalies Jüptner, eeb.
Maycr, angekommen. Die glücklichen Eltern sowie Großcliern
Mal er lKonditorl l.r..rn allc Heimarfrcunde und Bclannr.n
herzlid grüßcn.

. .. allen Geburtstagskindern

Oberolbendorl: ln Braunersreurh, Kreis Srrdr,rcinrd)Orr.,
feicrr der lerzte Bürgermei(rer Jo'cf Lahmer rrn 18. J. bej jurcr
Gc'undheit im Kreise seiner I iebcn seincn oO. Ccburr,rag. Noch
für viele Jahre alles Gutel

Altenbudr: Ricbrig,tellnng; Julius Rücher *ar niclrt Schneider-
meirter, .ondern Schmiedem,isrcr und wohnte in Nicderaltenburh
Nr. 8, das war der Bauernhof, wclcher dcm Alfrcd Fiedler gehörtc.

- ln Vildenroth 45. Posr Crafrrrh, fciertc.rm 21.2. tr.rnz
Fiedler scinen 70. Ccburt:raq. tr \r,rmmr au5 d"* Hrr, Nt. lo
und war weit und breit bekannt. Vrir wünsdren ihm no$ für vielc
Jahre beste Gesundheit.

freiheit! Am 6. 3. kann Ignaz Hofmann (Nr. 97) seinen 83. Gc-
burrstag feiern. Er übersiedelte im November 1957 mit sciner
Tochter und der Enkelin von Pctersdorf nach Augsburg 10, Mühl-
angerwcg 151/r, und erfreut sidr noch cincr guten Gcsundhcit.
Er läßt allc Bchannren herrlich -rüßcrr.Goldenöls: Hauprm.rnn a.D. josef Demurh in Fürrh 67, Porr
Deisenhofen bei Mündren, fricrre .rm 15. 2 den 75. Ceburrsta*.

Scin Sohn, Dr. mcd. Joscf Dcmuth, ist scit dem l. 7. 1957 Ober-
stabsarzt bci der \üchrmadrt.

Kelzelsdorl: ln Vuppcrtal Elberfcld, GarrcnhciDr 1J, fcicrle
an l. 2. Joscf ßjcltschik, ein gcborcncr Karlscckcr und zuletzt
wohnhalt in Ketzclsdorf 208, scinen 55. Geburrstag. Lr lälk
allc Ilckanntcn grülien.

Oberoltstodt: Die Srorchentante Rosa ßeranck fcicrtc am
13.2. ihren 70. Geburtstag und grüßt alle ihre Freundc und Be-
kannten aus Obcraltstadr und Umgebung. Sie erzählt oft von den
schöncn und bcsdrwcrlidrcn Tagcn, dic sie in der Heimat erLebt
har. und i.t 'err ihrcr Au*rrJ.ung, inr J.rhre lq4o. in Haldcn*
leben als Hcb.rnrme, .cir I9.19 in ßreBcr.tcdt, Krci' Halden'-
lcbcn, tätig gcwcsen. Auch hier hat sie einige Ortschaften zu be-
trcuen. Ihrc ungcbrochene Licbe zu ihrem Beruf befricdigre ihren
Lebensabend und brachtc ihr auch in dem neuen Virkungskreis
;roilc Vcrr.ch.rrzung ein. Am l. L i,r,r< in dcn Ruhc.tard gc-
rrctcn. - Am q. L lann Villibald Rc:land 'crn 80. Viegenle*
mit seiner Frau und dcm Sohn sowie dcssen Familie feiern. Lr
und seine Frau sind trotz ihrcs hohen Alters noch redrt muntcr.
Der Jubilar war übcr 40 Jah'c bci dcr firma J. A. Kluge und
ist re.r 1946 in Hrib.rch bci Aschallcnburt. Fr l.ißr rllc.ein(
Frcunde, Mitarbcitcr und Bckannten hcrzlich grüßen.

Porsthnitz: ln Diepholz, Srein'rraßr 14, f(iert bei seincr Todr-
rcr HeJl HLibner 1früher Licbau Schlcsrcn) Adolf Hockauf, fruhcr
ßittnerstrallc 295, xn:, 7.3. bei guter Gcsundheir seinen 85. Ge-
burtstaia. Dic Angchöriecn und Heimatfrcundc wünsdren dem
Jubilar noctr viclc gcsundc Jahre und einen schönen Lebensabcnd.

- Filomena Tomsrh, Eisenbahncrswitwc, feiertc am 24. 2. bei
gcistiger Frischc ihren 81. ccburtstag. Sie wohnt bci ihrer ilte
'r.n lo.hter M.rrrrcher urrJ Jern Srhwic;cr.ohu I'"ldr Kuhn rrr

Z.rrncw.rnz, Po* Tc..in, Krcir Ro.ro.L. lhie jringste Tochter tl.c,
die mit dem chen,aligcl Prokuristen der Volksbank Trautenau,
Itr-ldolf Föhst, verheiraret ist, har jctzt ihrcn Vohnsitz in Bottrop
(Westfalen).

Pilnikou: Otti Gottwald, dic viele Jahrc bei der Firma Harbke
bcschäftigt war, feiert am 12.3. in Mannhcim ihren 60. Geburts-
tag. Maric Fiebcr, allc Pilnikaucr in Cottbus und alle anderen
ßekannten wünschen ihr für viele Jahrc beste Gcsundhcir und
alles Gutc. - In Nanzenbach/Dillkrcis wird am 9. l. Johann
Fic'ker bci bester Gcsundhcit 82 Jahre alt. Seine Frau, Marie
Ficker, geb. StalTa, mit der cr noch jeden Nachmitrag eincn
Spazierganr unternimmr, kann im April das 74. Lebensjahr voll-

Soor: In Neselwang/Allgäu, im schöncn ,,Bcrgcafi", feiertc
dic Schmiedemcistcrswitwe Anna Urban im KreisC ihrer Töchter
und zehlreicher Hausgästc bci guter Gesundheit am 4. 1. ihren
75. Geburtstag. Sic erüßt recht hcrzlich ihren ahen Dekanntcn-
krri. ron dr\<im. Dic Jubilarin hrr rlle Ur..rche, .idr üb<r die
.$öncn Lrfol;c ihrcr Töchter Srefl:i Hollmann und Kam:ll.r Ur-
ban, dic in unermüdlichcr und umsichtiger V/eise das,,Bergcaf6"
und das anschließende Gästehaus leiten. zu erfreucn. Dicse ichöne
Heimstättc ist schon für vielc Erholungssuchende ein Bcgrifi:
f" i'r 'o ;cnrüt ich w:c dahcim gcwordcn. - Vor kurzem feierrc
Franzi.k.r Schirner Llenzamuhme) ihr.n 80. Gcburr'rag. Sie lcbt
in C'c.in, hrers Ludwil'lLrqt. unJ arbrirer rrorz ihic' hohcn
Alters noch immcl tüchtig in dcr Landwirtschaft. Ihre besondere
Freudc isr. daß '.it dcr Vcrrreibun; so viele Heim.lfrcunde an.ie imnrer wi<dcr bricflich geclacht und auci nrit lcbcn'mitteln
und hlcidunq reichli.h unrcrsrürzt haberr.
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Swiltchin: In Kaulstoll/Hesscn übcr Stockheim feiert am 1. 4.

Joscf Madrla bei ;utcr Gc.undhrir se;ncn 75. CcburtstrA und
grüllt rccht herzli.$,rlle Bckannten von Swit..{rin unJ Obcrpr.ru"-
nitz.

Professor Wilhelm Merold 8o Jahre
Troulenou: Am 23.2. konnte
Professor lVilhclm Merold sei-
nen 80. Geburrslac feiern. Ge-
boren 1878 in " Stcrkowitz,
Ldkr. Saaz, maturicrte Prof.
Merold im Jahre 1896 an der
k. k. Lehrerbildungsansralt in
Komotau. Bis 1902 wirkte er
als Lehrer in versdriedenen Or-
ten des Kreises Podersam, von
1902 bis 1907 an der öster-
reichisdr-ungarisdren Marine-
kriesssdrule in Pola. Das fol-
senie fahr führte ihn nadr
Trautenau, das ihm zur zwei-
ren Heimat gewordcn ist. Hier
lehrt" er ali Professor an der

Herr gib ihnen die ewige Ruhe

Altenbuch-Kohenhof: Linen Monat vor seinem 80. Geburtstag
starb am 10. l. in Manebadr/Thüringen der Maurerpolicr Joset
Kuhn. Sdron vor dem ersten Veltkrieg, den dcr Verstorbene als
Fronrsoldat mitmadrte, bis zu sciner Pcnsionierulg war er bei
der Firma Lohncr in Trautenau tätig. Er leitete nidrt nur gröllere
Neu- und Umbau:rrbeiren von Vohn- und Gesc'h:illshäuscrn, son-
,lern au.h lndusrriebaurcn im ganzen Auparrl, wie audr in Sdr.rtz-
l.rr in Jcr ehemaligen Clashrirte uud bci Ll.'r Firm.r Pohl lCutshol
in KrinsJorll. Polier Kuhn hintcrlatit nadr mchr als 5Jjehriger
glüd.li$cr Lhe seine Frau Veronika, geb. Sdrarm aus Wilddrütz,
sowie wohlversorgts und gutvcrheiratete Kinder. Vielen Lchrlin-
Ben gab er nicht nur fachlicie AusbiLdung, sondern auch lin \or-
brldlidres Beispiel durdr draral.terlidre Haltung. Aud im ölTent-
lidren Leben der Gemeinde war der Verstorbenc tftig, wobci cr
.rus seiner drristlidren und sozialun Einsrellung heraus eriolg,reidr
wirLte. Datl sein stcter Sorgen um scine Famrlie und dcrr Besitz
,-lurdr dre verbredcrische Heinrarvcrtreibung audr 'cinen Lcbcn*
ebend anders gesraher hatre, traf rhn wohl sehr sdrmcrziich, doö
tru; er da5 Sdridrsal;eduldig,

Alt-Sedlowirz: Am 31. l. verstarb in Töging/Inn iür 77. Lebens-
jahr der Rentner Berthold Goldmann. Lrst im Oktober 1957
über"redche er mit seiner Tochter Hedl aus der Sowjerzone zu
seinem Sohn Ern:r. Leider w.rr ihnr dic ljrrudc, Jcn Lcbrnsrbcnd
im Flausc seines Sohnes verbringen zu könncn, nur kurz bcschie-
den.

Sernsdorf: In Dad ßibra versclried Maric Ncmccek im Alter
ron über 80 Jahren. Nihere Mitteilungcn fehlcn.

Döberler In Kossebade, Post Kladrum über Parchim, Mcd(len-
burg, versdried am 18. 1. der pllichtgerreue Kirchcndiener Josel
Menzel. Seinc Gattin wohnt nodr in Kossebade.

Dörrengrund: Au{ der ln"cl Usedom vcrrtarb Anfan6 Dczenr-
bcr 1957 Franz Jcschke lDicka Franz) im Aher von 9l Jelrrcn.

Johonnirbqd: Alexander Sdroeps vcrsdried am 30. 10. 195/ in
Stendal im 71. Lebensjahr. ßis 1945 war er Inhaber der Trafik im
Kurhaus in Johannisbad. Nadr der Vertreibung lebte er mit seiner
Frau Hedwig, geb, Renner, in Pülzig Thüringen, Als seine Frau
im Februar 1955 nadr lingerem schwerem Leidcn srarb, übcr-
siedelre cr zu sciner Tochrcr, Frau Lrna Junek, nacl: Srcndal.
Um ihn trauern Todrter, Sdrwiegcrsohn, z*ei !.nkel sowie alle

Jungbudt: In Neubrandenburg versdried am 20. l. die Gattin
Gertrud des Betricbsgärtners Anton Sedleczck, der bei der Iirma
Veillhuhn besdrilligr war, rm 52. Lebens.jahr. Außer dcm Gatten
trauert die Todrter Luize M.rchinek nrit Frmilie um die so irüh
Verscbiedcne. - Im Altcr von 66 Jahren verstarb plötzlidr und
unerwarte! Franziska Fiedler, geb. Sdrolz, am 17. l. in Bad Hers-
feld. Familie Ficdler wohnre in Jungbudr 227 bei dcr Jutc-
Spinnerei Etrich, wo d<r Mann der Verstorbencn, Heinrich Fied-
lcr, besdräftigt war. Seir 1956 irt er l(entrrer. Scine Frru nar
.rm Verhnadrrsfesr nodr bei bestcr Gesundhcit. Am 21. l. wurde
sie unter der Beteiligung vieler H€imatvertriebener zur letzten
Ruhe gebettet.

Nieder-Kleinoupo: Am 7. 12. 1957 srarb nadr kurzer sdr$/erer
Krankheit Maria Mohorn im Aker von 78 Jahren. Sie war die
Sdrwlgerin bzw. Sclrwester der Eheleute Joscf und Anna Darrh,
Stammheim 74 über Sdrweinfurt. Unter großer Anteilnahme von
Vertriebcnen und Linheimis&en wurdc die Verstorbene in Stamm-
heim zu Grabe Berrag€n. - Am 20. l verschied im LuJwig'bur-
;cr Krankenh.rus Bcrta Kr.rgler, geb. Grabiger, aur den C;runJ-
bauden. im 64. Lebensiahr nadr jahrelangern, mit viel Cecluld er-
trÄgenem Leiden. Sie wohnte scit le.t6 bei ihrer Todrter l{o'l in
Budrhofen;Niederbayern und war, als sic plötzlich ins Kranken-
haus mulhe, gerade bei der Todrtcr Elfriede in Ludwigsburg zu
Besudr. Nadr eincr vorübergehendcn Be<serung bradrte ein schwe.
res Leiden unerwartet sdrncll dcn Tod. l}crra Kuxler rver so-
wohl in der Heimat als auch in lJuchhofcrr als fronme, herzens-
gute und stets gasrfreundlidre Frau allscirs geadrter und beliebt.

Ober-Kleinoupo: Am t4, l. veh(arb im KreisLr.rnkenhaus zu
Gerolzhofen nÄdl sciwerem Lcirlcn Meric Kirchschl.rgcr, qeb.
Salwender, vom Ni&elbcrg 92, im Alter von 53 Jahrcrr. Sie
hinterläßt ihren sdrwergeprüften Gatten, den Zimmermann Wen-
zcl Kirchschlager, und zehn Kindcr inr Alter von 7 bis 27 Jrhren.
Die Familie Kirdrschlager wohnt reir der Vertrcibung (Novcmber
1946) in 'r)üaldsdrwind, Gemcindc Ccurfcld, Krcis Gerulzhofcn.
wird aber Ende Juni in ihr neucs SieJlun$shau! in Cerolzhofen
cinziehen. Leidcr konnte cs die Mutter nichr rn<hr erlcbcn. Allc
Kleinaupner und Bekanntcn lillt dic Familie Kir.iscfilrgcr hcrz-
lidr grüien.

Lehrerbildungsanstalt bis zu
derenAuflösung im Jahre 1930.
Nebenbei bctärigte sidr Prof. Merold durdr nahezu 20 lahre als
Obmann des Deutsdren Kulruruerbandcs und audr im Bund der
Deutsd-ren. Nidrt zuleet war er als Heimatsdrriftsteller bekannt,
so insbesondere als Verfasser der lür den Heimatkundeunterridrt
sehr braudrbaren Sdrrift "Kleine Landeskr.rnde von Böhmen". lm
Jahre 1945 wild ausgesiedelt, fand er in Jena an der Universitits-
bibliorhek als Bibliothek'hclfer ein Unrerhommcn, bis er im I,rhre
1955 wegcn Überaltcrung abgebaut wurde. In Jena starb auch
seine Gattin, eine geborene Sreffan aus Trautenau. Nun fand
Prof. Merold in Lidrtenfels/Ofr. bci alten Freunden und ßekann-
ten eine Unterkunft. Allerdings bekommt er keinc Pension, son-
dern nur die Angestclltenrente, da cr erst nadr dem Stidrtag in
die Bundesrepublik gekommen ist. Trotzdenr lebt er in stiller Zu-
friedenheit ein ruhiges Leben. Anlälllidr seincs Jubcltages werden
gewiß viele seiner Schüler, die ihn noch her.rte als Lehrer verehren,
im Geiste bei ihm geweilt haben. Aber audr der Heimatkreis
Trautenau und die Riesengebirgler wünsdren ihm von ganzem
Herzen Glück und Segen für die Zukunft. Dr.Dienelt

Trculenou! Ebenfalls ihren 80. Geburtstag feierte am 6. 11.
1957 in Mündren 55, Aidradrer Straße 38, Amalie Franze im
Kreise ihrer Familic. - Am 6.3. begeht in ihrem Siedlungs-
hiusdren in Ehlingen, Fils, Vogclgartensrraße 22, Philomena
Srurm, geb. Heinsdr, aus Marsdrcn,lori l, ihrcn 60. Ceburtstag.
Trorz ihrer Alrers stand sie an dcn letztcn Schneetagen noch
wäckcr auf ihren Brctteln. lhr Sohn Gerhard wohnt mir reiner
Frau und dcm Tödrterdren Angelika, da das halbe Haus mit Um-
ricdlern bclcet ist, in der Nadrb.rrstadt Göppingen. Kellcrei-
srraße 12. Die Jubilarin und ihr Sohn iasscn alle Frcunde und
Bekannten hcrzlrdr grüßen, - ln der Nadrrit$r vom 70. Ceburts-
tag des Hermann Rüdr.er-Jaksdr, Vien, im Febr'.rarhefi, isr leider
ein Druckfehler untcrlaufen, Es soll, wic es im gleichen Heft
unrer Landimannschaft .,Riesengebirgc- in Vien audr veröffent-
lidrt ist, richtig 

"Oberstleutnant 
in einem Generalstab" hcißen.

Trqutenou-Neuhol: In Karlsruhe-Vest, ßingerstralie 38, feierte
am 16.2. Marie Kaipert, geb. Rudolf, ihren 75. Geburtstag bei der
Familie ihres Sdrwicgersohnes Josef Fiedler und ihrer Tochter
Rosa. Die Jubilarin erfreut sich guter Gesundheit, ihre Gedan-
kcn sind gcrn in der alten Hcimat, sie intercrriert sich für allc Be-
gebcnheiten und itt eine flcißiee Lescrin unseres Hcimatblattes.
Ihr Sohn Franr und Todrter Emma, vcrehelidrte Sdrarf, lcben
mit ihren Familien in Bremen-Farge. Ihr jüngster Sohn Heinridr
mit Familie in Bietigheim/\üürttemberg.

Woltq: In Veilersbedr bei Villingen (Sdrwarzwald) feierte am
30, 10. 1957 Marie Demuth den 82. Geburtstag. Sic isc gesund-
heirlidr nodr wohlauf, dodr hat ihr Gcdädrrnis 

'dron 
stark n.rdr-

eelassen. Seir mehreren lahren wohnt sic bci ihrer Todrter M.rric
Feierfeil. Am Geburtstis hrtten sich alle "Oktobcrkinder" aus
der Demuth-Familie versanmelt! und zwar Marie Feierfeil (18.
10.), der Sohn Horst (2. 10.), Lotte P.rrzak, Frau des Enkels
Alfred Parzak (29. 10.) und deren Todrrer Jutta (17. 10.). -In Popkenhöge bei Brale, Land Oldcnburg, feierre Anna Mahrla,
qeb. Urbanctz, bereits im Voriahr ihrcn 70. Ceburtsteg. Seit 1924
ist sie V/itwel ihr Mann war im Elekrrizit.itswerk in Parsdrnitz
beschiftiqt. Ihr Sohn AIfred wrr Scfineir.lermcister in Trautcn.ru
und lebi ictzr in Neuhaus bei Schliersee, cine Tochter in der
DDR und'die iüngste in der Nähe der Mutter. die ihren Be.
kanntenkreis bestens grüßen lä13t.
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und man kann $ohl sagen, daß dcr Tod ihr die \adeln:u' der
H.rnd eenommen hat. da sie nur eanz Lurze Zeit krank war.H;rnd qenommen hat, nur _ganz kurze. Zeit krank war.

Koken: Dcr im Krcis Trautenau und darüber hinaus bekannte
Bi.jr.ermeisrcr und Scmmelbrö'elerzeuqer Srcfln Posner ver.chicd
Anf.rnq November lq57 im 09. Lcbcnrjahr an cinem Herz(drlag.
Ilr rvohnte zulerzt in Calvörde, Kreis Haldensleben, DDR. Seine
Frau ist ihm im Tode sc*ron vor sicben Jahren vorausgegxngen.
Stefan Posner erging cs seit der Vertreibung nidrt sut. üfir zu
sciner kargen Rente noch ern'as hinzu zü vcidienen, arbeitete er
noch längere Zeit, trotz ciner starken Sehbehinderung. In der
Ietzten Zcit seincs Lcbcns konnte er bei seiner Tochter Annelies
in d<rcn eieen,m H.ru'c wohncn. Sein Sohn Josef i* in Hrlle
vcrheiratcr und har dorr cine gurc Po.ition.

Morschendorl: In Sitzendorf/Thüringen versdried am 31. 1.
nath langem ,chwercrn I eiden Josef Bohner, Schwager von Ri-
.hard Schmidt, jctzr in Unrcrncu.cs 3, Post Ebenfeld.

Oberoltstodl: In Kuchcn/Fils, Vürttemberg, verstarb am 4. 2.
uncrs-artcr und plötzlich nach kurzer Krankheit Anna Zid, geb.
Krcibich, im Alrcr vor o7 lelrren. sie hat .ehr an dem Verlusr
irrrcr ror erncrl hilbcn Jihr vorau<geqrn€lenen Tochtcr Hedl
gclitten.

Oberoltstodt: In Bernried über Deggendorf verstarb am 1. 2.
plörzli-h und uncrwarter Heinrich Jusr. langjähriger Arbeiter der
I irnrr [. A. Kluqe und der Oberaltstädter Bleichwerkc. Er rar
wcgcn scines beicheidenen und aufrechten \fesens allgemein ge-
sch:itzt und beliebt, eifriger Mitarbeiter in den Sdrutzverbänden
und aktiver Turner. Ein sdrwercr Verlust war für ihn und seine
Gettin der Tod ihres cinzicen Sohnes Fredi. Schon in den ersten
Iahrcn ihrer Ehe hatten sie zwei Kinder durd-r den Tod ver-
lorcn. Ihr Sohn Frcdi, der sich 11. Jagdflieger im letzten Krieg
\ohc Au'zeichnr.rngen erwerb,.prans um Veihnadrten 1944 wäh-
rcnd der Ardenncn-Offensive über Baston aus dem brennenden
Flugzcuq ab. - Bei ihrer Pflegetoduer, Anna Karl in Radebcrg,
Sacl.rn,.tarb am 30. 12. 1957 Marie Schirmer im 83. Lebcns-
jahr. Trotz ihrcs hohen Alters strickte sie nodr immer fleißig,

rrtere sich in der S"*jcrzone und hcißr jetzt Hcveherl. Johann
Stcincr litt in d<n Ierztcn Jahren sdrqer unrer dem Vcrlusr seines
einziscn. in Rußl.rnJ gefallenen Sohnes. Dr. jur. Adolf Stcincr.
und dcr Hcimar. Scincr Tochrer Annr, verehelichte Paullcn, i.t
c. nach der Vertreibung unter großcn SchwicrigLeiren gclungen,
\Äiedrr einc h.rlbwc:, anqeme'.ene Stcllune zu bekommen. AIs
Ictztcn Cruß widmete dem ver,torbcnen Lrndsmrnn bei der Be-
crdigung Ignaz Hanratschek aus Mittellangcnau die Trompeten-
solis "Nach der Heimat möcht ich wicder" und ,,Idr hatt' cinen
Kameraden". Der Geistlid-re hielt einen ehrenden Nadrruf.

Quolisch: ln Oualisch Nr- 232 starb am 1.2. M.rrie Dulek.
reb. Seidel. Sie w'urde am 6. 2. zur ew;gen Ruhe bc,tattet.

Rettendorl: lm Alrcrshcim zu \üilsleben (DDR) venchicd im
Aher von 84.lahren Frau Lorenz (Vaseralbinin). - Zu derh
uns bcririteren Ableben der Io'ef Rösel {Summersefi) in Bitter-
leld rfcbruarheft lc58) erhrlten wir nun die Mitrcilung, daß
die'e Nrchricht auf einem Irrtum bcruht. Wir bitren um Enrschul-
digung und wünschcn Josef Rösel, daß sidr das Sprictrwort, dem-
nadr Totgcmeldete umso länger leben, au& bei ihm erfülle!

Niedersoor-Eulenberg: Nach einer schweren Krankheir,tarb
im Herb't 1c57 der I andwirr Theodor S.hindlcr. An reinem
Grabc standen viele Freunde und Bekannte aus der Heimat, von
weither wurden Blumcn geschickt.

Schotzlor: Tn Barneberg bei O'cher,leben ver<tarb im hohcn
AIrcr von 90 Jahren Ferdinand Hampcl. ehem*liger Cruben-
auf\chcr und Mirglied der Srrdtverw:ltung Schatzlar. Er war
stcts bei gutem Humor. In den ietztcn elf Jahren lebtc er ge-
trennt von seinen Lieben und ist nur von sciner zweiten Gattin,
einer ßeborenen Budrberger aus Bober, in Oschersleben umsorgt
wordcn. - Am Neujahrstag versd-ried nadr einem langen Leiden,
das er sich in dcr tschechisdren Internierung zugezogen hattc,
Heinrich Bönsch. Er wurde am 4. 1. in V/arcn zur ewigen Ruhe
beigesetzt. - Am 26, ll. 1957 verstarb in Bartenbach, Kreis
Göppingen, der ehemaliee Bergmann Aueustin Vagner im Alter
von 77 Jahrcn. Er wohnte daheim im Kleincrthaus 85 auf dem
Ringplatz. - Bereits am 7.9. 1957 verunglüdrte tödlidr in
Schochwitz bei Halle Josef Kaulidr. Er war in Königshan Straßen-
wärter und längerc Zeit audr in der Möbelfabrih Hesse beschäftigt.

Troulenou: In Lohr a. Main verschied am 16. 1. Franz Tim im
61. Lebensjahr. Er vvar vielen Landsleuten gut beLannt, da er
durdr 30 Jahre bei der Firma V. Scholz, Modewarenhaus, Trau-
rcnau. Verkäufer und Auslaqenarangeur 'owie Leiter der Textil-
rrrenabrcilung war. Zur Firmr Scholz .ar er alc Tehrling Ee-
kommcn und bald nach dcr Aurlchrc dic rcchtc Hand dc' Unter-
nehmers gewordcn. Durch seinc Korrektheit, sein verbindliches
Vcsen und sein Pflic{rtbcwußtsein war er stets bei allen beliebt
und geachtet. Scit.einer Vertreibun; lcbte er in I.ohr allein
\rehend und zurücl:ezogcn, .o daß \ich d:c dort und in dcr Um-
gebung ansässigen Mitarbeiter um einc standesgemäße Beerdigr-rng
bemühten, wofür ihnen an dieser Stelle herzlid-r gedankt sei. -In Schackcnsleben bei Magdeburg stxrb am 19. 1 Mariä \üir(cr.
scb. Heinzel, im 63. Lcbensiahr nadr c:ncr \chwcrcn Kranlhcit.
Sie folere ihrem Catten, dem ehcmaligen Rcich.bahnrekrctir AI
bert !üflinter. mir dem sic 23 Jahre in glüdrlicher Ehe lebte, fünf
Vodrcn nadr seinem Tode. - In Alten.radr r. d. Vrldnaab,
Kreis Neustadt/Valdnaab, versahied an 22. 1. Ono Tippelt,
chemaliger Ange.tellrer der F'c:,chcrgcno*en.c$aR Traurenau.
rn einer schwcren Nierenoperarion. Lr wohnte daheim in der
Carrcnstadt 39. - lm Kranl.cnhaus zu Arnstadt Thürineen ver-
schied Endc September die Schuldirektorswitwe Friederikä' Mainx,
rn dic rich noch viele erinnern wcrdcn. - Major a. D. Heinridr
Lu'ncndr verschicd am 17. L nadl langer ,chwerer Krankheit in
Nürnberq im 80. Lebensiahr und wurde rl. ehemaligcr Beruf.-

'ordat und Tcilnchmer am ersten l,)flcltkries auf dcm Soldatcn-
friedhof in Nürnberg zur Ruhe gebettet.

Troutenou-Niederoltslqdt: \vie bcreits im Februarheft berich-
tet, starb am 13. f. in Eidingen/Fils die bekannte Gastwirtin
Marie Barrl (\r. lO) im 68. Lebcn.iahr. Sic war noci bis März
lq57 in der Zwirnerei als Facharbeiterin an der Marüinc im
ALkord beschäftigr, wurde drnn:ber plötzlich krank, ohne daß
die Ursache zunäch'r fe'rqe.rcllt werden Ionnre. Er.r im Juli 1957
brachte eine Operarion den Angehörigen die Gewißheir,"daß eine
Hilfe nicht mehr möolich war.

Wildrchütz: I" Al;eld, Kreis Marttheidenfeld, starb am 3. 12.
1957 Josef Thamm vom Gutshof im Alter von 56 Jahren.

Woho: Tm Alter von 5l Jahren wurde am 7. L unerwarrer der
M rr&inen.chlos.er Rudoli feierfeil (Nr. 62) in die cwiqe Heimat
abberufen. Er v,rohnte zulctzt mit seiner Familie in Veilersbach
bci Villingen (Schwarzwald). - In Bobbau, Kreis Bitterfeld,
versdried am 3.2. der ehemalige Lehrer Edwin Haselbach. Sein
Vater war in Volta vicle Jahre Oberlehr.er,

Sic wird vielen noch in guter Erinnerung sein, da sie in der
Heimat jahrelang die Steifwäsche bügelte. Ihr Mann starb 1946
noch in der Heimat.

Porschnilz: In der Nadrt zum Silvestertag 1957 starb im Kreis-
krankenhaus zu Heidenheim a. d. Bren2 Regierungsinspektor
Alois Kühnel, ehemaliger Gemeindesekretär von Paridrniiz, im
Alter von 64 Jahren nach cincr kurzen, schweren Krankhcit. Er
vurde in Jungbuch als Sohn des Sdrneider- und Kapellmcisters
lo'cl Kü5ncl ;eboren und k:m nach einem zweiiährigen Besuch
Jer Lchrcrbilrlung.:nsr,rlr als kaufmännischer Aneesrellrer n.lch
l(oniqinhof. Seine Laulbahn rls Cemcindcrckretir beg.rnn er in
V.clrerru bci P l.en. wo cr c,leichzeiriq Reqcn.chori w:r. Nrilr
P:rschn:rz kam er im Trhre 1917. H:cr rrr er als Gemcinde-
,rlntlr bis zu sciner Vcrtreibung irn Iuni 1945 r:riq. Im Vere;n(-
\(.c,) war cr u. i. CrünJer und langjähriger Obmann des Spor(-
rcrcins, dcs Anpllanzunss- und Verschöncrunesvereinr. Eunlrio-
nir de. Deur,chen Stidtetages und Diricent de. Mu.ik- und
Cc'rnsvercins Parsdrnitz. Nach der Venreibung gelanq c< ihm.
im Staatsdienst unterzukommen, in dem er zuletzt in Bonn beim
ßunde"qirt.chaftsnrinisrerium tätig war. Krankheitshalber beur-
I.rubt. über"iedelte er m;t seiner zwe:ren Frf,u. Augu"te. verw.
Kolbe, geb. Sturm, nach Heide nheim,Erenz, wo er am 3. l in
feierlicher \fleise unter Betciligung eines großcn ilrauergefolses
und de' Heidenheimer Sängerbundes zur cw;;cn Ruhe beiqe.erzt
nurde. Seinc ersrc Frau. StelTi. verw. Krmmel. geb. Brbcl. ist
'Lm bcreit.:n Bonn im Todc rorausgeeangen. - Kurz vor dcr
\ollendun; ,<incs 88. lebcn.iahres .tarb aÄ tt. 1. in \(ürzbure
.Jcr lrolizeimcisrcr i. R. Karl Kammel. Tn Mincl-OIs als Sohn d,.
F'ci\chermeisters Andrea, Kammel geboren, vuchs cr nach der
übcr.icdlung seincr Fltcrn in Grber.dorf ruf. Fr erlernre dar
Hrndwerk.eine< Vater<, rrat :cdocl mir 29 Jahrcn bei der Sräd(i-
schen Sdrutzpolizei in Außig cin, wo er bis zu scincr Pcnsionierung
un I Vcrtrei6unq irn T*hrc 1945 blieb. Von 1e27 b:s lq29 harre
c- in P.rr.chn:rz d.r. Re<t.rur.rnr,,Ccntral".einer Schwe,rer Olga
bewirtschaflet. Seine einzicc Tociter Henriette heiratete in Parsch-
nitz den Sohn Franz des Fleischermeisters Sturm. Franz Sturm be-
treibt ietzt in \(ürzburg eine sutqehende Fleisdrerei. Bei ihm und
dcr Tochter wohnte Karl Kammel bis zu seinem Ableben. Er n'ar
der letzte und älteste von fünf Brüdern. Bis in sein hoLes Alter
hinein war er rüstig, eeistis frisch und schaf,ensfroh. - Im Kran-
Lcnhau. zu frankberg Tdcr ver\rÄrb am 9. L naci kurzem.

'chqcrcm I , iden Tohann Steiner, langiähriger Angestellrer der
Baufirma Anton Leubner, im 78. Lebensjahr. Nadr Iäneerem
Aufenthalt in der Sowietzone wohnte er zuletzt in Röddenau
bei seiner Tochter Anna Paulsen. In der Heimat war er Mitelied
dcs Turnvcreins, der Schutzverbände. jahrelang Obmann der Lieb-
haberbühne und dcs Bundes der Deutschen, Parsd-rnitz, deren
Tei.tun:en *eithin AnerLennung f:nden, .owie [nhaber mehrerer
Än.rcr urd \on.riscr Funk(ion;n. Seine Tochter Maria vcrhei-
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Ein Winrerbild vom Heim der ,,Riesengebirgsheimat"
Da' Hau' Saatlantlstrafu 7t tn K,npt,nAllgäu. ln Anbau
tlinhs in Hmr,txru t't b'ind,n si,h dic Bt,o- tühl hbcitnaunt
d,s ..Rt,scnscbi,R-lt,i^atu,rl"g,s , nnd zwar der A,bcir*aun
der Yetsa iabtiluns (Fcnster 7 nd 2), tlas Büro dcs Schrifl
leiters Otto Srcmann (fenstu 31 und das Biirc der Verlag:ltitung
satui, d,r Bnchhalt,nr (ltn't't 4). Di,: Hä!fla d,s wohuhau'c'
lVorJttgttt dl Lnlh-lt dt, Wohaü n, i,s Ve,las'1,tt,,. Rcnut'.

'Was sonst noch intefessiett
Othrnar Fiebiger in Westfalen

Arr 20. OLIober lq57 'PrJJr Othrr.rr licbi:,r .rur I ll rJrrr" urr-
rcrer LarJ.r rann.ch.rll i,r derrr 'ollen S.rrl -dc. l{oLLrcrrrhru'<' in
Lüderr',heid s.rucrl.rrd .\c'ti.rlcr7. F. war cin lö.rlichcr. ulcr-
-eli rcher Abend. Anbr. eine Kr'tiL .ru' d.r '.\'c'rf.rlrnpo t ronr
28. Oktober 1957 im Auszug:
,,.1.h bir rrur <in \:lu'o;el, aber Cotr hört n'ir 7u. 'o \r.jt
Orhrn.rr Lirbi;cr in eincrn icincr Cedichtc und nrn Lürnte c. al.
Vorro über .cine ua.r,,( Po..ie ..tuen... Der :lrc Hrrr licß auch

dcn Cei.r Jc, Rie-'enccbirges, Rübcz:hl, tor dem "r 'n dircLrer
Linie abzustammen s$einr, hcut'noch in seinen Sagen urd Mär-
chen spinnen. Mit jcdcm Ton, dcn cr anschlug, tnf er das Herz
sciner Zuhätcr."
Croßart rc Vor(rr':.r.r;c erl.Lr.: un'cr R:cscr 5rLirv'di.hrcr irn
Ruhr-cbier. ll HoFcnlint,ur'. cnrpfinr mrn ihn nit cincr bc'on-
dcrcn übcrr.s.hun.:. Am Rrrlarr'iurni h.rrr'-t cin ..1-önc' Clo.Len-

'pi.l, .o :ihnli.h Ric ir s.rl7l,urE. sclchc. ron cinrr r l(ic'nkl t.ier
rus gerpiclt wird. Zu seinem Empfang crtöntc aus dcn Höhcn des
Tunne' .cin l:ed ..ßr.rue Bcr;c. ;rürr, T.rler'. lJie Vorrr'r:.rLc rdr
w.r.crr t,i..rrrt''crzrc Pl:irzclin, 'rr,i'r von J,n Sch'c':errr. be'uchr.
\\'.r f..ucr un. üLc- 'lie I rlol;< V;iclr.n do.\ cndliJr .ru.h cin-
rrr u,,.erc t.rrr.l'lcurc in d,r n:ihcrcr unJ t.irercr Um.cbun.:
von llcnsheim erkennen, welc'h gcnußreiche Abende man sich ent-
rchcn licß, :rdcnr n'.rn [ri.her un'<rem I .trd.rn.r-n Ficb:.:cr rrichr
J:e f4ür'i.FLe rzu eirrern Von'ar.rbcnd .rb.

Hohenelbe: l'abrikschlosscr Frenz lla-r' und scinc G^ttirl,
die liclc Tahrc bci dcr Fa. \\'altcr bcschäftigt \l'aicn, sidd am
23. f. im \\'cgc dcr Familienzusemmcnfi.lhrung bei der Ftmilic
ihrcs Sohncs in llilsc bei Biclcfcld cingettoffen. Sic s ohnten scit
ihrcr Ycrtrcibung in -laromcr bei fosefstadt und grüßen allc
Bck,inntcn. - Dic \\itNc nach \\'altcr Fink soll lxtcits irn
Scptcmbcr zu ihrcn l{indcrn nech Krnlrdd ausge\rendctl scir'r.

Niederlangenau: Ällc Bckanntcn grüßt rccht hcrzlich \\'il
hclm Schrcicr, .lcr lctztc Tolcngr;ibct aus Klcinhngr:neu 17.
Yor'zrvci Jahrcn, em 27.2., feitrre tt schon seintn Sicbzigstcn.

Mastig: Im großco FestsaAl dcr l-ni\risität \\ icrr \urde am
11.2. Polizcikommissär Irdu:rril Stumpf zun l),,ktor dcr
RcchtsNisscnschaften promor-icrt. Der jungc D()ktor ist cirr
Sohn dcs ehrrnaligcn lngestclltcn det Firma \tencll in ft.stig,
Alois Stumpi Dcr F.rfr.rlg r-on Dr. Eduard Stunlpf isr r.rm s()
hiiher cinzuschätzen, da cr sein I lochschulsrudium ncbcn dem
geriß nicht lcichtcn Bcruf cines Polizcibc'amtcn :rbsoh-iert har.
\\'ir Nrinschcn Dr. Stumpf für die Zukunti allcs Gutc.

Niederöls: Johann Dijrflcr lcbr noch im Ilaus \r. 3i bci
s€iner ]Iuttcr im Pfarrhaus zu Nicdcröls. Scinc l'.lteto uohnrcn
ubet 40 Jahre in der Kirchcnschcnl<c. I-r selbst ist jetzt am Holz-
platz bei det Fa. Irichmann in Arnau bcschältigr und har dtci
Kindcr untcr zchn Jahrcn.
Sch$arzental I Aus Erbach bei Ulm, Höfcrinweg 15, Lißt Marie
D'e<hcr ihre BcLrnnrcn und Vcrwandtcn herzli.h srütlen. - Ru-
doif Frrrich von dcr Bohnwies[,aude, dic er bi zur VertreiL'unt
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,rD l.rl'rc le46 bewirrrriaffctc. iiber'iedelre mir seiner Frau \Vil-
\.1"",rc, r.b. t-i'.hcr au' dcr Sowjetzone in dic Burrde'rcpublik
Lrntl äbcrnahm an\ 15. 12 1957 pachtweise dic ßaude ,,Neustädter
I-laus". Post tsischofdreimlRöhn. Diese ßaude hatte bisher scin
Ilrudel Vinz gepachtet, der in Bayrcuth cine größcre Gestwirt-
sc'hall übernahm.

Spindelmühle: \rl'er Holtmarrrr. ron ft,ruf SchmrcJ in
,r.r' Oo.l-\\ rrkco RLrssrl.hcim. Sohn dcs \\ aldfacharhcircrs
I rlz l'l,,llmann, frärrki<ch-crumbach, Ihim.rartenstrrßc l\cuc
Siedlrrng), frLiher Spindclmühlc rSt. Pcter rr-r. 122, bc\,ics auch
irn \\ inicr ds. J, ctncut, daß cr zu dcn Bestcn aus dcm Riescn-
ecbirgc im Sptunglauf zählt. Unter starkcr Konkurrcnz konntc
cr sich {)hnc I'raining beim lrijffnungsspringcn in Kasscl an
zrveirct, und bci dcr diesjährigcn llcssischen trlcistcrschaft im
:p, zial.nrr lghui ir r,rrslcld Rh,,n arr r irrrcr 5rellc placicr, n.
B.r dcr l)eurschcn \,'rdrschen:kimcisr'r'chelr.n in l<nl im
Allgäu errcichtc er mit dcr Sprungrrcitcn r-on 59V und 58
\letcrn die Note 84 und 80. - Dic Ricscngcbirgshcimat gratuliet
ihtcm Hcimatsohn nachträglich zu dicscn Erfolgcfl und zu seincr
Vctlobung mit dcr Odcnt.äldctin Ria Schtödcr, Fränkisch-
Crumbach, Saroltastrafic 24. (I'lK.)

Spind€lmühle,rst. Peter: V aldfachatbciter Franz Ho I J mann,
cin Sohn der Lhclcute Johann I lttllmann, IIolzschlägcr, und
\laria, gcb. Krausc, früher St, Pctct Nr. 122, $-clchcr scit sejner
Rückkchr eus dcr russischen Kriegsgcfangcnschaft in Fränkisch-
Crumbach, Rodenstcincrsttaßc 9, Gasthaus ,,Zur Sonnc",
lohntc, konntc am lS.Januar 1958 mit sciocr Familie in dcn
Ncubau scinrt landu irtschaftlichen Ncbcncrrvctbsstcllc in Frän-
kisch-Crumbech, HeimstättcnstralJc (Ncuc Siedlung), einziehen.
Dic l"amilie scrdct allcn Bckannrcn herzlichste Heim^tgrüßc !

Tschermnai Änna Schober aus Haus 54 kam zrvei Tagc vor
\\'cihnachten im \\'cgc det Familicnzusammenführung zut
Familic ihrcr 'fochter nach Haibach. Sic sah ihtc Enkelkindet
lnge und Othmar zum crstcnmal. Voriges Jahr im Januar bc-
suihtc dic'lbchter }Iaric Nagcl dic N'tuttet dahcim in Tschctmna.
Anna Schobcr grüßt alle Atbeitskamctadinnen und Bckannten
von dcr Fa. F,ichmann. Die Xluttcr von \üilli Nagcl aus Haus 81
fcicrt am 7. 5. ihren 80. Clcburtstag. Auch sie läßt ellc Bekannten
rccht herzlich grüßen.

Wirkorvitz: Aus Srorchwalde B 13 über Löbau/Sadrsen läßt allc
\\ rLos irzcr Hcimatfreunde Jo.ef Fi"chcr (Hecherhxnnis.e6) recht
..lrön ;rLitlcn unJ alleq Curc im neuen lahre, mit eincm baldigcn
\riJ.nch.n in dtr Heinr.rt wünschcn. Seine bctondercn Grüße
und \Vünsche geken in Dankbarkeit allen jenen, die seiner oft
gcdcnken.

Sparkonten in der Heimat
\\'elchcr t-andsmanrr hat bishet scine Sparkontcn bci dcr Krcdit-
.'n'r.'lr d.r I),urschen und Trautcnauer Sparkasse al. Spargur-

' ,5rrr Für \'rnri.b(nr' .r,rchäJigr hekomm.n? Sei rs durch
Bervcismittcl in form von Spatkasscnbüchctn oder Konto-
u52Lijicn,'dLr anJ(r(s. LarrrlsltLrtc. rv. lchc dicse Errrschadigung

hrrrirq crhalr.r' h.'brn, r^rrtlcn gcbcr.rr, dits b.im Heimatkreis-
bctrcucr odcr bci Hctrn Norbcrt Lindnct, Lingcn (Ems), Bres-
laucr StrilSe 16, zu melden. Nloglichst mit Ängabe det Konto-
'rumm. r und Jcr Brrl. N(lchc daq Spargurhabencnrschadigr har'
Di.'r \ngebcn sin,l dc'h,rlb crforderlich, um [cstslcllen zu
könncn, riclche Kontcnnummctn dic Spatkontcn bci diesen
ßankcfl h'.rtten. FIat zum Beispicl cin Landsmann sein Kont()
Nr-88 und ein andcrer Landsmann seio Koüt() Nr.4000 bci dcr
l(rcJrrar''rrlr dcr l)curschcn :rl. Sprrgurhabcn (nrrchäJigt be-
komm.n, "o ka 'n damrt beuiesen tird.n, daß alle Kö',tcn-
Nummem z\fischen diesen Zahlco Sparkooten $-aten. Äus dicscm
Gruncle ist jedc entschädigte Konto-Nummct u ichtig.
Franz Burkcrt, derzcit Donaustauf Nt 113 bci Rcgensbutg,
birrct rll. \ieclerlangcnau(r llcimar\(rrri(bcr'. rr. rtclche hri dcr
RailTr r.qnkassa \icdcrlangcrau Sparkonrcrr hetrcrr und die
betteffenden Büchcln bci det Austreibung glticklich durch-
btachten, dicsc dann biet 1952 zlm \{ ährungsausgleich an-
mcldeten und lon einer Geldanstalt bzrv. Ausgleichsamt beteits
cioen Bcschcid und cinc Ausglcichsgutschrift erhalten habcn,
urn Bekanntgabc folgender Datco:
l. :p,rrkr.scnhuchcl \r. (.ruf dcr Titclseire dcs Büchcls)
2- Korrrr,buch -\r. (auf dcr lcrzrhrschrrcbtncn lnncn\eite, z.B.
3. Kontoblatt Nr. 18i2436)
4. Konroinhabet
5. Zuständiges Ausglcichsamt und Datum
6. (;utgeschticbcncr Bettag in DNI
Dics rrrtdc ich zu q;eiterci Bc*'eisführung rvegen AnerLennung
Jcr 5p rrkontcnheziicl-nunA benörigr n.
Bcr dr...r GcJ.gcrh.it grüße ich allc Niederlangenaucr Htimat-
fr.untlr und dank. gleichz.itig fur die \luh<. Einc Posrkartu
gcnugt.
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Wir gratulieren
. den glücklichen Eltern

GroBborowitz: Bei den Eheleuren CcrhrrJ Lrnd Mer;.r Rurnrn.l
isr im Novcmbcr cin St.rmmhrlter n.rmen. Helntr'rt cinq,:rroiI.n
Dre glüd(li.ncn tlttrn srültcn .ru< HcideJrcinr Rh. .rllc ts,:l.rnnrcn
ln Zichorncwitz (DDRI kinr bri Jcn Ihrlrutcn lttinz und Mrrr'r
ljrbich rnr I. l. cin M.iddrcn nanr.n. I'bur;.r .rn. Di,: rlü.k1.hr I

Htrrn unJ Croilclrcrn nrüticn rllc Borowirzer rcrht h.rzliJr'

Forsl: lrn lanuar i"r dcn th.lcuten Rcinhold unJ Anna Lorcnz
cine Tochtcr'Karin ricborcn worJcn. Reinhold Lor.nz ist al' Lrh-
rer in dcr Nähe von Ansbadr tätig.

Harmonnreilen: Den Ehcleuten Licsl ':nd Heinz Koch t'urde
am 21. I L lc57 cinc kleinc Angela gcborcn. Dic slü(klichen Llr(rn
und Grollelrern Frer,z Jochrnann und G.1t(in sowic Tocttcr Leni
.;rüßcn alle Bek.rnnten. - Dcn Eheleutcn Rudolf und Olq r

Hcimeir (Tochtcr von Frrnz Nußbcrscr) -urde d:r zwcirc KinJ.
eine Gundula, am 21.2. gcboren. Dic 3lütklichen lhcrn unJ
Großeltern grüßen alle Bekannten.

Hullendorl: Anna Tauclrmann (Kirchschlligers Anni) schcnkte
ihrem 3. Kind, einem Mädchcn, das Leben.

Mitlelldngonou: Den Ehcleuren Herbcrr Craf. Vcrlrq'rnq(-
.tcllrer in Darmrtadt, und Frau frna, eeb. Bo.k.. Untere L.rnJ"-
kroncrstraße, wurde am 23. 10. 1957 cin Knabe Jo.rchrm lebr-'-
rcn. Dic glüchliden Ekern und Großeltern scndcn .rllcn Bcl.rnn-
tcn herzlidrstc Hcimärgrüßcl

Loulerwo.ler: In Kulmbadr'Ofr. wurde irn Oktober 1957 den
lhclcuten Friedriri Tauchmann einc Tochrcr Birqir *cborcn. Dcr
slüclli$c Vater ist in Kulmbach alr Chcrnikcr rliiis und l.irlt rlle
Brkannten eus der Hcimrt hcrzlich crüßcn. Seine Ijlrrrn Wsrrzcl
und Maric Taudrmrnn aus Laurcrs a.rer lJ l wohncn in rlcr
Nihe von Berlin in eincm cigencn Häusclen,

Polkendorl: Den Eheleuten Annelies Sailcr, geb. Luksch, wurdc
am 25. l. cin Tödrtcrlein eeboren. lhr Mann stammt aus Rorr$eil.

Polkendorf/Hermo nntoil€n: Rosemarie und Horst Schön, Bad
Nauheim, Kunststraße 9, bekamen am 17. 1- cine klcine Todrtcr.

. .. den Jubilaren
Harrachsdorf: \\'ic erst ictzt bckannt Nurtlc, tiiertcn dir l:hr,
lcute Joscf und Gcrttud l)labole am 29. 10. 1957 in l-üncbLrrg
ihtc silbcmc Hochzcit

Hetmannseifen-Leopold : Io Großosthcim, Le€ic\\'cg, feirnrn
am 15.2. dic Lhclcute Vcnzel und Franziska Iirbcn, geb.
Frcnzel, rlas Fcsr ihrcr g,,ldeocn Hrrchzcir. Dcr luhil.rr trr r i. l.
lahrc Tischler bti Jer Fa. Cunthrr & l-,'hsL.-ln Ho,'f hri
Kasscl fciertcn am 20.2. dic F-hclcute Franz und Älbinc llciss
ner, chcm. Postschlffnct, das Fest dcr g()ldcncn I lr)chzcir bri
h:rlbrregs guter (irsundhcit. Sie griißen rccht hcrzlich ihrcn
chcm. grr-'ßcn Bskanntcnkrcis. Dcr einzigc noch lcbendc Sohn
Alfrcd l'ohnt in KemptcnlAllgäu und ist als Postschtffncr tiitiu.

Kleinlangenau: Ignatz und Else (i raf, gcb. l,ricscl, feicrtcn rm
31. l. io ihrem cigrnen. 'clbsrgch.ruten H(im (l,r\ Fe'r ihr.r
Silberhochzcit. Äm gleichen Tag verkrbte sich dcr ältestc Sohn
\\'altcr mit ciner f linhcimischen.

Mittellangenau: Friseur Hciqrich Tippelt und Irrtu I:lsl,
gcb..Jahn, f.i.rtcn am 7.2. in Brlrisch (im.in J.r. l..r J.r
Silbcrhochcit. - ln (i<mun,lcn a.J. \\''rhra fcicttcrr rm 2-. L
dic F-helcutc lgnaz llamatschek uncl Frau Anna, gcb. \\ icsncr,
bci n()ch gutcr Gcsundhcit und Rristigkcit d1ls trest rlcr golclcncn
Flochzeit. Dcr Jubilar ist 71Jahtc, dic Jubil,rrin T0Jahrc rLh.
Ign^z Flamatschck var in dcr alten tleimat durch scirre t_eit tihr
Jas klcinc Ijlh(tal hinaus bckannte \lurikk:rpcllc, dcren l..ir.r
r r l ar, blk:rnnr und har durch r rclc Jahr< J ungcn und \lt(rr /Lnr
'fanzc aufgespiclt. Ir.r rvar auch tr[itbcgründcr des cvangclischcn
P,,sauncnchoics in \lirtellangcnau und l urJc im rergangrrrerr
Jahte frir 35jährige aktivc llitarbeit durch eine L tkund,: aLrs
gczcichrrlr. Auch nnch dcr Vertrcihung im Jrhrc It46 tt iJm. t, cr
sich in der Gasrhcimat dcr \lusik urJ hat in dcrr vcrfl,*.enen
zv ölf Jahrcn r ielcn I tcimatvcrtricbcncn als ,,Lctztcn GrLrß" cl:rs
Riesengcbirgslicd geblascn. I)ic Jubilarin, die mit unscrcr liebcn
Ricsengcbitgsheimat eng vctbundcn ist, hat schon in riclen
Heimatabcnden mit ihrcn llund^rt\lrrlcsungcn, die srhr bclicbt

sinrl, zrrrn grrtcrr (iclingcn ricl lxigetrrgen. ,\nlälJlich (li!srs
lubrlfcstrs brachtcn der l),.rs:runcnch,rr (icmttrrtlcl trncl tlie
Jl!imxt\rrtrieb!11!n cin Stiinilchen. l),rs .lrrbclpa,rr grüflr .uf
tlirscm \\ cgc allc li. un<lr unrl Rck:rnnrcn.
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. denGeburtstagskindern

Arnau: ln der l.uthcrst,r(lt \\ ittenbcrg, \\icscngrund'11, fci-
crtc am 26. 1. rlic Grnirr Änot dcs (;ustxl I'(,hI, chcm.
Angcstcllter dcr I:a. l:ichmenn unci bekannt tls'futncr P()hl,
bei gutcr (iesunclhcit unrl guistigcr lrtischc ihren 75. (icburtstag.
Dic Jubilrrrin L]nd ihr C,rrtc grtilJln ellc I lcimrtfreundc rccht
hctzlich.

Arnau.Hohenelbel Bürgurschulclirektor Fnnz,\lrv feicrtc
rm 19. f. in alhr Stillc im Krcisc seiner Irrmilic irr Schradeo
übcr \lückcnbcrg in llittclclcutschhnd scineo 70. Geburtst'.rg.
l:r nurdc im J,rhre 1888 irr Hartr hui Hr-rhunelbc guhoren und
besuchtc nech rlcr \irlksschulc in llarta uncl der Knnbenbütgcr-
schulc in llohcnclhc clic I-ehrcrbildungsrrnst,ilt irl lrautcrrau.
Anr 15.9. 1907 frnd cr siirrc crste Ärrstellung rls Lchrcr an tler
Volksschule in \l ittcllangcn,ru, 1,, rr clurch stnr frcuncllichcs
\\'cscn ruch irr tler Schulstubc seht brlcl dic I lerzcn scincr Schriltr
rrnd dcr lrltcrn gc\\'nnn. ln dicser Zeir rrNrrrb ct sich dic l chr-
befähiguo{ liir Bitrgcrschulrn in <lcn (icgensrändcn \lxthem^rik,
\rturgcschichte unrl \arurlehre und \\ ur(lc drher am l. 2. 1922
als I'achlthrcr an dic Knrbcnbürgerschulc in I {ohcnellt vtrsttzr,
lo ct untrntcrbr,,chen zur Zufiirclcnhcit scirlct \/()tgesctzten
bis zum 13.'1. 19.19 tirkte. An <licss-m Iagc l urcl: cr zum
I)irekror rler ncu crricht(jt(n gcmischtcn tiürgcrschulc in -{rnuu
rrn,rrrnt. Ihm \urclc danrit dic clankcnsrvcttc r\ufgtbc zutcil,
clic ncu errichtetc t'liirgerschult auf- rrnd rLrszub:rucn, die cr mit
ricl (]cschick uncl gröf3tcr (ielr isscrrhaiiigkcit ltlstc. I'lr rr'ar der
crstc, abclruch rler Ictztc I)ircktor der nuuen Schulr, dit inti,lgc
cler YcrtreibrLng cler Sucletcndeutschcn nut cirrcn I'|cstarld \r)lr
stchs -lehr!n hatte. l)ircktor Irranz \lrI hritrrt!te ctst nxch seincm
45. Lcbrnsi,rhr, kanrr rber heurc mir Stolz aufscine scchs Kinrler
schrruen, \on dcncrr sich tlic ältcrcn bcrcits eine sch(;rre i,cblos
stellung crkämpft h,rbcn, t:ihrcnd clic jünilcrc'r n()ch (lic Schulr:n
bcsrrchen. r\m 1tt.6. 19.15 lurclc cr mit scincr lr,rmilic (,tcht
i)!rs,)ncn),,humxn rrusgcsirdclt" uocl f-incl in \littcltlcrrtschlard
ln cincr cinklassigcn \bll,sschulc sicdcr eine Vcrlcndunq im
l.chrberufr, mulltc abcr vielc Jahrc mit sriler Frmilic in citcm
l{uume t.hncn. l rritz seiocr 70 -llhtc ist er hcutc nrth bcruf\-
rätig. ln clcr Hcim,rt:rrbe itctc I)itektor Franz \la,1 ruch im iil{cnt-
lichcn I-eben mit. \'iclc ltiesengrbirglct l-ctilcn sich gcrne an ihn
crinncm, rlu er durch scinc l-icder zut Lntc in clcn Veranstrl-
turrgen cles tluntlts dcr Deutschen sich in dcr Öt{cntlichkcit cincn
r,,hlklirrgcndcn Namcn geschallcn hatre.

Kleinborowitz: l)cr ehcnr. \\'ebmcister cler I'a. \l^ndl-llestig,
(;usta\ \lunser, \ollund!tc im .lanuar sein 85. I.cbcnsjthr.
I:r \\ohnt nrit srincr 'Iochter in Ncckcrocle aibcr lludolstxdt
irr 'l hüringen.

Harrachsdorf: ln Anb:rul-ugru, I;rzgebirgc, llrcnscheitl-
srr.70, fciertc am 1.3. llcrnnnn lSuchbcrgct bei seirrcm Sohn
und dcsscn l"amilie c[:n 75. (icburtstrg. - l)cn 83. (;cburtstrg
feierte am 2.3. l{osrr \lachurschck, geb. \lallin, rus Ncuwclt
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io SchNähi"ch Cmr.ind, Buchholzlcucg ? - Am8 3 f iert
Anrra Lrlebach (l\lutlcr \'.n Alfred Ftlehach) im le,erabcnd
hrim larlscnthalmuhlc, P.sr Birrg.l bri I iscnhrrg'l hür" dcn

75. (icbLrirsris: am 11.3. llmilk Birmann {l rau von Hug!'
Bi.mann) in South Porcupine, tsox 340. Ontario. K^nada. d(n
(,0. Ceburtsrac: am I5.3 Hcrmjne Klingrr, geb Sacher. 

'niclolstädL PJst AoolJa Thür., dcn 55 ('eburrstrgl rm I7 3'
i,"nruJ Dlabot".'ecb. V agncr, in Lünchr'rrg. Richcrd-Braucr-
srr. 12- den 50. Gebunsraq; am lo. {. loscf Sch"urek :ru"
(.;r;;i' i; slankc'rb,rg H,r-rz, ('cv'"'rr. J. d.n r5 (jcburrsragr
xn 22.3. lohanna Rie,:.r, s.h. Hollmrnn (Frau \on Anron
Ri.eert. in'F.rm.ng.rst, kr. Krmpren. den 75 ('rburrsrag: am
sl.,i;hcn Tasc Alfied Effcnb. rser (f'rsrcr) in Di(tcr<hxn ber
'pulda d.n 55. C.burtsrae ; am 28 

-J. f ranz K a h l in Srürzcrbach,
Thürinscn- Karl-Kraniih-Bruckc 2, dcn 83 Cebunsteg: am
ro. f. fit-ic Nirr ncr (S. ilerrhach) in \\ alldürn, Odenuall,
Sccstr. 10, den 65. Gebuttstag.

Hetmannseifen: franziska Ruhri,-h aus Lcopold 29. di' bci
ihrcm Sohnc Plarrrr Philipp RLrhrich io Egg(ndort ' lalc 16.
P. Hollabrunn in i\icdcr^ltcrreich, I.bt, fcicrt am l0 J. ihrcn
88. Ceburtstas. - Rosa Nlah rla, r,cb. Si.ffan, aus Nicd. S(i{cn
Nr. -346- $-ohir bci ihrcr Tochter Flis^bclh in frrnkfurr llain-
BockenÄcim. Schu älmcrsrr. 0 r.:nd bt gcht am I l. 3 ihren 60. Ge-
bufisras. - ln O.rcrh^e.cn 27, Kr. Oslcrrodr Sttdharz, fcicrt am

8.3. s.ii,rcn 05 Lcburr5rag l'txnz Hörnl^ aus Nr. J40 - In
Görisri. J hei \l^rktoh(rJoif f. i( rtc Iirdt J anuar \laric Z i m mc r
(Bjnd.r Ilrric) r'um Fr<bich bci gurcr (,esundhcir ihren 70 Gc-
buttstag.

Ilohenelbe: Im schöncn Bad Rcichenhall fcierte am 17.2,
EI<lrromcrsr, r tulius Kraus s(incn65 Ccbunstag. AusJiescm
Anl2lt orüßr dir luhilar all. Hcimarfr.unJc auf< b(ste. - In
Bcnshcim. Obcrcai.c t8. f.ieri am 12. l\lärz Frna Faslcr rom
Stnflclberu ihren'50. Gcburrstag und grußt alle Bckannrcn rccht
hcrzlich. a Bci ihrcr Tochter ir DornJ^rf S*al< (DDR) fcierr
trlaric Holtmann. e.b. Sch,,b.r, aus Ni(JerprausnitT' zulerzi
t ohnhrfr in dcr Hcinetsdorfcr Srraßr 9, bci gurcr Ge'unJheir
am 29.3. ihrcn 90. Gcbuttstag und Iäßt allc ilckannten schön
erüß.n. - ln Obcrcünzbure, Pi,rrstr. 1, fci.nc im klcincn Fami-
ilcnkrcis AueLr'ta-Sri.lcl, geb fischrr, bci halbu-<es gutcr
Cusundheir rhrcrr 75. G.burtirag. Dic thclcurt SciJrl rvohntcn
dahcim im Hintcthaus von Ettrich Zuckc(bäcker, $o dic Jubi-
larin als Hausmrrsrcrin t;ttg uar. \ i.l.s J.eid mußrc sic schon
crtras(rl. lhr itrnerrcr Sohn srarb noch dahcim im Ahcr rorr
l5 Iihrcn. d.r zi.ir. Sohn. Druclrrmci"tcr l-ritz S.iJcl. am
t('.:1. 1956 in .\larkiobcrJ,,rf. vo er durch Ia'rg. Jahre beschaf-
ri!t \\,rr- im el(ichen l^hrc dic Tochter Lid\ina Buchar im
47e. unJ di. iunestc f.iht.r Llisab<rh frhcn am 30 8 1q57 im
4l l.h.n.iahru: \ondcnfunf Kir,lrrn lcbr rurn,'ch die Tochrcr
lcla Ktaus in trIarktobcrdotf. So gcht dic sch$'etgepnifte trluttcr
mit ihr.m C.rrren fasr raglich .uf d.n Bcrgf i.dhof zur Crub-
srärrc JLr iünsctLn Tochicr urrd gLJcnkr d',rr allcr ihrcr vcr-
sr,'rbcncn Rioicr. \log.n d. r Juhilärin auch nuchc;nigc frcud(rr-
rcichc lxhrcb.schrcJe|l c!in.dds\\irnschen\irihr rorrIltrzrn -
V.n J."n Lh.l.urcn l irrq.r, dic irr lcna uohncn, lcitrrt Jit Frau
im Fcbruat ihren 80, und ihr }lann heuer scincn 83. Gcbuttstag.

Kottwitz: Ft^nz Gabct aus Haus 45, langiähtiger Ilcizcr in
der Theresicntalcr Kunstseidcfabtik, v'o er 20 Jahtc tätig v'ar,
feicrt am 18.3. in Ptitzerbc, Puschkinstr. 14 (DDR), scinen
70. Ceburtsras und grüßt eus dr.'t m \nlaß all. Korrs itzcr und
Thcrcsicntal(r B.kannten unJ Arhrrr.krmerrdrn.

Niederhof: Bci dcr Familic s€incs Sohncs Gottflied in ]1üo-
chcn 54. Hinm,l.chlus*lsrr. 18, f.icrrc am l3 l Johann
lcschk.l b.i *uILr CrsuflJh(ir scincn 82 Ccburtsug. Scinc
öarrin b.rcirs,rä 20. II.lq5-ihrcrr75 AmJ0 April lolTrcrlor
l.schLc s.incn r\chtcn lußi :einc Carrin ist am r.chtcn Bcin
äelahmt und karn nur mir dum:r/b lnuf<'r. Scir Oktober 195tr

i,ohncn Jic I hrIure in \luochen, auch der Sohrr Brunu uc'hor
in dcr Nähc.

Niedetlangenau: In Bcnsheim, Rodcnstcinstr. 94, vollendct
am 21.3. Anna Batth, \{ itrve nach \{ cnzel Barth vom biihmi-
schcn Hof, iht 65. I-ebensiahr. Dic Jubilarin grüßt 

^lle 
Bck^nnten

aufs bestc.

Niederorausnitz: Ll C(ri, I nt(rhäuscrsrr. 4Ü. l huringen.
fcicrrc a]rr ll. 12. la57 \xcnzcl Blaschka bci gurcr Cesurrdhen
s.incn 75. (icburrrrac. \ ic dahcim ist auch hcutc rr.ch scrne
l-ichlinrsbtschäfti{ure J,s Schu,mmcnsuchcn im August d.s
\,,riahi. b.suchri ci .rin. Tochtcr I raozistra, dic miiRud"lf
I r.dl.r aus Schu.rz-Burg rrrh(ir'rtct ,\1, in i\(uburg. ci'rcr On
schaft,lcs Barcrirchrn Valdts. D.r Schu irgcrsohn rrar dahejm
achrz.h'r lahi. b. i Jrr Fl. Karl Rr<urr in Königirh"f als l land-
und l-rlmiruckcr beschäfrigr rrnd dürflc noch viclt n l .'rrdtlrur.n
xus der ganz(n t mgcbung in gurcr I rirrncrur'g scin.

80

Oberhohenelbe: Dachdeckermcistcr Rudrrlf Prc isslct citr
Achtzircrl Rci J.r F:rmilic *i,r.r l.chr.r (irer. \luhlnickcl rn

Brcm, ir'Aun'u'rd, Kesp.-Ohm-5rr' II. iciert,ltt Juhilar am 2l l'
bci suler !:eisls.r urrä korn.rlich.r (icsrrrr.lh.ir scirrrn 80 (lt-
br.ittr,:. brrch scinc Bcrr.rfsrärigkrrr kacn man *"hl mir llcchr
sascn. dall er in allcn Ortschaf,.n-d.' Hohcnell'. r Bczirk' bckrrrnr
war. \\ it tünschcn ihm r"ch fur viclc J,hn brsrc ('.'urrdh.rt
auF daß er noch rccht nft scincn C, burrtrrg , rlebe. l rnn er i' tzt

in sei'r,n l.cbcn.rhrnJ eirrtrirr. - lrr \rrrl.rrrrtuirz bci Frlkrr'
bcre LIct.r {DDR I fciert Paulirrc C " lJ mT n rr b' i ihrcr 'f"chrcr
Anio"ch im l\l^i ihrcn 88, Ccburlsrag unJ grilßr alle Brk rrrrrtcrr
eufs bcstc. Sie wohntc im Ortstcil l'li;lle. - Im H<-rhcnclber Sic-
chcnhaus fcicrt am 5. 3. dic \Vit*'c ]I ottcl i'om Schlcusscobtrg
ihrcn 80. C(burts(ae. Ihrc T,,chtrr Toni 5chncid, r mtlcl-t, dic
l\lutrer gcrn< zu Ptiigstcn d/hrrm bc\uchcn. Trorz ihrcs h"hcn
Älters b"esuchtc dic -trIottclmutter noch zu Vcihnachtcn die
Christmcttc. - Bereits am 10. 10. 1957 konntc dic Wit\\'c fl^ch
dem vcistorbcnen 

^{aurerpolicr 
vinzcnz Frics, Hcrmine' gcb

lüireiss, vom tleidclberg Nr. 74, bci gutcr Gcsundheit ihren
85. Giburtstag fciern, Sic rvar zuletzt längere Zcit bci ihrcm Sohr
Ernst in Ftai-rkfutt/Nfain und kam 

^m 
2.7.2D ihrcr Tochtcr

Hcrminc nach \ uppcrral-\ r,hrr ink<l zuruck, u', sir am 14.2'
cinen Unfall t Ob. riihcrk.lhalsbruchl crlnt l)i. Tochrcr \largit
von ihrcm Sohn Oslat Trics. Jic in Rccklir ghdus\r1 

^rbcir.r.konnte dic Oma besuchen. Wi(wüAschcn ihr von ganzcm Hcrzcn
eine gutc Bcssctung,

Oberlangenau: ln L.qglham, Kr. Pfarrkrrchcn. fci. rrr am lq l
i\laurcrpölicr i. R. t arl tlsncrscincnS0 Ceburrsras'. \\ rr s urr-
schcn ilim noch fur viele Jahre bcstc G<'unJhcir.

Ochsensraben: Am 12.3. leicrt in Üunz.tch Allq"u drr ch.
maliec \\'erkmcisrer in der PapicrFrbrik, AlfreJ \löht rlJ. Jcrr
60. Gcburrsraq. Er isr scit über zrhn Jahrcrr r.irdrr in crrrLr
PaoicrFabrik räiig und tohnr seir 1954 irr Llcm mit.cirrrm altcsrcn
Sohn crbauten Zwcrfamili.nhaus.

öls-Döbernev: Stcfanic Russ fcicttc mit dcr Familic ihrcr
Tochtet Fricdä. ihrem Sohn Leopold und ihtcm Nlann in Haibach
bei Aschafcnbutg bci gutcr Gcsundheit ihten T0 Gcbuttstag
Es grüßcn alle dii alten Hcimatfteundc und Bckenntco.

Das G ppenbild zeigt die Ju'
bilarin mit ihrem Mann and
Angehörigen an ;hrem Festtdge.

Rochlitz: In Genthin, DDR, feictn Endc trIärz die Sch{'estern
Iulic Schmid und Amalie Umann run dcr S,'mmcrscitc Jcn
ö0. bzrv. 82. C.burtstag. Sie grrißen rechr hurzlich allc Bekannrcrr'
losef t mano u-ohnr i'i Neuira,h V aldneab. - ln K rugz, ll-c rrc.
3(r übcr Kcmpren Allgau tollentlctam l5 J. dereh'm Casrrrrrr
..Zum lserral:', Gilbcrt Hancv, scin:0. Lcbensjrhr' Der Jubilrr
Jnd seinc Gartin A lbinc grüßcn rccht h, rzlich ihr. lruh.r, n (iäqrc

und allc Bckanrrrcn. - I; Trics(eu irz, Kt. 'lureiu, Fci. rr. Nlaric
-f)olrschal bci der Familie ihrcr Tuchr.r \tilzi \\cjgcnJ xm
20,2. 1fucn 86. Gebuttst^g. Die Jubilatin so\tic ihrc 'Iöchtcr
Mizzi \\ cigcnd und lda Haselbaucr grüß<n alle Brkannreo- --
ln R e ichenbachfVugr lantl, Sorggassc, 17, fcicrtc am 0.2 \\ il-
hclmine Srcher au. dem Obcrdorf 471 bci ihrcr'lochtet An'la
ihrcn 90. Geburtstag. Ihre lochtct Frieda Fischcr konnte diesc
Feier rTicht mehr erlcbcn; sie verschied am 77,72. 1957 zn eincm
Hrrzleidcn ln Langcnbodcn bci Halle Sralc. rr,' auch ihr.
Schucsr.r I\laric Luckc rtohnr. Drr S,,hrr Jrr lulrrlarin, fmi)
Sachet aus Sahlcnbach 5, ehcm, Gast\\'-irt ,,Hüttenfallbachbaudc",
rvuhnt zur Zcir jn Po<scnholcn 5 bci 5rarrrb, rg Src. - lrr frcuen
\ ogtland fei.rtc Robert Bicmann am 20. I scirrcn 75 u rd
scini Gattin (Kaffee Gusti) acht Tage spätcr ihteo 76. Gcburtstag.
Die Eheleuti 1\'ohoten d^hcim im llaus 388 und grüllen allc
Rochlitzer aufs bestc. - ln Klein-Engstingcn, Kr. Reutlingcn,
Schrvefclstr. 48, kann bei ihtem Sohn Rcinhold uod desscn
Familic Anna Kühnel, gcb. Kaspet, ihrcn 85. Gcburtstag
feicrn. Alle in Ettlingcn riohnendcn Rochlitzcr u ünschcn iht
aus diescm Anlaß vieLGli.ick und daß sic n{)ch vi!lc GcbuttstAgc
bei bestcr Gcsundheit mögc fcicln könnci,
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Spindelmühle: Dr. cherr. B.*irz, rirr ,ler t rlc ,.1{ic'1r.r''. \,1. l-
hiiJ Richr.r, lL,(fl(.,rl 21. L in H.rlh,orrr. rr.ir -r'. lu. I'cr
bcstcr (]esundhcit ihrc'n 83. CchrLrtstag. l)ie Jubilerin l ohrrte bis
trlitte Nor cmbcr bci ihtci 'Iirchtcr (;ertrud Lrlcbech in Cicnthin
hci,\lesclcburs uncl ist drnn zur Familie ihrcr'l'ochtcr Änrre
Cirurds:e1cl-Beran nach I Icilbronn übergesicdclt, lo dic Irhc
lcute (lrunrvald das bckanntc Rcst^ur?ürt,,G,)lldolicrc" führen.
Sic allc griillen allc Llckanntcn aufs ixstc.

Schwarzental: LT llcckfcld bci Rlanktnhatu ilbcr \\ cinr^r,
DI)R, bei clct l:.rmilie ihrtr 'lirchtrr l.ruta uncl Fritz Illlrich
fcic{tc 

^m 
2. L dic \luttet I lttmine lrink, zrrlctzt sohnhefr in

\\'onkA lläckcrs llaus am Bcrg, tlcn 80. Cicburtst;rg. Dic Jubi
larin urrd die Farnilic ihret fochtcr sol-it Freu Irlsc ]lcrschcl
cruntrr .' l, ttck.rr rrrrr a-i. b. sr.. - Ir \ ' ' r"rycrr lllqr. \1, J' -

..,.* 2x, tir,rr Ilrric 1.,'r' n,,, g.h. Dn'ch.r. eu. II,rr"r'r-
seilcn 14tt gcbtirtig, bci gutct (icsundhcit ihrcn a){). (;cburtstag.

HERR GIB IHNEN DIE EWIGE RUHE !

Hackelsdorf: tm Krankcnhaus zu lllfcld Südharz lerschied lx-
tcits rm 28.7. 1957 KatlBcrarrck kurz nach seincm 72. (ic-
burtstag. Dct \'crel igtc s-urdc in lrllrich unttr gtolJcr Tcil
nahme i'ic1ct I-endslcutc rus \icdcrsachsrverfcn beigcsctzt. L nr
ihn trauern seinc Gattin und dic 'fi)chtcr I lildc, Betrl urttl Il'rrir.
l)ic \\ it\\'c clcs Ytrcr igten s-ar zu .lahresbcgirrn zu Btsuch bci
ihren'Iiichtcrn llcrtl bci Ilanno\cr und \lrric in llremcrharcn.
,\l1c Gcnanntcn grüUen dic ISekannrcn aufs bcstc.

Harta-Fuchsberg: ln Ircchscn 215, P. I-curcrschrch übcr Kxuf
lxurcn. bei det ljamilic ihrcr 'lbchtct l-llli l.ahr rcrschicd ant
29. 1. dic flutter Julic Janovskv im Altcr ron ll0.lahrcn. thr
trlenn lar schon im crsterl \\ cltkricg gcf-allcn. l\m Fuchsherg
,,r ohntc sir mit ihrcn licr Tilchtcrn im cigcncn schilncrr lJtus.

Hermannseifen: ln l-eichetshofcn bci Kaufbcurcn ''Ä l1gäu rcr
strrb am 10. 2. -Anna Rin dt aus llcrmannscilcn 81 im Alrer r on
-0 I'h'.,. si. .'urJr .'m 13.2. rn Rud.rrrs\,'f., h',rdir-r.-
I iri. r un* rrr bcr' ;ihrr(.rLn \li arhr irL r. u. d, r t, rtr',l,rrp.zcrt i

dcrr ersten Bcstandsjthrcn unsctes I Icimatblattcs, fosef \l ü llc r,
r.r r'.rch längcr.r Kr."kh, ir ir friehrrrrg.n ubcr O'..rrrJ"tf
\ccLrl rL rsr I rLJqn. \lir il-rn vrng cirrr m"rk:rrr. |.r.i1r':c\\(ir.
cin tilrfulaubigcr, cYang. Christ in die ervige Ilcimat. Et lrar
clurch und clurch RicscngcbirgLt ton altc'r Art, der mit l,cib uncl
Scclc ar clcr rlrcn l lcirTTat hing. \\'ir bcdauern rufrichtig scincn srr
frühcn I lrimgang. Lm dcn vcrcs igtcrr treucrt dit I'rmilic Pf.
R()bert l)lcschcr, s.clchcr mit (lcr-lochtct Ilirgetctt lcrehcljcht
ist, sos ie rlle andcrcn Argchilrigen. -{llc tlic ihn kanntcn, s erclcn
lhm cnr licbcs Ccdcnkcn bes ahrcn.

Kurator Josef Müller heimgegangen
Äm 20. 1. hat der gritiile I lcrr dcn lctztcn Kur^t()r dcr lr.\'xngtli
.chcn Kirch,"g.merrr,l. jrr Hcrm,'r'r's. if, n. l^cl \lullrr. . ".'.,nrcr l:r',Jl(r t irbrcc\lichLrir .rl','r ur d zr .,ch ..:.r, rnrr, r.

Joscf l[üllcr lohntc zulrtzr seit 1953 bci scincr Tochtcrfimi]ic
rrr Trchri ,!(r' i UbrrnJ"rt a.\.. rv, stirr Srhli's'rn' hrr
l(uhLr l)11 ..h(r:ru: llr"rrrrs.ir,r li rr,r i.r. J,.,i \l-11.,
\\'urdc in Hcrm.nnscifrn am 25.7. 1883 gcboren. \ron scincn
sicbrn ccschwistern lebcn nur rroch scin Brudcr I{arl io dcr Ost-
z(trre und scine Schtcstrr Fernv tls I)iakonisse in Gellncukirchcn
in Östcrrcich. \ech dcnr Besu,ch det \Xebschule h ILrhtnclbr
war er 33 Jahrc lang im Bctricb Klugc als Kalkulator bcschäirigt.
Scine stillc trcLre ]-hcfrau \\'ilhclminc, gcb. Klug, r'crlor er schon
im.]ahre 1935. Im ctstcn \\'cltkricg uurde cr im liarstgcbict
schvcr lcr\1'undct und hattc bis an scin Lcbensencle arr den
Folgcn zu lciclcn. 1946 s'utde ct aus sciner gelicbtcn Hcimat rcr
rricbcn. icbte untct kümmcrlichen Ycrhältnisscn zucrst ir
Cörisricd irn -{llgäu, kam clann nach Yclclcn, dant zu scirrcm
Schs iegcrsohn Joscf l)reschcr nach Artclshofcn in Obcrfr,rnkcn,
der dort Lchrcr \\'ar und lon hier dann nach Trichtingcn. Sein
Schticgcrs()ho, l)farrcr Drcschcr, betorrtc bci der Beerdigung,
dalJ über scincm Lcbcn des \\ ort dcr I lciligen Schtifi scinc \\ irk'
lichkcit har: \\ ir h.bcn hier kcine blcibcndc Stttt, abcr dic 2,,-
künfrigc suchcn vir. Josef ilüllcr rr'ar cin Christ, dcr in clet
Hcilnrt uncl in allcr Ftcmde die el igc Hcimat bei Gott gcsuchr
hat. I Icimarfrcund Fritz Schäps aus Polkendorf, jctzt in Schl ct
rrn;, r, r,'hrh.'ft, brrchr. di* rnr Ddn\ f. r Jt. , v:rr g. II, ir r--
kircnrr.gcmri 'J, zrrm \t rJrtrck. l).rch r i,l, r..Ln hrn'lur.h J. r
Kutator clcr Kirchengcmcindc, s,er Josef flullcr l irklich cnr
Bcrater uncl Hclfct dcs Plarrers. Lnd hatte clie Kirchcngcmeindc
hcincn Plartct, so r-erkündcte ct dcr Gcmeinde Gottr:s \\'ort. Ir
\',rr cin Ilctcr u d Fürbirrcr fiir seine liebc Ilcimat tuch it dcr
Irrtmde. \rch dcm Tr.'dc von Obcrlchrcr Yiilpcl hat ci auch dcn
()rgr rr.'cnJirr'.r .ru.-.übr r.nd in d.r prarrerl,^crr Z,ir di.
Il,ririkclbricl-.rcciuhn. la rr har Jcr I l, imrr hur. r un.l r.rrrrl.

Kild (;()rtrs qcdicnt uncl scinc gclicbte I lcitrat auch in der
l:rcmdc ,lufbctcndcn1 Hcrzcrr gctregen. Alle Hcrmannscifcner, in
bcsorrclcrcr \\'risc clie clangclischen (llaubcnsltcunde, rvcrdcn
clicscm trcucn. arrfrcchten I lcimatfrcund cin licbcs Gedcnkcn be-
\ehrcr. []nser I Icimatblatt lrtlirrt mit d,:m Yere\-igtcn cincn
ciliiqcn ]litllrbeiter in irlihcren.lehrcn, miigc ihm der Herrgott
cin rcchr rcichlichcr Vcrgcltcr lür'.rtl scinc \Iühen im L)ienstc an
scincn llcin'ratftcunden scin.

Hohenclbe: lrr llrllc Sralc. \l^\ \rtllkcstr. 12, r'crschicd nach
lrrretr Krlnkhcit Bürscrschuldilckrrr i. R. Franz Stransky am
tt. 2. \\ ir l iirdigen scin l-cben und \\ irLcn im nächsttn Blatt Lrnd
sprcchcn scincn r\ngehitigcrr unscre hcrzlichstc Antciln^hme aus
\lit ihm ist cinc l)crsilll;chlieit unscrcr Iticscngcbirgshcimar
heinrgcgurgcn. Irn Hcirnetkrankcnheus vcrschied am 6. 1. dic
l'lcischctmeistcrsl'itrc Augustr Ilrbcn im i32. l,cbensiahr an
HcrzschNächc. l)ic l'lcischcrci bcirnd sich frühet clahcirn gegcn
iibcL dcl I{r,rzlik Äpothckc. lhr \lann statb 1946, vor cinciohalb
Iahrcn ihre lirchter lleric Iiollmann in Ciörlitz. Ihtc iüngstc
'f c",. r' l ,, i l ..cL, ' 1. I'r ir \l rgJ.b,.,c mir rri Krrrdrn. Jcr
:, hn 11 , ,. rnrr ' r ,. r L rrrrl.. rm Rh. i, '.'rrd rn ll',ml'urg 5 hei
Rrtinger.-\\ir bcrichteten bcrcirs übct den rragischcn Ycr-
kchrsturfrll il lltbeolT lrr sen, bci vclchcm d^s fünfjdhrigc Töchtcr-
Lin Renrt,: drr l:hclrutc Oskar uncl i\nn. Frilhncl (Friihncl
L p .i,,. r. ' .r .1. " L r r(('li., ., urJ(. fi, Fuhr'
..,ri.flr.hnr.r .ru' lj.rb.rLh.,u'trr t.rhr ni' * rrrerr Lit.bclaJrncn
t-K\\ rui dcr lrrundsbcrsstrallc in ni)rdlichcr Richturrg. Zur
Zcit srrnclcn tlrci Kinclcr en der \tühlbxchbrilckc. danebcn auch
dic r'r:rlrngliickte Rrnatc Fri)hnel. l)as Kincl solltc sehrschcin-
lich ihtcn nuidct anrlcrcn SrnlJr:nseite stchcn gclassentn Puppcn-
tegen holerr und getier clabci untcr das fahtzeug. Dic bc-
drucmsrcrre llutrcr k.rnntc ihr Kind our mehr tcit bcrgcn.
L nttr grollcr 'l e ilnahmc dcs g.nzcn Ottcs find dic llcisctzung dcs
Kindcs statt. Scchs t'ciltgchlcidcrc i\lädchcn trugcn dcn Sarg,,
Ortspi.rrrtr Birhlcr hitlt cincn librr^us trgreifcndcn Ntchtu[
l)cn schl'crgcprtrticn Elrern s-itd hcrzliche Antcilnahmc c'rt-
gcgtrrgcbrachr.

Hohenelbe-Parschnitz l ln de JrLhrcl-I nach dcm crstcn \{'elt-
kticg bis 193i3 gasricrtc 

'icht nur ill Hohcnc'lbc, Arnau, Braunau,
'I rllLtcDaLr, Plr.schnitz, sondetn noch in viclcn anderen gtii{3eren
(lcneitclcrr dic \\ xndcrbühnt untcr dcr Direktir)fl tscrta
\\ utschkr und ihrcs Schl icgersohncs llax Knechtcl. Die Auf-
führungcn crfrcuten sjch iiber.rll cincs gutcn Zuspruchcs, da das
linsrmblc alrs gutcn hräftcn bcstand. Im Iletbst 1938 gasticrtc
clic \\ rndcrbilhnc in Parschnitz und s urdc durcb dic ncucn Yct-
otdnunsc:r sc7\\unqcn ihrc I ätigkcit tinzustellcn. Fr,ru lJcrta
\\ utschka urd rlie l'amilic ihrcr Tochtct riirblicbcn in Pxrschnitz
bis zur -\ustreibung. ln Killn-Nippcs,\\'crkstattsrt. 6,r1, vcrschicd
am 27. 1. clic langjährige flcsitzcrin und Direktotin lJcrta
\\ trtschka. ,\lir il,r hrt cin reiches Künstlcrlcbcu seinen Lauf voll-
crdrr. Um dic gute \luttcr traucft ihrc 'l ochtcr Julianc Knechtcl
nrit ihrcm (irtter )l.rr und den bciclcn I')rkclinnen ()retl Vebct
Lrncl I-icsl Schiklcr rnit ihrcn Familir:n. At dic \reres igte wetdcn
sich r-roch schr liclc Hcinrtfteurrde crinncrn.

Huttendorf: In dct alten I Ieimat stärb Fr^nz Schotm aus Haus
\r.89 (Bäckct Ftanz) unrl \''urdc am DrciköDigstag in Ärnau
becrdigr. Äls cr sjch dxs ,\littngrssen kochtc, traf ihn cin Hcrz-
schlag.-ln \\al:lcrscc (DDR) \crschied anr 21.12.1957 Fra.u
Lorcnz aus IIaus Nr.24 (t-onkschafranzcn). lhr Nlann ging ihr
cinigc Jahrc im li)dc \.ortlus. - Fcrncr vcrschicdcn io Können/
Sa. an 19. 1. Ftarr'l ichv, a,m 15.72.1957 Olga G taf und am
12.2. irr \\'crrinlSarlc trlrric Ij1ögcl (l'lögclselTen). \Vit n'ollcn
allcn cin licbes Gedenken bcrrehrcn.

Josefshöhe bei Mastig: In ( icmündcrl \\irhra vcrscbicd fl^ch
kurzcm Klenkcnhger bcteits am 27. 12. 1957 Emilic Blaschka,
gcb. Scharf, h 75. I-cbcnsjahr. \'iclc Landslcutc Lrnd l-linhcimi-
schc crNilscn ihr die lctzrc Ehrc. Ihr llann \l-er schon 1m ersten
\\'clrkticg vcmißt, ihr iLingstcr Sohn llrnst licl 

^m 
l€tztcn

Krirgstte, am 8. \lei, cinigc Iagc nach dcr Kapitulation. Dic
\ crevigtc ist dic Schrr.cstct des chem. r.etdicnstvollcn Geschäfts-
tiihtcts \\'cnzcl Scharf 1'on dcr chtistl. Tcxtilarbeitergruppc
II.stig.
Kleinborowitz: Äm 31. 1. entschlief nach kurzcr Krankheit
,\laric J ippclt, gcb. Drcsslcr, \\ itl-c aus Kleinborowitz r.'-r. 13,
zulcrzt tohnhati irr \\ icsloch, Baicrtalcrstr. l8 im Altet von
,17 Jrhreo- Am 22. 1. konntc sic noch im Kreise ihret Kindcr und
l:nkclkindcr dcn 77. (icbuttstag rcrbringen. Sie rvurdc am 3.2.
untcr zahltcicher Br:teiligung \1)n I ltimrt\.crtriebenen und Ein-
hcimischcr-r im Stridt. Lticdhof in \{'iesloch zur e\r'igcfl Ruhc bci-
grsctzt. - ln }..lcin Uirstedt rcrschicd am 30. 1. nach langcm
sch\\-crcm, mit grclJcr Gc<lu)d crtragcncm Lciden, Antonie
Cersorsk\', gcb. I-inhart, im 68. l-ebcrsiahr. Die \reren-igte
let cine Tochtcr dcs langjähtigcrr Bürgcrmeistots und Btett-
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sägcbcsirrcrs Custav Linharr. Ihrc Krarrkhcrt unJ Tor.lcsursachc
gchr zuruck auf den T',d JLs cinzigen Sohnes Benno io RußlanJ
und aufdas halbiihrige Lagerlcb. n im Aussicdlungslagcr Hohcrr-
clb<. thr Brutlrr Brun. tiel im \lärz 1945, ihr Brudcr Emil mir
Frau, \.clcher zuletzt Bcsitzcr dcr Brcttsägc und \{alzcnmühlc
war, v'urden am 21.6. 1945 von dcn Ischcchcn ctschosscn. tJm
die Verc*'igtc trauctt ihr Grttc Joscf Ccrsovlky, mit dem sic scit
1921 vcrchclicht rl'nr und dct von 1910 bis zum August 1945 bei
dcr Fa. AJolf \lanJc I jurr., SJ'inncrcr- u. \{ cberci K. C. in 1\lasr ig
und Boro\\ icz irr leir.nd.r 5tcllung rärig gcsesen i.t. \iel<
Heimatvetttiebcnc und F,inheimischc aus Boitzcnburg, Frank-
futt, Schrvcinfurt, Koblenz und \(icn habcn ihr das lctztc Gclcitc
gcgebcn und sje durch KrenzspcnJLn ecchrl.

Keilbauden: ln I'}lilipstahl Kr. Teltow (Brandenburg) vetschied
bereits rm 9.10.1951 nach eincm arbeitsrcichcn Lcbcn, nach
kurzcr schwercr Krankhcit, dct Gcbirgslandn'itt Joscf I-ahr im
72. Lebensiahr. Er lrr \Jtcr ';on zchn Kindcrn, sechs Siihne'r
und vi.r'röchtcrn. Dic z\.ei ältesten und zwei Schl.iegetstihnc
frclcn im lctztcn V'ettkrieg. 1944 übetnahm er das l:äterliche
Erbc und zq'ei Jahre spätcr mußte er seine gcliebte Bergheimat
verlassen. Achtzchn Jahre u,at er auch in den Braunbcrgbaudcn
bei Petzet ansässig, ztletzt w,ar cr jctzt Pächter uod vcrrvaltcr
vom,,SkihoF" und einer Landwirtschaft.

Kottq/itz: Äm 22. 1. vcrschied nach kurzer Krankheit der
Schlosscrmcistcr und ehemalige Gcmeindcvorsteher Ftanz Ncu-
mann kurz vot Vollendung scincs 88. Lcbensjahrcs. Dcr Vet-
storbene war dutch dcn Bau und Vcrkauf landwirtschaftlicher
I\Iaschinen und dcn Pumpen- und Vasserleitungsbau in dcr altcn
Hcimar lcrt unJ brcir hekrnnc. ln dcn schucrcn Kricgs- und
\achkricgsjahren l<iterc cr bis Iq23 dic Gcqchickc d.s Orrc. al.
Gemeindevorstcher, r'iclc Jabrc war ct Kommandent dcr
Freiu'. Feuetwchr in Kottwitz, Fcuct$'ch^.crbandsobmann,
iahrzehntclang Aufsichtsratsvorsitzcndcr dcr Spar- und Dar-
lehcnskassc Kott*'itz uncl Nlitglied der Bezitksvefttetung Arnau
und Hohcnclbe. In allen diesen Amtctn zcigte cr die glcichc auf-
rcchte und redliche Gcsinnung, dic ihn als Unteroehmet und
Gcschäftsmann auszeichnctcn. Nach seiner Vertteibung ver-
btachte ct zuerst in Genthin uod dann in Nordhauscn cincn
schiinen und sorscnfteien Lebensabcnd bci scincn Kindcrn. Er
*,urde am 25. 1.''auf dcm ncuen Fricdhof zu Notdhauscn zur
Ruhc gcbettet. Seine F-hegefährtin starb noch io dcr Hcimat. Um
den Vater trauern sechs Söhoe und z$_ci fiichtcr, dic io Nord-
hausen (Harz), Koblcnz, Lcipzig, trIarktobcrdorf, Gießen und
Fricdrichshefcn ihren \I'ohnsitz haben.-Im Krankelhaus zu
Ncuhaus/Elbc vcrschicd am 19. 1. die ehcm. Lands'irtin U llrich
aus dcr Virtschaft 151. Ihren lctztcn Vunsch hatte sie drei Tagc
vor ihrcm Tod geschticbcn und \\'ar für Kollcgcl llannich nr
l\Iatktoberdorf brstimmt: er mögc ihrcfl Ilcimgang dcn K()tt
rvitzer Ilcimetfrcunden durch das Ilcimatblatt bckanntgcbcn. Sic
läßt noch allc schön grüßcn, bcsondcrs dic Familicn Kruscr und
Kraus. Zum Schluß schrieb sic noch: ,,Im Jcnseits gibts ein
Viederschh". Dic Krankcnhauslcitung stelltc Frcund llannich
dicses Schtcibcn zu, so daß vicle Landsleute von ihtem Hcim-
gang recht bald vcrständigt \retdcn konntcn. - Am Hl. Abend
itarb in Genthin Lcopold Ricdel an einem Asthmalcidcn im
Altct voo erst 47Jahren. Er stammte aus Karlscck Nr,42 und
wat der Sohn des Gustav und dcr Paulinc Ricdcl. - lm Jänncr
\.erstarb an Hcrzschlag in Boizcnbutg (Elbc) trlaria I-engncr,
geb. Flcischer, aus llaus Nr.78. Dic \rctstorbcne u-ar cine r.or-
6ildliche ÄIutter und schcnktc siebco Kindcrn das Leben. Dct
Sohn Leo frel an dcr Ostfront. Ihr Gattc Ftanz Langnct (Schnci-
der) ging scincr Gattin im T()de voraus. - Am 4.2. vctschied
in Haibach uber Aschaffcnbutg Änna Falzmanq aus Katlscck
Nr.97, obethalb der Sandermühle, an dcn Folgcn cincr Grippc
im 78, Lebcnsjahre. f)er Ehcgattc dct Vctstorbencn, Josct
Falzmann, ist S0Jahtc alt. Um dic gütc trlutter trauern die
Tijchter Ludmilla lloffmann aus Haus Nr.93, Notburga Pohl,
die mit dcn im zu'citcn Veltkriege gefallenen Alris Pohl aus
Haus Nr.27 Tcrheiratct u,ar und der Sohn Josef Falzmann. -
Mittellangenau: Beteits am 10. 4. 1957 vctschied ohnc krank zu
sein, Frl. Hcdvig Graf im Alter voo S7Jahrcn an eiocr un-
bemerkt gebliebencn Hcrzkrankheit. Dutch ihre Heimatbeit rr-ird
sic noch vlelcn in Erinnerung sein. Am Friedhof zu Satteldotf
landsic ihrc Icrztc Ruhesrärn. Fluchrlingr"bmann unJ GemeinJe-
rar Schofr hiclr ihr einrn hcrzlichen Nachru[.

Niederhol: Im Pflegeheim Solov, Kreis Zossen bei Berlin, ist
am 17. L im 79. Lcben;jahr der waldarbeiter Karl Luksch (Nr.29,
Goderhäuser) nldr längerem, schwerem Leiden für immer uon un.
gegangen. Ein Sohn lebt zur Zeit in der Sowjetzone, die übrigen
kindei sowie die Sdrwiegertochrer sind in der Bundesrepublik.
Die Gattin Anna Luksdr ist nun zur ältesten Todrter nach Neuen_
kirdren, Kreis Soltau bei Hannover, übergesiedelt.
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Niederöls: Am 10. 12.1957 vcrschicd ir, Hohengandcn übcr
Heiligcnstadt (Thütingcn) dcr Landv,irt und Schncidermcistcr
Änton Lorcnz aus Haus Nr. 1. F,r s'at dcr Schrvagcr vom
Stadtdcchant J. Borth und u'urde am 1,3.12.7957 zur crvigcn
Ruhc bcigcsctzt. - In Vöhringen starb am 26. 1. bci scincm Sohn
Günther det ehemalige Schneidcrmeistet und Kaufmann
Josef Donth aus Neuschloß r-r. 16 im 77. Lebcnsjahre un-
etrvattct an eincr (itippc. Scine F.hegattin Iteric, gcb. Fähfltich
aus Ärnau ist ihm bercits im Oktobcr 1945 rT ach ciner hrkrankung
im Ilohcnelbcr Lagcr im'Iodc y()rausgcgangen und ruht auf
dcm Nicdcrölsnct Fricdhot Joscf I)onath t-utdc am 29.1, lt
Vijhringcn bccrdigt. - [n cirrcm Ulmer Krankenhaus vctschicd
Findc Januat 1958 dcr ehcmalige Papictmaschincnfi.lhrcr dcr
F'irma l,ichmaon, Josef Gloß, Ilausbcsitzcr in Nicdctiils ll-r. 22.
tr u-urde in scinen letzten \!'ohnot Obenhauscn, Kr. lllcrtisscn,
übcrgeführt und dott an det Seitc seitrer frtihci lctstorbcncn
Gattin bcigcsctzt.
Niederöls - öls-Döberney: In Glauchau'Sa., Schcffclstr. 8, bci
ihrer 'Iochtcr Fannv Fischct r.crcchicd die Nluttct Franziske
Hanka (Vonka-trIühlc) im 85. Lcbensjaht.
Obethohenelbe: f_lrst Yor kurzcm berichteten wir übcr dcn
88. Geburtstag der \Yitlr'e Anna Seidel. Sic muß nur kurzc Zcit
kmnk gerveseÄ sein, denn am 31. '1. ging sic in ihrcm hohcn Altet
rn di, cligc l-hinrr hirrübrr. \,,ch im lanurr "chricb.ie unr
selbsr. daä :ic ihr 88. Lcben<jrhr crrr:1chrc. Sic \r.,h,,r. rn
Bertingen bci dcr liamilie ihrcr Tochter Vcnkc. \\'ic bcliebt die
Vcrstorbene rüar, davon g^bc1r 42 Kräozc Zcugnis. Zut Bxi-
setzung \varen ihr Sohn Joscfmit Familic und Tochtcr llaric mit
Fridolin N{öh\'^ld gckommcn; ihtcn Sohn Franz Seiclcl, der
viclc Jahtc Polizcimiistcr in 'l'rautcnau v'ar und ietzt in Östcr-
rcich lcbt, .tvar cs lcidcr nicht möglich, der lieben j\luttcr dcn
letztcn I-icbcsdienst zLr crv'ciscn. Der guten Scidelmuttcr rvollcn
u'ir ein techt gutcs Gcdenkcn bev.ahrcn.

Oberlangenau: Im Altcrsheim \!ald in Gcrrthin r.erschicd ar,r
14. 1, Joscf Ft^Dz (Fnnz Pcpsch) en Altcrssch*.ächc im
86. Lcbcnsiahr. Pf. Otto Nlcixocr hiclt ihm eincn ehrcnden Nach-
ruf. Pepi Pricscl bcsuchte ihn oft in seincn Ktankhcitstagcn.
Pelsdorf: Am 23. 1. verschicd in Linz bci ihrcn Kindcrn Anna
Hollmann. Sic *'at dic Witwc dcs Behnhofsporticrs Franz
Hollmann; bcidc sind sichcr noch \'iclcn in Ilrinnerung. Ihrc
'Iochtcr Toni trifft cs doppclt scht'cr, da sic im Oktobcr 1957
pl;ltzlich ihrcn \lann \crlorcn h.rr. lm 5rptcmh(r l'157 r.rsrarb
io tlcr Ostzonc clic Scht i.g' rmutL.r drr T,,chrcr Hildc. \Lrha
Liencrt. Die I Iinte tblicbenen gtülJen allc llekanntcn rccht hcrz-
lich.
Rochlirz: Von dcr Dienststelle frir dic Bcnachtichtigung der
Angchöligen von Gefallcncn, Bcrlin-\!'ittcnau, rvurdc bckannt-
gcgcben, daß Ftanz Vidta, gcborcn 1920, schon am 8. 12. 1945
im ungatischcn Rotkrcuz-Spital Ni. 1037 in Ceglcd (Ungarn) ge-
st{)rbcn ist. Scinc i\Iuttcr Elsa Vidra rvohnt noch io Obcr-Roch-
litz Nr. 94. - ln I hcuma bci Plaucn, u'o ct mit sciJrcr Schwcstcr,
Ve bmeistersrvitv'c Nlarie Donth, v()hnte, starb im Altcr von
82 Jahtcn am 9. 1. det \Webereiangestclltc Ftanz Gcrncri. Scin
Lläuschcn st^nd in Nicdcr-Rochlitz (Plittzertampl) ; ct rvar bis zu
dcr Yettreibung bei der Firma Kuna in Jablonctz,'Iscr tätig.

Fabrikant Max Pohlmann heimgegangen
ln Kcmpten,/AlJgäu verschi€d am Samstag, dcn 15.2., nach
schu'crer Krankhcit Fabrikant NIax Pohlmann. In Proschwitzi'
Ncissc am 18. 1.1895 gcborco, besuchtc cr spätcr dic llandcls-
akadcmic in Gablonz. \\'ährcnd dcs Studiums brach der erstc
Vcltkricg aus, bci rvclchcm cr vom Anfang bis Endc als Obct-
leutnant an den Fronten teilnahm. Anschließcnd verbrachte er
noch ein Jahr in italienischcr Kriegsgefangenschaft. Vicdct da-
hcim, *'ar er zuerst in Reichcnberg und dann anschlicßcnd io dcn
Familicnbetriebco Taonwald-Schumburg und Ponikla tätig.
\ach der \crrrcibung richrcrc .r zu.isr rir Kcmprcn urrrtr
schwicrigcn \rcrhältnisscn circn klcincren Textilbctticb cin und
bald daraLrf in \{'iggensbach bci Kcmptcn eine mittlcrc Vebcrei,
\r'o cine größcrc Anzahl Rochlitzcr Textilatbcitcr unr.l andere
rvieder Brot und Arbeit fanden. \X,egen sciner Kameradschaft-
lichkeit, scincr Gcwisscnhaftigkcit und großen Gütc u,ar ct bci
Kollegen und Untergebenen iehr geschätzt und bclicbt. ln den
heimatlichen Industriellcnkteisen \riar dcr Vcicrligtc cine mar-
kantc Pc^önlichkcit. Scincn Bcmühungen \va! cr oft zu r.cr-
dankcn, daß dic Rochlitzcr Tcxtilindustrie bei Lohnkämplen vor
schrleten Äuseinandersetzungen verschont blicb. l)ie Atbeitcr-
schaft hat ihm dies scinetzeit hoch angcrcchr,et und u,ird ihm cin
liebcs Gedcnkcn als gcrechtcn Atbcitgeber bcs.ahrcn.
Am Friedhof in Kempten fand der so früh Verc\r'igte scinc lctzte
Ruheslätt€, zu \:elcher ihn eine große Trauctgcmcinde begleitetc.

Spindelmühle: In Schkcuditz bci Lcipzig vcrschied am 8. 1.
nach langct schs'crcr Krankhcit dic Bcsitzerin dcr Bradlcrbaude,
Kamilla Iloilmann im 72. Lebensjahre. Drei ihrer Kindcr
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Ar, L,, rh" i , 1."1. \"r ,..\.'hr:ohr J',h.rrrrrrcl i,r' lr'zrc Kri, !:
i, riritch.r l:,rr,l rhr s,lrrr \\illi r.L.t.rrb ndch \ir.r \i(r.,r
()prrati(nr 1950 in SchLcuclirz, dic lirclrrer Arnr im trtbtuar 1957
nach einer ()pcrarion in .ltrrt. t)ic Veretigrc lar rlutch ihre
l-cuttuligkcit tcir und brcit bekannt, und u'er cinmal il1 dcr
Br.rcllcrbaudc zu C;est rr 

^r, 
kam immcr gernc l iedcr. llan ftihlte

sich dort so ganz clehcim. Dic lleiserzuns lenrl 4m 11.1. untet
'lcilnahmc tlcr Angihiltigcu und cincr rnschnlichcn Trruer-
ucmcincle in Schkcuditz statt. - Am 5. 2. sttrb in I Iilhtnkirchcn'
-\lunchcr inr llausc ihres Sohncs hrrrl :lic \\'itue ljr:rnziska
llollnerr n nrch schN(rcr Kttnkhcit. Am 2. 1. krxrntc sie noch
iht 82. Lcbcnsiahr lollendcn. Sic folgte nach zrviilf Jthtcn ihrcm
i\lron Franz ltllmann (Beckrschustr), tler 1946 bci d,:r \-cr
trcibung im Dutchgangslagcr Kitchmilscr (Sol jctzonc) r'cr-
storbrn ist. l;ranziska lLrllmann Nrr dic Ictztc y(xr zrri:llf (;c-
schs-istcrn, bti bci ellen ältcren I-andslcurcn aus Spindclmühle
und Sr. Pctcr noch in gutcr I'lrinncrung scin durtien. Am U 2.
u,rtle sic auf dcrr Fricclhofzu llolzkitchcrr urtcr dcr'Icilnahmc

' r. l. r Or r.h. r' hr ( r./ur r \\ i-:L,r Ruh. h. i;, s, rzr. lhr 5',hl I r,'rtz
i,r in l . I,ru..r I a5j rr. cl. cl. r l{',c\k..hr.,u. r\.hcrhisch. I (,(lang
nisscn bci scincr |amilic in Fischbach Taunus lcrstorbcr. lhre
'l ochtcr, v,xr dcr sic bis zut lctztcn Stunde gcpflcgt \\-urdc, xohnt
noch in IIolzkirchrn.-ln Sinrlelfingcn vcrschicd an, 14.2. im
75. I-cbensirhrc rlie llcsitzcrin der Spnrdlcrbaudc, Anna I-hota
Sir: rvurcle am 18. 2. nr Shdcttingcn auf dcnr t3urghaldenlricdhof
l\("drqr. \'n 22. I. r, r..hr,J r'.tch larrs.r.m l.,iJrrr. rrnrh.rr
mrr J.:I l-1. sr.rb...rLr.,m(n,(rr, rrr * ir .n -J. l.L\crr.jrf'rc dcr
viclcn.rus dcr llcimtt bcktnnte Schmied Johann Ilollmrnrr
aus Spindclmuhle Nr.41, St.-Petcr-\\'cg, r'crh. mit Julic, geb.
D,rnrh (,,Jula aus dtr Schncekoppc"), scir d.r Vcrtrcibung mit
dcr familie seines Sohnes \\cnzcl Hollmann in I'tänkisch-(ltum-
bach, Schltiersbachetstr. 33, s ohnhaft. Änläßlich seines 70 (ic-
hurtstagcs (30.3.35) brachtcn rrir cincn tusführlichen Bericht
mit I-ichtbild. \\'ic in der I Icimat, trug cr auch in clcr (iasthcimrt

Meine inniostoeliebte, herzensqule Mutter und Schwie-
germutter, unsere liebe Schiester, Schwögerin und
Tonle

Frou Anno Lhoto Wwe.
oeb. Richter

Besilzerin där Spindlerboude Rsgb.

ist heute noch geduldig ertrogenem Leiden im 75. Le-
bensiohr sonfl entschlofen.

ln iief em Schmerz:
Rudoll lhotc und Frou
Else Richter
zugleich im Nomen oller Angehörigen

Sindelfingen, Rothousplotz, den'14. Februor 1958

Die Bee'diqunq fond om Dierslog, dem 18. Februor,
l4 Uhr, ouf"deä Burgholdenfriednöf stolt.

N..h 16noem. r.nh€,Lm Leoel ,escned om 3. 12. 195/ meir
-o", Go:r" u,,- qLrp v r,a.. G,olr.o,e Lr! Or -

Herr Josel Tomm
im Alter vof 56 loh en

ln ilef er Tro!er,
Mqrie Tdmn, Gottin
Jori und Gieseliq, SohN und Schwiegertochler, somt Enkel

Alrfeld, Kreis Morktheidenleld, friiher Wildschi,iz, Gulshol

Schnell ufd !nerwo lel norm nm 31. lonuor Goll de He( uise e
lebe, !nvergeß che Muiter, Schwlegermuller, Großmulrer und

Frou lilodc Scholer s€b. U,bon, oos T.oorenou

iö 87. L€bers ohr zu sich in die Ewlgkeir.

ln tief em S.hmerz
Rudo!t S.hober .ebsl Fro!, Heilbronn
Wdnzel S.hoher nebsi Frou, So rou
Adoll 5.hober nebsi Frou !nd Kinde'n, Aussb!,s
Robert s€merok nebsl Frou, S.hwobe99
Eße und Kqrl Domke, 9eb. Schober, Hdmbu 9
Ullri.h Dvorocek, seb. Schober, Trduleno!

Die Eeerdlsuis fond om Miilwoch,5.2., l5 Uh,, in T'ouienou sio

zur IriLrr Jrr \lrrril urrJ lrhalrurrg .lcr ,'lrcrr lträuc\, I'ri
l.r,lcr ri,rr t\ iLn ncl,r sri; ' 'r..crir.' "rr \lai l't45 hcr ,l,r
l{ irir'rrcr-Brud( \(r'ch"ll' rerr i'r g'r(r) :'hrr.l'h rrrrr r"schn)i'd
ll.' .' ricd.rz'rsch,rr ur J.crrre c',l,l.rr. ll"chz,ir (21 5 1')58)
n()ch zu crlcbcn. \:irlc Ält- Lrnd \cuburger bcglcitctcn ihn am
25.1. z.ir ler?,rtn l{uhc. Viclc Spindc)muhlct hattcn sich im
.olnir.rr ri.frcr'thorir, r O.trrrsilJ ci 'r, funcl r'. lfrrrcr Frarrk
trirJi,j'. r', rrrr.r'(,r.'hn,L t',r all.rrr ,lie .hrr 4Uj:ihr;9. \lir
t rrku.n< rrn Nirchcr, h"r r"'r spirrJclmLrhl.. ('cnrrird.'rkr.rar'
a. l). l"r.urz I Lrllmarrn (jctzt I Iergctshausclr b. l)ieburg) chttc dcn
Hcirnatfrcund in ci'rcni letztcn Ntchtuf. Dcr Posauncnchor von
Fränl.isch-Crumbrch spicltc des,,Ricscngcbirgslied" Lrod chcm.
\lrrglrcJ. r J.. Krr.h.:r ch,'r.. ron Sprrrtlrlmuhlc .,rrrg, n rhm
zunr \l*chicJ Ji, h.iJe,t litJcr ,.1 I'rr dLrr Strrr)(n , su\\'r(
,,He imat,litbe I lcimal'und tlic lctztc Sttophc dcs Ricscngcbirgs-
licdcs.

Spindelmühle"St, Peter: Am 4. 2, vcrschied im Krankenhaus in
DLeburc lranzi'ka Hollm.rn.rrs Sr. Percr Nr' 44 (Bench-Hanes-
.cn). Sic wurJc em 7.2., bcr,lciret ron c:ncr strrtlichcn Anzahl
Soind<lmuhlcr .ru' dcr Umgcbun^, auf dcm I ricdhor in Hergers-
I'iu.crr bccrdirr. Spirdelm-ühlcr Kir.l'en"än;<r s.rngcn ihr die
heimatlidren Grabliidcr und Pfarrer Sdrubert hielt ihr eine zu
Herzcn cehcnde Cr.rbredc. Als letzten Gruß dcr Spindelmühlcr
l.:r. lranz H.rrirr- c.ncn Kranz an ihrenr Crabe nieder, die
An-e.endcn ':n;c,i rhr zum Ab.chicd rjas Ric.errgebireslied

Schwarzental: lm Ciedcnkblat an dic Gtfallcnen und lcrmißten
scl\?r/r'j r.,l.r irn z..trcr' \\',Jrl'rr'q Lhlcrr rom 0rr.reil
I onft rbarrnc. ltuhrrr ir.c, I uch.bere \\'. nz.l K ra us. grb.
10. o. I'r 10, E.l. 3. 2. l't42 rrr Lu.ch, r 

' 
r. h( 

'cL'( 
r/r :rm H(lJ( rr-

fric<lh^f \\ rr, h.k, F. rr r r scrn BruJer \lfrcJ K ra ur .gcb 30. l0
lq2-, Eclall,r.tr,. I.l145 in :chüss. lndorl h,i Bri.g 5chlcsien
rl. P.'rz.rgrrn.r,lnr. b.iJr.ru. I l,us luc. ß"hlrrc.e

alle,, eber H",rolfier.oe, Jno B.lol, le,9eoe i(l'd" I u'rse
\ocl-.'chr. ooß me,r I'ebe, u,!F'9.3licl'- Mon., Jn'c aLle'
Schwleservoter und Großvoter

Herr Heinrich Jusl

om I Februor 1958 pl612lich und unerworrel im 79. Lebensiohr on
He, zlöhm0ng versiorben is1.

D e fe,."rli.he Bee'oio,, o ,rr om M r^o-, der ) ?, rm a Uh ,

.1.F, A.ra,tnohme J"' -qeto"te" O'rsbe/ol.erJr9 5tollq I noen.

ln iieler T,auer,
Mcrie Jurt, geb. Höfmonn, Gotlln
Evi lu!1, se6. Cehens, Schwiege,lochlet
Sobine Jutt, Ei(elln

Ber.red 22 !ber Dessendorf, Oberoltslodi

Der Herr über Leben und Tod hol meinen iinlsselieblen Monn,
uiseren ireusorgenden Voler, B,uder, Schwoger und Onkel

Herrn RudolI Feierfeil
Moschinenschlosser ous Wo id 62

oh 7. l. ln 51. Lebensiohr unerwor'el in die ewise Heimol cb'

ln lief er Trouer,
Mori€ FEierleil, Gotlir Hoßl und Leo Feietleil, Sohre
Erikd roierfeil, to(l r"r so^'e ol'e al'erwold e

Die Beerdiguig unseres lieben Enlschlofenen lond om Sonnlog, den
12. Jonuor 1958 siolt.

Weileßboch 56 bei Villinsen/Schwor2w., ir. Wollc 62, Kr' Trourenoo

No.h schwerem Leiden schloß heule seine sÜlisen Augen fi,r imm€r,
m Aller von 62 lohren, nein bener Lebenskomerod, unser treu-

sörgender Voler, 8.uder !nd Schwoser

Herr Mox Pohlmonn
Fobr kdnl. Te lhober der Terlil G. m. b. H Wissensboch

Sein Leben wo' erfülli von rosrloser Arbeil ünd liebevoller opfe.
freud ser Sorse für olle.

ln liefeh Weh, Elt. Pohlnonn, seb. Velih
Dori3-Mqriq Pohlmqnn
Ditl.-1.q. W€rner Equer
uni ;rou Ch slidne, qeb Doh mo..

Kehplen, den 15. Februor 1958
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Plörzli.h uüd oonz un. rloret "t s.ric(l . ,r I 2 r..r !i,. r. u oi
Kront<he I meiie lebc M!tte , 5(nr.5l. uIr T.,te

Frou Anno Zid {J.b. (reib.h, (!s ObProlrsiodt

in, A ter vor 67 loh'er. D. s.r,n,?,zlicl,e Ve ust 5 ., vo, . f.fi
hal)€, Jöh vc orsesofseicn To.i,r! He.l r cclr ih s.,''..hrs
He z. A lef, die meife eb€f rviülre Dz!r' S.',.sle I c!.
F,eünds.hoft rewoi't lr.).. ur.l . e.le' t!r.,i L k.h.fen.li. ii
lire H.ing.rge de crzr,i Er urg r !r'i.'-rrt i);,,se.r.l ,r5.
Srelle he z .hs, 9ed.nkr.
I ti.,ar., I oueL ilse Tnuritk. TJ.,re

Wilhelm Kraibich, E lde . !) I F. rir c

Küchei/Fiis (Wüliemre q), I oc(vc.eiW.stf.'.,r, C.f 16. 2 Itrl

t-ern se.e. q-reotö. r., o' ,m Go. o" .. ...

Oorr-. ,.c"-, rLtpl v'-'. G.ao dS ''o!"
Herr Johonn Sleiner

Buchh.lte i. R out PoEchnitz Nr 320

noch kurem, s.hwe eh tei.!e., ve :ehen mil den h St*be5ok o-
menien, zu s cr - Der Enrs.hlole.e w! de unle 9 oiler Brre g!n':l
v e er Londs e!re und Einire,ni5dre. ouf dem Fr edhof ;r Rölden.u
bei Frdnke.berg zur etzief Ruhe beslolJer, ufd es se ouf d csem
Weq o ". ./." q ,r' r'4 " eön l,ö, rr' rlf ' '
oo5 lpt/taG-"i "cob-' ,,or-. , / "o8 ,.-rd"
ehrien. - Der See sorger nn gen Donk fü die I ostre (he. Wo re
om Grobe und dcm Loidsn,oDf lsnoz Homo!s.h€k Dofk Iü clc5

ln ilef er T,o!e':
Lüdnillo Steiner, seb. Ar et, im Nomen der Kin.lc' ! Aive,wo.dr.l
Röddeno!. Kre s F oikenbe,.riEde', H€ssen, im lqnuor 1953
({rüher Poßchnirz bei Trautenoul

Fe,n seiner oe iebiei feimcl ents.h ef soifi u.d veßeref mit den
h. S,erbesoiromeflen om ll. lonuo 1958 mein l,eue Leb€ns
kome'od, mei oeliebre Goite, u.se SUrer V.ter, G'oßv(ter,
Schw egervorer, Onkel, G oßo,ke und Schwoser

Herr Korl Kommel
Po lze beamte, i R

kurz vor der Vcllend!no sein€s 88. tebe rsloh es
Er wurde om l5 Jqnuor in Wrjrzburg zu edigen R!re bestortel

In sI l. T o," Leopoldrnc Kommel, q". MLI|-
Hen"Frre stu.m, q L '" -o 1"
Froi! Slutn, S.hwiese soh l

Bru,ro St!rm, E.ke
n No\ei o er An!.'v4n.ltef

Wi,,o,,. RorkreLr\r,oOe ll h J .o 8
l L er Aussrq l-loe r"o oor"l" p ' 8tg'l g

Ein guies Mllre he z hot oufgehö't zu s.h ngel
A en eoen He morl eJno.n o.' q" No i Ll

ooi roll^ orqen, _ il ''o '9'o e Geo d"Ioo;r" "de
,e sel'e, I-o.1 l"r" ' - o '' 1 J ic "L P

Murrer, S.hw egei mutter, Großmuiter, Urg oßmulre und roi'e

Frou Fronzisko Hollmonn
qeb Ho mor n

om 5.2. 1958 im Alter von €2 lch'ei v.n !ns gega1!e^ i.r

l. il.l'-r T .ue , Äldrld Doell mt Fdm €
Morio Hollhonn !nd K nde
FonnY Zdck nr t Forl i?
Xorl Hollmdnn m I Fo,i .

Dle Beerd s!ns fond om 8 2. I Horenk rchef stotr
Höh€.klrchen, Amselsi oße Z, f ühe Spincle m.h e 225

Noch Goiies heilisem W ef ve schied om 8. I icd, onsen,
schwerem Le de. uns: e ebe Muile', Großmutte,, U s oßmuttel

Frou Komillo Hollmonn
Besirzer. der B !d e brude, Gemeinde Sp nde n!h e

ln tiele Tr.ue/:
Jul;e KiB.hner und Chri.t., Sd,keud D. Th.i mofnp otz 5
Johonn und Emilie Erlebo.h, Schkeud tz
Fritz und Edilh Geppcrr, leno, Mit:elt oße 4t
Korl und H€rmine zine.fter, Schlerke'Ho'u
Rudall und Morie Xrour, Brounschweis, Wo .rd,kt I l2
Rorl Zin€.k.r und Gobriele Bußhert, B,o!nschweis, Wol mo kr t-12
Rosq Hollndnn, schwesle, n' t Söhn
f Jl' Bore,.r'u, doouoe -. r' '" Oo", a ?

Die Schweter Atrno Adof, Lee,bouden l1l, st be,eh im Jo,r,"

D e Beerdisuns fofd om ll. 1. 1958 l. Schkeudil2, K e s L. pz !r,

\' r.- l"-'"r- - a ol. r C-dL' ' o9 -- Le ll
. tc -r ,- l. " I. S! '"- 5.r ^oo^' ' ".r

Frou Antonie Ceßovlly seb Linhort, Klein Eo,owirz N.3'1

wo,lve rch.i .r t den T ösrungen u.se'er h. ( che, im 68 L.bets-
L!' l ele,

Jotef Caßovsly uncr ü e Aisehdri!.n
K eir Llhstodr, Weidweq 9, dei 30 lon!o 1958

N.ch lonser, schwerer K onkhc t ve schied on 20 I 1958

Frou Gertrud 5edloczek
ous O)e'l!nsbuch

n j2. t.befsior, ii Neubrondenbu's.

I liefe, Troue, Anron Sedldczek, Gorle
luke Mochinek, To.hle , il Fomi:i3

Fe n lü.' s. lcbten RieserlJebi ssheimor ve,srq,b c n 10. 2

:n: ,,e liere Schwdger i, uns. e sute Tofte

Fräulein Anno Rindt
o!s He'mofrse fen 8l

nodr eifen o beirsre cren Lebef i A ier vor 70 lohref.
1,, iiefer T.q!e , F.n, le Fronz Kuhn

LF.r,.rrsr,ofon .27 uber Koufbeu,er A lo(u
D"B"da"clc,oo,n , ? i. Ruo;.r',o'e1 '

l-, n re,n , lelef R,e en(eb o le mo re . , "d or' 22 o\1
. J. l,r ' - to"i''' .o rrrg."'6 '"
. I C oa or- O,.-, c,t-^oqe. , ao SLt-^ -q-,. ,.",

Herr Johonn Hollmonn
Schmied

. i. )p J aJ, la N d Sl P"- W"9 '- I l-o-'sohr.
v. loi _ r,.e," el -, l-i "o-;_ om So'\l.q oer ')
o!f der hiesisen Fr edhof bestoiiei
Alle., d e in Treue zum Ve storbenen und im M tqelühl m t !nserei
te d ih;;ur eizte. Ruhe bes e ieten ufd oilen,-d e uns s.hrlfrlicrl
lhre A.tei nohme bckuidclcn. sowie für d e zohIeichen K onz. ufd
Blunenspenden sogen wir ein he z lchcs Versell s Goii

r liete, Trouer:
Julie Hcllmonn. oeb. Donth. Gotl I
rou. Hote Schr;eloppe , sp ndelmuhlel
l- '.( " bo . Od- ^o o s l"'"rcbocl" Sl'ol' 11

no nens der FomiL en ih'er Kinde !nd Anve wondien

Gebe hie mlt ol en Lands eulef, insbesondere melnef ehemolisen
Kun.jen utrd Geschdftdreunden, die I aurige M iiei uis, doß

Herr Fronz Tim

om l6 l. 1958 if Loh, am Moin m 61. Lebefslohr verslorben isi.
Du,.h sein vorbildli.hes Wesei, verbunden mil Korekthei, und

P , a i ',I ^o er oF, B-l"orlol ^'e o. ' _i
,' '^ gilc tolrod 9.$o d'. d.a o"r /o' t 5 Ve io al
entsese.b'ochre Meine. in Lohr ond Umsebung wohieiden Mir
orbeiie'innen, dle sch um eine würdise Belselzuns des Versror
oene. bemühten, spreche .h h e,mil meliei he'z chei Donk d!s.

i eh'endem Gedenken: We.z€l S.holz

Eß icen Neckoi, Küleßl,oße l9/l

Noch k! zer, schwerer, mll s oßer Gedu d erirog.ne K onkheil
e.isdrliei he!le nrein he,zenssuter Monn, rnse: treusorsender,
ebe Voter, Schw eservoler, G oßvoler, Bruder und Oikel

Fronz Slronsky
Rekio de, Modchen Houpischu e ii Hohenebe

m A ter von 69 loh,e..
We, ihn se[o.nt, weß, wos wi'vericren.

In tlel€nr Leid, Gerlrud Shonsky, Goti.
Chrktione Sitonsky, Tochte'
Fronz Slronsky, Sohn, m i Fiou
Jür96n, Enkel

ll.lle 1S.. e), Ma, Nenke Stroße 12, den 8. Februor 1958
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HETFT UNS TANDSIEUTE SUCHEN

7a8 Sdxtarzcntal-Ftillcnl'anlcn Pdnnttl"Lloti: wcr kann Aus-
hunft gebcn iiber Adolf Topsc$, scb. 27. Februrr 1916 in Z$-;ckau,
l]cz. Dcuts&-Gabcl, vor scincl IiinLrcrufurg (9. I. 39) in Sc$rvrr-
zcnt:rl, Jagdhaus ,,Ricdcl", rcrir. mit [.lfricdc Topsch, gcb.
Goclcr aus Füllcubauden, Ccmcindc Ponrmemclorf, z. Zt. Darn-
staclt. l\doll Topsch l;rl bci dcr' 6. Armce (lnf.), unrl ist scir
Sralingrad rcrschollen.
7a9 Schu,arzcntal: Karl Luksc'h, I'riscur (frühcr Schvarzentel),
sucht seinc chcmaligc Chcfin lrh hlatst-hncr, Ehefrau rlcs Fri-
\(urs Frrnz I'r:nehnrcr. .f oh.rrrnisL..rt1.

'tA Kl.ttb"..,u;',: Irri i. Kr..lrl..L r.L. lrr.l,r, rr Dicbrrr':,
Alte Mainzcr Lanclstraße.1, Hesscn, suc'ht ihre Kusinc Franziska
Tauchmann, chem. bei Firnrr trlandl, zulctzt rohnhall in Klcln-

721 Ttautenax-Marscüerlorl; KindcrsLrchclicnst, Deutsches Ro-
tes Kreuz, Hamburg. Christl fohn, scb. 20. Dezember 1934 in
Hohenelbe, suchr ihre Mutrer Hernrina.John, eeb. 11. April 19OZ
in Trautenau, zuletzr wohnhnft in Marsdrcndorf. Die Gcnanntc
vcrbelichte sich mit Otto Neumann, geb. 17. Mai 1913 in PolauD
oder Polubne. \[er kann uns hier helfen? Dic Ehe]cutc rvurden
1945 nach Dcutschlald ausgesiedeh.
7A8 Johannisbad, Kreis fraatenaa: Auest [rnsr, gcb. 25. Okto,
ber l9'll, \on 'errcnr Orke Aur.r Vir',clz. D.c Flrcrn J<. Kn,r
ben, Auqust Sreffen und Leopoldine, geb. Gorrlieb, war(n bi. 1945
mit dern Kind in Johalnisbad. RundTunki.lurchsage des Sucirdien-
stcs Hamburs 5. 13. Mirz 1957.
7A9. Hobenelbe: Die Angehörigen von Hartl Hans, geb. 1927 i^
Hohenelbe, ledig, Schütze, Listc 11 a Ai19045 S, Heimkehrcr-
nachrichtcn über ehem. \'ehrmachtsanrchörise.zß lont,rttrnrttl b,i Hoh,n !LL. l,r,c Cc.ir.i'rcr l:nd.ru Fll\e,
.cb.7. April 19J9, Lind.ru \lcinl'.rrdr..:eb.2.+. Au{u.r l9t0 urrd
lind.ru Lta, geb. 31. l.rnu.rr lq.l5 roir ihrcr Vurrcr I ndru Ur-
sula, geb. 1C. Oktober 1915. I(indersuc.hdicnst, l{Lrndfunkdurch-
sage Hamburg, Montag den 6. Mai 1957.
711 Merkekdorl bei Brasnau: Aust/Petrasch Franziska, geb. 9.
Mirz 1862,
712 Hob,ntlbe: B:unr'..rrr Ki.zio I vr. -eb. lO. Vtai lqt7.
713 OLtrlangLnau /OO. Bcranek Arron, qeb. 8. luli l9JJ.
714 Atna": ßeranrk Hrcl,el Mrrie. qeb. Ju'i 188J.
715 Schlo!!,n bei Traur,,tau: Bcdnir.chi( Frül wirr Varic, gcb.
6. Oktober 1880. Heir'rarorrsl':rr<i Rcrcrr,l,ur:.
716 Könip.itl) bci Trautnau: Höhn friedri.h frn.r. q.cb. 26.
April le3J. \on \cir(nr Vrrer Höhn Jo"ct. lriedrir.l I rn.r )tcihn
kam Anf.rng Mirz la45 ru. eirrrr Krrderhcin in hu,hlirz in d.rs
KirrJcrhc:rn Kön -reich lll. Krei' Trrurcn,ru. Kindenu,hdic.r.r,
Rundfunkdurdrsagen des Suchdienstes Hamburg, Montrre, den
24. Mai 1957.
717 Kreis Trautenaa: Die Angehörigen von Seidel Leopoltl, geb.
5. luoi 1929 in Oberaltsradt, Lehrling, Arbeitsnani, A12A176.
Hcimkchrer-Nachrichten über ehem. \Vchrrrac.htsangchörige, Rund-
funkdurchsagen des Suchdicnstes Münc.hen.
778 Kottloitz 200: Scheleda Heinz, geb. 4. Scptember 1932, und

Sc'hclcda Franz, geb. 14. lanurr 1933, von ihrem Onkel Nagel
Franz, gcb. 22. Novcmbcr 1884. Kindersuchdienst, Rundfunkdurch-
sagc des Suc'hdienstes Hamburg. Montag, den 12. August 1957.
719 Trdute]laa: Die Angehöriscn von Vinter \üilfried, Gcfreiter
bci d<r Il. Konrp. l.Jlscrrcjirncnr, Dir:(ion BranJenburj. A 24410
H..n'kel rer-Na.hr $rrn üLr.r chern. \ chr m.rcht.rrlchörirc, Rund-
tunkdurch.a:c Jc. SuchJien.re' Münchcn, Li.te,26 a. ehcm. Vehr-
nrr!hrs.1n{ehön,le .rus der CSI(.
72A Trdutcnd : Dic Ancehörigen von Jesihke oder Iaeschke
lrirz. ;cb. 2). l\4.rrz lqCO, r crh.:rr.rrer, V ir.l..hullchrcr, Sonder-
li l-rer, Sranrnl.r:.r Vll C, B 16218 S. Heimkehrcr-Nachrichren
:ibr r c\cnr. \\ ehrnr.r.hr..rnqchöri-e, RundfunL,lurch':gc dc" Such-
dicnsrc! Münchcn. I i(rc 24 ä
-21 HobtLlbt: fr.ru M.rric R ihrer, Zahrar;r.winve, ßahnhol-
.rrrr:c \\ n e$v.r, N iher,. L,cLarrr i.t. birren w:r drir';cnJ um
lJcschcid.
726 Fleihen: Josef Maier, Posrinspektor beim Postamt Freiheit.
727 Parstltnirz: Biir{e'nrc;.trr Orro Srurm in einer La.tenaus-
-lci.h'anrclclcnheir.
728 Petcrsd.orf: Max Siegel, Fleischer und Viehhändler.
729 \Veigekclorl: Die Eltern dcs verstorbenen Josef Baudisch
'zLrr Virrejlun: ron Lirzelheircn übeleinen Tod und seine letzre
Ituhert.rrt.-
730 Trautenau: Vervalter Sandner von der Zentralmolkerei und
F.rm:lie C.rbcr. Feinkosr;c'clriift am Rirrgplarz.-ll Trurt.nau: Dr. jr,r. (od. rhcol.) Han> Scholz, ca. 52-55
Jrhre alr. wülrrend de. Krie;e, in iüien gewe,en. Vater *ar
flci'chermc 'rer in Par.chnitz und wohnre riele .jahre in Soor.
732 Jobannisbacl: Der Kindersudrdienst des DRK Hamburg

'utht dcn :m 25. lO. 1943 geborercn trnsr Augn.
7J3 Keoelsclorl: tlfriede Klemenr, geb. H;pel, ce.45-46
Jahre alr. .levc.ene Kindcrgirrncrin in I angcndorf. Kreis Iglau,
lqJS lc init ihrcm Mann \Xcnzel Klcmenr, ceboren in Lrnqcn-
do f, w;eder in den Krci' Traurcnau übcr.ieJilr.-14 Wolra: Frrnz Rcnner, geboren in Merlel'dorf, Krcis Brau-
7J5 Gdbasdo4: M.rr Patzclr. C:srsirr. von <inem Kriegska-
rru, 7ulel7( iD Wolra rohnhafl ;cwesen.

736 Axs dem Kreis Trautenau: Den Lehrer von End. während
Jrs Krir!c' Lcutnant.
Tuxltrifl,n bitt, an clie.S,hrifleirung untet der jetarili4cn Kun-

^umme, 
r!blcn.

l)ringer,rl rcrtlen dic Änschriltct von \ot,rr Firich Langncr,
clcr l'ährcnd dct Kricgsjrhrc das Noteriat von Arnau lcitetc,
und lon d,:m (icmeildcangestelltcn Ihns Oall. zulctzt Stcfan-
haus, gcsucht. ,\littcilLrngclr t1 rlic Schriltleitung.

Zeugen werden gesucht I

l)ic \\itlc rrach clcm in tschcchischcr Gcfungcnschtft clurch
Ilif3hendlungcn vcrschirdcncn'Iischlcrmcistcr Anton lltrth
l urtlc bci .Jer Zuerkcnnrrrrg ihrcr \\'its'cnrcntc abgcs.icscn, rvcil
sic lricht nach\\'cis!n kann. daß scinc 'lirdcsursachc dic lIiß-
hrndluoeen in clcn tschtchischen I(crkcrn l'aren. Wir bittcn allc

Uierworrei ,osch und plöiz lch erhchlief mei.e ebe F.ou, unse,eg!le Multer !nd Schw ege nrulle'
Frou Fronz;sftc Fiedler geb. scholz

veßehen mil d€n hl. Sre,besnk qtrrentef, im Alrer von 66 J.hre.
om 17. L in Bod Heßfeld.

ln 5tille'T,ouer Heinri.h Fiedle'
Richdrd Fiedter
Edith Fiedle'. oeb S.h F r
ü 'd ArS"hdr,q:

Bod Heßfeld, Londec{snoße 3, inr.Joruo, 1958

Fern seiier geliebten Rie5ersebl,ssreimoi nohn Gori der Hefl.
!nseren ire!so gerden Voier, unse.en ieben Br!de !trd Schwoger

Herrn Alois Mühl
roc. rolsp.em .cl-{",a 

'r 9 on-r Oeo.to -,tog-re- L"d"r
iedodr ploizl,ch und uie,wo,rer:u sich.
M:l der Tro5rLig"r.i.-re ,. K',le\"."her e.t,Lt Let 4" /o,
uns ce'eb.- on. 18 Jorror tois i. .o 6.oe.ör 57. L-,-, i.r,,.
ln sliller Troue,, Dieter ünd Ksrin Mühl. KindF,

Mdrto Z,e,is. qpo. Mihr 5chq",l-.
Hons Mühl, Brucier
Etse iUüht, Schwdgerin

Hoiger, Di enburg/Hess.f, Flensburg, clef 18. Jon!or 1958

DANKSAGUNG
Anldß ich des Helnlscises meines liebe. Monies, !nseres liebed
Voleß und G oßvoieß

Herrn lng. Joref Renner
ehem. Mosch ne.{obrikont u. Gemeindevo6leher ous Oberhohene be
sprechen wir o en, die mil uns lrouerlen und uns Beweise ihrer An-
leilnohme enlgegenbrochren, unseren von Herzen kommenden Donk

HedwiE Renner, Gor 1
m Ndm-"n der K.de' rnd Ve'*dndlen

Allen leben Heimotfreunden und Bekonnien geben wir die lrqu-
rige Nochrichl, doß mein leber Monn, unser guler Voier, Schwie-
ger"oi€r, Großvoter rnd Onke

Hen Bedhold Goldndnn, Rentner ous Alr-sedlowiiz

m 7,f Lebe 5io\', 
' 
o.l- orq. e{ L"id-., Fdo.h rcl..pll L1d Jr.

H.rrn pnlc.hl.lpn (t

lr r ef er Tro.e .

Annq Goldmonn, qeb Petp ro, Gi r
Ehn Goldmonn, Söl i
Else Goldmonn, qeb S.hridl S(rh egerro.\'er
Hedwig Porr€lr; öeb. Oo dmor r. toth:e,
Lydid S<hub6rt, q"o Oolororn, ro,h er
Joret Potzelt, Rulolf Söubert, S,rw egebdlne
Hdnne, Hoß1, Diellind und E'ilo, F.lel<i,d"'

Toq nq onr lnn
Dle Beerdiguig Jond om 3. Februor ln Tögins om lnn stoti.
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i(n{: drr mt dem tercui!.rcrr in Arnau, dann 'narer irr Kart'
i,rrt t.l li.,n (rfanqen-urrcn urd uns:uch im Jahre lo50
drrub.r b.iich,.än, sicl- bcr dcr schriilcirunß zu m.l.ltn Di'
\\irrrr LrFrd.r <ich in gr,'ßer \',rlagc lrschlcrmr,srcr ArrI"n
Barrh r,,.rr \i ir ubLr Arnau hrn.rur brkann,. unscrcr \nsi.hr nach
rnüßte cin großer Zcugenktcis vorhandcn sein.

l3 Jahte suchre sie die Familie des Brudersl
friu ZincckLr. *.b. I'lj.chkc, llLrs Arnau, Iltrmrnrt'ta"c.
uohllr icrzr il-n B^hm. Slrlic un<] suchrc ".ir dcr Vcrrrcibung
,Ic Familie ihrcs Brudcr. li"rl I'li'chkc l)ar"6 1,,' :ruch l:rau
ÄhI crfahrcn, tclchc b.i un' arrfr''grc. und u,r k^nnrcn ih'
no'rrrcnd.nJ mirr. ilcn. JrlJ Jer gcsuchrc Karl l)lrschkc in Ccrst-
icfcn h.i At's.bure rv"hnr. Zlci Idgc 'Parcr frnd "rch di'
cettin dcs Ka;l Piischke schon bci Frau Ahlt in Äugsburg ein
In lielcn hundcrtcn ähnlichcn Ijällen konnten rvit auf Grund
urrs.r.r Katt.i sofott die nort'cndigc Auskunft gcben. Lcider
muq\en \\ir f.srsrrllcn, tlu ß in'mer n',ch der großtc Tril un"rcr
L.rntlslcure dcn lrrhtbung"buger. dcn lrr ihn.n sch'rn 7$crmil
zuccsandr habcn. bis h.urc nrchr ausfüllrcn und cinc Ruck
.";d""" fr' üb(rllussie halren. \ ir härn rr r icll.ichr ruch r i.l.
Anfraacn. dn bish<r bci Lrr.s urnricJigr blitberr' gut 'rlcdr!'rn
könrcin. uerrn uns unccrc säumigtn Lrndslcurt Jir L r tcrlrgr rr

fi:, ..nscrc Kartei zur Vcrfüeung gcstcllt hätten. Ntögc gcradc

Ostdeutsche Heimot im Rundfunk
Ilittu'och Ostkurte itt LtnterricL't? - Ei Runrl.qespräcl)

5. l\lärz Soll dic Ostkundc in den rvestdeutschen Schul-
17.30-18.00 Uhr unterricht aufgcnommen \crden odct nicht? -
Ilittelt.elle hcillt das Problcm, das hicr untcr dcr I-eitung

r'on Dr. Dr. Elnst I-ehmann diskuticrt $ird
F,r ist Chcfrcdakteur det trlonatsschrift DEUT-
SCHJ . O5TKU\DL,

s,,nntÄu A ptßt s(l)n/th l|(rt
q. \l;iri ,,lii.hrcr J,. Aus5l. ichs - har ern L:rrrJsmrrrrr

16.05-16.20Uhr dcn ostdeutschen Erzähler August Schrrltis
UK\\ 

'tcnlln.rr. 
Il/1 Lrnrr auch tig<n:..Drchrtr Jrr

\rr'.ihn'ng ztischcn dcn \lenschcn hubcn
und dniben" odcr: ,,Brückenbaucr zs'ischcn
\{'est und Ost".

\firtwoch lobann Gottt'ried llerder md die Jlau'en

12.\1ärz "Ein Vorrräg lon Prof. Dr. Ilrnst Bitkc vom
17.30-18.00 Uhr Herdct-lnstitut, .\larburgll,ahn
Nlittclucile
Surrnrru \tljhrittl4r la ncrri qctl

lr- \l;iz Irn Irtrhi,hrcbriuch rm Jcursch<rr (Xren

14.00-14.30 Uht lr.s singcn dic Stuttgartct Hvmnuschorknabcn'
Ntittchvellc

clrc'cs .tsrisoi. ldoch n',ch ricle .rmurrrrrrr' rndlr'h 'l'rt rLts-

sr. rrcn<lrn l rhthurrgtb''et'r cinzu',ncrr.
Gesucht werden:

ausdem Kinilcrhcir,T in Kukus, Iir. Trautcnau'Stcinkc IIelmut,
,f r.,, ..t. lo 7. lq14 rrr ltud.rrrhrl, tnn :r'irrke ll'inrrLh'
a.b. 4. L Iq00. Dcr Cc.r-chr. bcfarJ 'rch m r s(rnr'm rl'Lr(n
-Srua.t s'.i.1. O'k,rr n,'cL im l"r i l'145 rn 'l'nr NirrJerhcim
Kukt's r Rundfunk-Durchsagc dci Suchdicnstcs Hamburg, IIitt
s,,ch 2. Okt.,bcr 1957:
.lrc Anach;irir.r. rr '" ' B"!m ll.rbcr', Ji.b crrr I'tll S:-Ohrr-
sch.,rfÄr.r h. J. lll. {hr.,l \nill(ri,-R(s. l2 i 'l 5S-Diti'i"tr
Iiirl.riur:r',1: Hciml. hr.r \'Lcl rrchr' I uh.r.h' m \\r\rmrch't-
"',s.1,irii,.,., Rundfrlrkrlu.rch.rgc J sLchdr(n'r(' \lunch(n'
Liste 26a A:24419-
rus dcm luÄcndheim in K u ku s, Iir. 'frautcnalr' Budrvs Hclmut'
n.t. zq. !;.Is:+ i" -rlcmcl, r'on ieintr Sch*'cster Buclr-r's Aldona'

".t. ):. 
q. lqlT; RrrrJfurrlJu,ch'1s( J. 5ucl'Ji.nsr(' llrmburs'

\litt*'"ch, d.2-r. Okt, 'bur I957:
(irlrei",r, Krrrk(rrh"u'. srr'ch eerlir'dt. g'h- -- - 1143

rn 5tambcn. r,'r ihrer \lrrrrer Srrsch l'mma. grb Ntrnrr' qLh'
,j. I2. I,j06. l)Js gcrJchr( t1,;1.1.'. ' .,,11 engcblicl..am 13. J

1945 .rrr Jem Krrrrkcrhru. .nrle'scn und d.r dan:li':cn \S\
in Xi;niggrat, in Obhut gcgcben vorden scin Rundfunkdurch-
sage d. Süchdi.'nstcs Fla;b;rg, ]lonteg, d. ll Nolcmbcr 1957

S()llntag
9.20 10.00 L:hr
16. \lärz
UK\\'

trtontag
17. i\tärz
22.50-23.25 Uhr Ein GcsPräch mit
llittclNcllc T0.Geburtstag.

Orttuis )$ IIeina/kaletuhr
mit dm B,:iträlucn:
..t)r' tlrir rr I'r, J'1, -n" - zur I rrgr Jcr.l.'rr'chcrr
snalhcimliLhlr rtr. tlcrr {l'rA'bxr' rr. rorr
l i,rral,l r,,n K,,tnrcst rld
Rpunt l,,; \trylrt,l p. I ce il't' tttt lhn' ll , f"t

dcm l)ichtcr zu scincm

Srnrntag IleinT Pianttk /itt/ seutt EqäLlnrß,,rj .\eLrittc
23. \L^rz lrerltlc iie",
ie.OS-tr;.ZO tltlr \'on dcm aus Oberschlcsicn stammcnclcn jun-
L t'\\ e. rr Di.httr silo hishtr . rrrige l'urrJ' rt Kurz

it'c\ichr.'r, lrrzählurrg'rr. \uf'rtz' Rczcn'
iio ",, und r,cJrchrc * ir lq4,) i- JLr Pr...c
crschicncn.

\littnlch laeJ llafntann, cit gerlättdu I olk:dicbttr -
26,11ätz i:in1 S.na"ng z.' sii',.- 100 (ieburtstag am

17.30-18.00 Uhr 19. NIarz.
\littcll cllc )lanusLripr: Otto Zerlik.
Sam"r rr: ftil ialranritßPt' tu Rla ! '1 \aa/ tPt Ol ttttpct

2'). Nlrrz \,/,/o:t,:
iO.OO-Zt.tS Uhr Fls licst dct b.rltcndtLrtsche t)ichtcr Sigismund
\litrchclle lorrReclccki

1ü.hlioe- z"ve'los5rae olrer" Wirß.hqlterin e!"rue" Re'l'"r'1)
I.r 76:dnioe R"sen_qebrqle n.re\r.Lt d'rm Bedo'l lr'o oJ'h
i.-,."";;;r;-;" ,";,.är."i r"""1 715,h"{ren 't I (lroiro or dic
Reöolrion o;eses B olrFs Jrle q'e!"ra'b 'ge 76

des Hcrtn Josnr L,q.rrrrrn eus Obet-

Zum 60. Gebu slog albendorf gratuliere n hcrzlich
die Vct*'andten aus dem Donautal

Ihi€ Vermählüng geben bekanflt

Fleiticlt Rotlt

Gertrad Rotb
geb. P()snü

Diezil-ahn Limburg,rlahn
VilhelnßfualJe 68 frühcr Tnutenäu tr{a.schcndorf I

RADIO GERUM
Fernsehen Rodio . Elektro

Kempten (Allgöu) . Sqlzrtr. l8 , Tel. 38OO

wi. b.dio.en Si€ b.i V€rkoul ond R€pdroluren imnor 3<hnoll lnd
z',vorlöi.ig.

Echte Olmützer Quorgel
!,6 tg Kistc DM ,.3J vc$nd.t fEi Haus P.! Nthoahnc

QUARGElVERSAtlD GREUTi'ILIERAEUREi/8cnÜ.
s.it 60 Jhr. sudcr.nd.utchü H.6t.uc!

Für die liclcn Gluckt ulschc und Aufmctksamkciten
anlä(Jlich unserct (;oLDENIN Hocnzr,r'r sagcn \'it ailcn

herzlichcn l)ank

IGNAZ uND Ä-'!:ra Hlrrlrscrrtx
Gemünden-\\rohra - 

Ntirtellangenau im Januar r9t8

BETT- UNd TISGHWASGHE
Ln.ere \'cfundrl)re,lrng liet n Ih.en (rxPrzicnihLge Quxlilat'n irr

B.ttdtma3l und lnl.tle ruch in rio.'n urcire
t"ü'i"riif itiäiaicrc. rct-rücher, Handlü.h.t und G.'chirrtüch'r,
f .ollicrhandtüch.r, larDig. ond ü.i0. rkchd.clcn.
\'cnangen sie Mu$ei \on jcnen,\dikel., dic sie in7lschr'lcn sedenkcn

Willibald Lubich & Sohn
ülnblrg,Rotilz.rslrrot32 lruh€r:\hhr'scbdnbersrsudetolanJ

AN UNSERE GASISTÄTTENBESITZER!

Viele unserer fet€r eissen no.h ni<ht, d.ß quch Si6 ein€ Gotldöile
lühren. Berü.trichligen Sie bitte, doß die Reitez€il bqld wi€der

besinnt. Ein€ ln'eile in de',,Ri..€ng€bits3heimdt" wirbt lür sie

bei den Lqndd€ülen qn b65ietr!
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Riesengebirgler
e hollen I HALUW-(olbeffüllho te, mlt echl. soldplol Feder,
I Kuseschreber, zusommef in einem schönei Etui für nor 2,50 DM.
r00 eo e.r .q., 008 r.. be I td-rrroh I I jr ?.- DM 006 mm.

' rL'l-o . rj ,J, ,).10 DM K" n- Nocl-1o1me, 8 Tog. J. e n r,dl

HALUW. Abt. 6H, Wiesboden

Al e Euchdrucke eioufl,dge in besler Ausführuns, kÜrzeter Lieter
zeil, er ed 9i

Buchdruckerei Fronz Bergmonn
Kempien/Alls.ju Mozortstroße l4 frÜher Reichenberg

Iain \\crh \od l,lcibeo(lem !icrtl

Riesengebirgs-Heimatbuch 1 95 I
,, l,en,,.Ln h.. ,,. L \l 

"l.,e n r', h : (lihI'
O\l '.! 

\ur n .l (i, c A€rn!. \n/ lr \ ,.ir'"t'
Rsslaullagcnl \\cgcn \urbsn,flg d.s {crltrset ,,:\us Rul,czilil' Ileilnra
\jnJ jlci.e Jer zrts.hriar ,,'r Jen Trhrlrf,scn Ior6 uf,a I9j'7unr Re{rul
ligcfren r,,n ß l)\l L lci.r.l,lieallich ll,{. €r[xhli.l)

Bc{ellü.gcn on{rcd rn Ollo 8€ematrr, Xcnpten Allgäu, Salrlandsl.a0e 71

Rentner, 69 1., 1,54 m 9,oß,
kolh., ou5 d. Kreis T,auteiou,
5uchl Rentnerin ous der Heifrol
z!r semeii5. Houshollführuns
und gegenseiiiger Beheuuns
Schöne Zwei-Zimme|'Wohnu.s
vorhondei Kennw : ,,4!s Rd!m
Herborn-Gießen-Fronklurl" on
die Verwoliuns dieses Blolles.

Eqde- und Housmäntel
ous Frortier !nd Velour nqch

(AnJeriisung DM 9,-)
s6wie s.imlli.he Fröitierworen

ieferl billigsr
FROWA Fr. Krqule

Welhen über Worbu'g/Wesrl.
(fr. Fo. Hons Bitl.er, Hohenelbej

ArFoN"s @ :f,g5pE
(,ar) Fßlidscn L N., S.hl(hrhtrussraoe ,r?. r.nftch r'lr ' lrühd Trrurc.au

AETT. DAA/IASTE, D EC KE N KAPPE N,,,I NISETTE"
Ia I.let, Popeline, Flanclle, Stcppdccken.

Herren o6erhchJen, Damcn-NichrhcmJcn,
Pljrntrs, schürzeq, Nlrsenrrjckc aus cigcn.r FlrzcußuDgl

lenlnge. S;c IIui.r und Prcislistenl

loni b.konitliö k.in.r v.M.hr... Eßr
r.drt nidl .in.n gut.n Tropl6n, de, 6i..m
:! di.r.r Johrer2cir ,,dot Hcr2 vörmt"t
Dotum, Gönnt Eudl mol .in.n 9ut.n Sdllod<,

w0rddbry. tellLr.'d.. r.ödd. I tJ.

Schreibmaschinen aller Att,
so\\'ie sämtlichc Bütomaschinen
|.,rokof ien rnd \rcrriclfrilligungen
licfert ,u den güostigstcn Bcdingrngcn
sie f.iibcr in Rcich.nbcra

\{ILHELM MEISSNER
KLIII'TFl\/ \llg:iu, (;ottc!.cke,s eg

\'iclc Ries..achiisiinner gcho(en frühcr zur Fun,ls.hrft dies* thcn Firmi

vic n sich üetrci so schläi nlo

Beltfedern, fertige Betten !

Nur bc$c 
^usreuerqualitä!, 

*i. ein* zu H.u* |

Iüll,rlaunc., handseschli!scn und unsescllnscn.
If,letis,.ur !f,$e vrkoquxhüt. 25 Jahr. Glran-
ti., liel€rt lhn€. rüch ,uf 'l€ilz"bluns. I-ic-

B.i Ni.hrgehll€. Uhtiusch oder (;cld 2urüclil

Bellen-lung

Ru.s[cs r3 (An dcr Lrur.d-

vcdansen Sie &oncnlos Mu-
srcr und Prehlht€ bcaor sie
soande* [rulenl Hein,t
r€rtrichcn€ €rhaltd bei lh!-

Olgemölde ous dem Riesengebirge

ufd ondere Morive. Größe 36 x 3/ cm oufw DM 35,- Veronai.i

Sie Rclerenz ste, Fotos und Angebot von:

Willi Moyer
(16) Gemünden o. d. Wohro
( e s F,onkenbers a. d. Eder, Sle.weg Nr' ll

Ze}rn-

tausende

lcscn dicsc

Anzcigcn

und

kaufen.

IHRl]

Änzeigc

fehlt noch I

Praktische Geschenke: Frottier-Figuren

n-r.4, 6, 7, 15, 16,21,;6 r'on DNI -.9o bis I.9o

Nr.8, 2.1, 37 Dll 3.9o 1\-r.9, r.1 Dtrt 8.2t

Ferner empfehlen wir zur Lieferung:

Frotticrhendtüchcr, Gästetüchcr, Iladetüchcr,
Bett\'äsche bedruckt, Bcttdamastc $'eiß uod bunt,
Bufl tsatin Iriscttc, Bcttüchcr, lnlctt,
Gcschirrtüchcr, Küchenhandtüchcr,'l ischdcckcn bedruckt
und bunt gc\cbt, Tischdccke \cilJ und farbig
Taschcntucher elltr Att.

FRAt{Z LORENZ, Viernheim lHesSen, Sandhölel Weg 1O O, frühcl Hermannscifcn,'Ricsengeb.

',:l
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ffiolFt/aus.
1200 D . posr Ofteßch\r.ros/Aüsiiu . voF trnit Nrcheiison bcsonde.s qiinstig . nnnäßiguns tür IleirNrt{ert.icbenc . l]itte lbldcrD Sie I'roslekte rn

Die heimatliche Baude im herrlidren Shigebiet del Hörner des bayerischcn Ho*rallgäu

\Vir bilter urn Ihrel ßesrrch fiäns uüd llnrtlra Fuclrs \\'icsenbärr(lo
Irrh n stitio. i Sonthof.n odcr |isclcn/-{llaiirt llilrner.ntd)rls Lis Si(ir$rng

Du triffst ein Stüdr 'Winterheimat in den Allgäuer Bergen

Zum Fciertags- nnd \Yinterurlanl , ir* ,rBeAgtn(At' n rl,Nlssohvtng im baycrischcn Ällgäu

I'lodorno Frorndenzimmer. Brllkon . T€tmssen Sonnenbäder ' Tcl€fon: 34E ccsrhrv. Ilolhnfltln-UrbflD, früher Spindelmühlo

Sdröne \flinter-Urlaubstage erlebt man

in llarktobcrdort in Gasthof 
"Zurn 

llohren66

Hier triffBt du immer Landsleüte aüs dem Riesengobirgo. Boste Ausflugsmöglichkeiten.

Sehr gute Kücho . ScLöDe tr'romdonzimmer ' Man fühlt sich daheim Päclrtori! llc(lrvl$ nlchtcr, fr'üher Spindelmüblo

rcsu(ht in A'{rshu{l das llalü ,rllriau"
gegdriibor (L)m l],rlDrhof ' -\trf:urg rtrlrtrlrofstnße

Aitg. .b*t ).ttlc th lt

Ilotelier Josel Zckcrt' friiltrJr lirlhot{)l nr ll-urzelsrlorf

lJrlout in 0berboyern, irn Hous ,.1t. lohonn cm Wcnd:lslain"

Wer einen schönen, ruhiqen l.Jrloub in helmotlcher Almosphdre

'" .i""i i"' ,-."' 
"' 

Geqiend"n Ooerbov"'r- \'r eb'r w I me'de
s(n umqe\e.d ia He'- o;. SLdp"roe'lLFn P e'leue'Les

,,Hous 5t. Johonn om Wendelslein".
E( lie.t öm A,sooro oer \Ve.dclq,a nbo ,.. "ore oer lr o e' G'e rz'
;;; -;;"i"i 

": ir'.i" Ausrr-q,n'öqricl"" ar' Do' rr'm 10 t r'
""J z*'t o'-2..", . \;'- ;'d v/o mqosse 'd"' Zrr n'"'
hoi e n.n e,qere, Bol(or D " l-o..lopelle ol r sri L!' B" rlr ''o
"".-0," JO ". oeroLflc- BiL:o " ql o: e q ' oga 'r
o..illicher a"l"ntio so' l )Lo.le rdaJ rcrrö ( 'uls(L1sc r' r !o'
;;; -iJ' ; 

"" 
e,-otl,cr'e A-morpno ' J.o a r' e r'" r'" D''

Fensionspreis bencisl DM l0 p o To9

AnmFl.l!nden slnd zu richler on dos,,Hous Si. lohoil on Wen'
de srein rn (Jb) D"qerldo,t, oo'l B onr"lb! I or L'. Obb
Bonnyol'on ,;r eoer lo- r B,o,r"r5-'q. or oe S r'Lle MJ' Ll'j -
Rosenheim-Kufsiein.

JOHANN BECHER OHG

Bist I)u sclton illitglied
D ei ne s H eimat l;r eises ?

.fä\

@
Betlfedern
Dach Bcblesischer Ari handscschli8sen utrd uDgescllis-
sen liefert, atrch auf leilzalrtroE, rvieder thr VertraueN-
licferant aus der Uein.t. Yerlaneen Sie P.eisliste ünd
Multer, bevor Sle andesveitlg kanfeo. l-leferung er'
iolst Do.to- und vcrprclLrngslrei. -\ufKisse e.hnlien
Sie lirbrtt u d Uci Nicl,ts{,fillctr Geld zurück.

llctterr-Skoda, (2la) Dorsten III i. W.

Berücksichtigt beim Einkauf die
Inserenten in unserem Heimatbl^ttl

DAS BESTE

wos die SinseFwerto bie.
t€n, i$ ihre SINGER AUTO-
MATIC. Ndh-o. stickrecfi nik
führr diese ereioonlicheMo-
schine korrektu. schn€ll ous.
5ie !por'Arbe't,Zeit-u Geld.
Jede frou konn 5i.h ,. den
SinsenFiliolen die 5INGER
ÄUIOMATIC unverbindlidr
vorfuhren losren, Prospetre
werde. kone^lö! 2uder.ndr
v. d. SLnoer Nöhmo:.h,nen
Akr enqe'5ell5cho R Abirq.94
Fronlfurr o. M, Sr.gerhous

SINGERrt.*
Heraaspeber: Riesensebirssoerlas M. Renner, Verlagsleitung Josel Rcnncr. - Schriflleitet Otto Seemann, KemptenlAllgäu, Saarland-
straße i 1, Tele lon zize ,?oysdlechhon to München 170 I o M . Rcnn et. - C esamtherstellrng: F erd,Oethelhäaserscfu Dru,"kerei, KemPten,

88

BETTFEDERT{
(füllrertis)
,/,kg iardg.sctli3sor
DM 9_30, r1.20, r2.60,
15.50 und 17.-

DM 3.25, s.25, 10.25,
13.85 und 16.2s

f ertige Betten
5t6pp-, Dounet-, Togesds.ken ond

B;nwösdre von der Fo.hnrmo

B tA H U T, Krumbochrs.r,,r.
Icn..gcn Sie unb€dingt ,\nAcbot, 6e!o!

Si€ ihre. Bcdalf aoder\citig dcchcn.

SCHMECK UND BEKOMMT
KETTWIG/RUHR

lk idclbrfrtr Dll 12'-
l'rriselbctlrn Dll 12150
lld[rbüllrInnrl' llultrSO
l[]il o\rn-horliliirt DU 9'5O
i es unqclJrLl rn 5 l! PosLef ,Pr n

mrt 15 0/0 Krisliillzuctrer dick ein.Jek
llk'n0nll0[iq qiinnl. reiler l]lülerlr0riu

2,5 kg netlo DM 9,90
5 kg hetlo DNi 18,04

Verrand \"achn. FLir *.!t Xonsor\cd
Preislitte anfordern, Bruno I<o.l',
'\bt.l24'Wernberg/Obe.Pr.

Venr6rei(ir) gees(hr

www.riesengebirgler.de


